| "Die „Abendpoft" - 


— hat eine — 


Zäglide Auflage 


von 


Ss9,500., 


—. 


1Cent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Gelieſert von der „United Preß“.) 
Inlanud. 


Don Grußen-Ausfland. 


Kongreß. 

WRafhington, D. E., 20. Junt. Der 
Senat erledigte heute die Freilifte der 
Zoll- und Steuerborlage, nachdem noch 
ein Amendement von Allen Wolkspar⸗ 
teiler, Nebraska) für zollfreies Bret— 


Decatur, Ill. 20. Juni. Die Gru— | terholz mit 28 gegen 21 Stimmen ans 


benarbeiter, welche in den hiefigentoh- 
lengruben die Arbeit mieder aufneh- 
men wollten, ließen fich von den Strei- 
tern bereden, den Auzjtand vorläufig 
fortzufegen. Sn der 
Niantic-Kohlengrube, welche der Deca- 


I 


benachbarten | 


titur Coal Eo. gehört, wurde der Be- 


trieb wieder aufgenommen. 

- Bana, IU., 0. uni. Hier tft der 
Streit jogut wie zu Ende. Die vier 
Gruben find in vollem Betrieb, man 
will aber feinen Bolen 


Beſchlußantrag des 


genommen worden war. 
Waſhington, D. C., 20. Juni. Der 
Volksparteilers 


Peffer von Kanſas betreffs der Errich— 


tung von Poſtamts-Sparbanken wurde 
dem Senat unterbreitet und nach einer 
Anſprache Peffers auf den Kalender ge— 
ſetzt. 

Angenommen wurde die auf dem Ka— 


lender ſtehende Vorlage gegen die Be— 


oder Ungarn | 


oder Giovafen Arbeit geben. Von den Artikel | 
| torium in den anderen. Auf Zumider- 


Angehörigen diefer Nationalitäten find 
daher jegt Mißhelligteiten zu erwarten. 

Dttama, IU., 20. Juni. Die Groß» 
geſchworenen Haben Anklagen aegen 30 
Streiter erhoben, welche an den Unrus 
ben in LaSalfe, vor mehreren Wochen, 


betheiligt waren und fich Jammtlich im | 


Gefängnik befinden (mit Ausnahme ei= 


iger, für welhe E. E. Hegeler Bürg- | 


Tchaft ftellte.). Ferner wurden 20 Wir- 
the und Gämbler hiefiger Stadt 
Anklagezuſtand verſetzt. 
Columbus, O., 20. Juni. 
neueſten 


In der 


in 
meinſchaftlichen Beſchlußantrag an be— 


(Ohioer) Grubenarbeiter⸗Kon⸗ 





ferenz dahier wurden VBerbammunas= | 
befchlüffe gegen die Beamten deö Nas | 


tionalverbandes angenommen, 


megen | 


des Kompromiſſes, welchen dieſelben 


mit den Grubenbeſitzern 


präſident Adams belobt, weil er ſich ge— 
weigert hatte, das Kompromiß zu un— 
terzeichnen, und endlich wurde 
ſchloſſen, den Streik in Ohio fortzu— 
ſetzen. 

Mount Pleaſant, Pa., 20. Juni. In 
den Mammoth-Coke-Werken im Di— 
ſtrikt Sewickley gab es einen Krawall, 
als die Frick'ſche Geſellſchaft dort den 


Streiker vertrieben die Arbeitenden und 
die wenigen anweſenden Sheriffsgehil— 
fen, wurden jedoch von der mit Ver— 
ſtärkungen zurückkehrenden Sheriffs— 
mannſchaft zur Flucht gezwungen, wo— 
bei einer der Streiker in das Bein ge— 
ſchoſſen wurde. 6 der Krawallführer 
wurden nachher verhaftet. 

Im Allgemeinen wird in Pennſyl— 
vanien die Sachlage immer ruhiger. 
An Stelle der noch Ausſtehenden wer— 
ben vielfach importirte Neger angeftellt. 

Streiken ebenfalls. 

Sronmwood, Mich., 20. Juni. Nach: 
dem fchon jeit mehreren Tagen dapon 
die Rede war, haben jebt die hiefigen 
Logen des Gemwertichaftsbundes fait 
einjtimmig beichloffen, einen allgemei- 
ven Ausitand der Eifenerz-Grukenar: 
beiter im Oogebic-Diftrift in’g Merk 
zu jehen. Das ift einer der Diftritte, 


in melden voriges Jahr folche Noth | 


herrſchte. 
Ironwood, Mich., 20. Juni. 


die Streiker ſehr ordnungsmäßig ver— 
halten. 
BRahnunglüũck. 
Pittsburg, 20. Juni. 
Nebel ſtießen unweit Foreſt, O., zwei 
Güterzüge auf der Pittsburg-, Fort 
Wanne: & Chicago-Bahn zufammen. 
Beide Lofomotiven und 18 Wagen ent- 
gleiiten; ein Viehiwagen wurde zer= 


trümmert, und alles darin befindliche | 
Hornvieh getödtet. Die Bahndedienite- | 


ten vetteten ſich durch Abſpringen dor 


ſchwerem Schaden. Lange Zeit mußte 
der Verkehr auf dieſer Linie ſtocken. 
Aenſchenfreſſerei? 

Stadt Mexico, 20. Juni. Der ame— 
rikaniſche Konſul Gibſon in Guayhymas 
meldet dem Staatsſekretär Greſham, 
daß indianiſche Kannibalen auf der In— 
ſel Tiburon, unweit der Küſte von ün— 
ter⸗Californien, zwei Amerikaner ge— 
tödtet und dann die Leichen aufgefreſ— 
ſen hätten. Sekretär Grefham erfuch-e 
darauf die mexicaniſche Regierung, jene 
Eingeborenen zu beſtrafen, wenn die 
Geſchichte ſich als wahr erweiſe. Man 
glaubt hier ſtark, daß einer jener Bei— 
den, welcher ein Zeitungskorreſpondent 
iſt, die Geſchichte ſelber ausgeſprengt 
habe. Trotzdem werden die mexikam— 
ſchen Militärbehörden eine gründliche 
Unterſuchung anſtellen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Havel von Bremen; Cir— 
caſſia von Glasgow; Teutonic von Li⸗ 
verpool. 

Philadelphia: Siberian von Glas— 

w 


gow. 

Liverpool: Sardinian von Mont—⸗ 
real. 

Dublin: 
Baltimore. 

Southampton: 
York nad) Bremen. 

Ubgegangen: 

Nem York: Lahn nach Bremen. 

Sminemünde: 8land, von Stettin, 
Kopenhagen u.f.m. nach Nemw-Vorf. 

Neapel: Kronprinz Friedrih Wil⸗ 
helm nad New Hort. 


WBetterberigt, 


Yür bie nächlten 18 Stunden folgen- 
des Metter in Jllinoig; Im Allgemei- 
nen Ihn; anhaltend hohe Temperatur, 
mit Anzeichen heftiger örtlicher Getmit- 

eritürme im äußerſten nordweſtlichen 
Theil am Donnerftag Nachmittag; jüd- 
liche Winde. 


Lord Londonderry bon 


Spree, von New 


bes | 


eingegangen | 
waren. Umbererjeit3 wurde der Zimetg= | 





förderung obfzüner Drudjachen jorie 
ber zu umfittlichen Zmeden beitimmten 
Xrtifel au einem Staat oder Terris 


handlung ift in jedem einzelnen Yalle 
eine Gelditrafe bis zu $1000 oder Ges 


ı fänaniß bis zu 1 Jahr bei harter Ur- 
| beit gejeßt. 


Beffer konnte e3 nicht durchjeben, 
daß Salz aus der Freilifte der Soll» 
vorlage geſtrichen wurde. Sogar eini— 
ge Volksparteiler ſtimmten gegen ihn. 

Waſhington, D. C., 20. Juni. Das 
Abgeordnetenhaus nahm heute den ge— 


treffs Vermeſſung der Häfen von Du— 
luth und Superior, und Ermittelung 
der Koſten, welche die Vertiefung der— 
ſelben um 20 Fuß erfordert. Darauf 
wurde in Geſammtausſchuß-Sitzung 
vie „Anti-Dption BIN“ weiterberathen, 
über welche am Freitag abgejtimmt 
werben Toll. 

Sulius Goldzier von Ylfinoi3 mar 
ber erite Redner; er ſprach für die An— 
nahme der Vorlage, während Walter 
(Rep.) von Maffachufettz fie befämpfte. 

Nordöflfides Sängerfefl. 

New York, 20. Suni. Die Vorbe- 
reitungen für das große Sängerfeft 
des Nordöftlihen Sängerbundes, mwel- 


Betrieb wieder aufnehmen mollte. Die Ges am Samftag im Mabijon Square 
| Garden beginnen fol, 


find beinahe 
vollendet. Außerhalb des „Gartens“ 
wird ein großer Iriumphbogaen an 
Madifon Ave. und 26. Straße errich- 
tet. Unter diefem Triumphbogen wird 


| der Fadelzug am Vorabend des Teites, 


Freitagabend, hindurchmarſchiren. Prä— 
ſident Cleveland hat zugeſagt, eben— 
falls zu der Feier hierher zu kommen. 
Derſelbe ſoll Freitag früh eintreffen 
und von Richard Katzenmeyer, als dem 
Präſidenten des Nordöſtlichen Sänger— 
bundes, empfangen werden. Ob die 





| Der | 
| Erzgrubenarbeiter-Streif erjtredt Sich | 
bereit3 auf fämmtliche Gruben hier und | 
in der Umgegend: Bis jebt haben fich | 


Sm Dichten | 


> 


Gattin Clevelands gleichfalls kommt, 
ijt noch nicht befannt, 
»helps- £eihenfeier. 

Snglewood, N. %., 20. Juni. Im 
Wohnhaus des dahingeſchiedenen Wil— 
kam Walter Phelps (welcher zuletzk 
amerikaniſcher Geſandter in Berlin 
war) fand heute der Privat-Trauer— 
gottesdienſt ſtatt, und ſpäter wurde die 
Leichenfeier in der Kirche abgehalten. 
Allenthalben nahm man an der Trauer 
Antheil, ſämmtliche Flaggen wehten 
auf Halbmaſt, viele Gebäude waren 
ſchwarz drapirt, und die Arbeiten ſtock— 
ten. Gouverneur Werts mit ſeinem 
Stab, viele andere hervorragende Per— 
ſönlichkeiten, Abordnungen von Hoch— 
ſchulen und viele Mitglieder des New 
Yorker Preßklubs nahmen gleichfalls 
an den Feierlichkeiten theil. 


In die Nordpof-Hegend. 


New York, 20. Juni. Die Peary- 
Hilfserpedition unter der Führung von 
Henry ©. Bryant aus Philadelphia, 
ift heute mit dem Dampfer „PBortia” 
bon bier nad St. Johns, N. %., abge- 
fahren. Bon dort aus wird die Partie 
in der erften Yufi-Wocde mit dem 
Dampf-Walboot „Falcon“ nah Nord 
Grönland meiterfahren. 
| Bryant hofft, um den 25. Zuli her- 
| um dad Hauptquartier Pearys, an der 
| Bomdoin-Bai im Inglefield-Golf, zu 

erreihen. Peary und feine Gefährten 





' 


| 


| 





| legium nicht unterjftellte 


Chicago, Mittwoch, den 20. Zuni 1894. — 5 Uhr:Ausgabe. 


den angerichtet morben ilt, und eö wird 


bereit mitgetheilt, daß die Mais-Ern= 
te jehr gelitten hat. 
Dreifacher Lynchmord. 
Gallipolis, O. 20. Juni. Ein aus 
Landleuten in Maſon-County, Ky., be— 
ſtehender Pöbelhaufen von etwa 75 


welche beſchuldigt waren, Pferde und 


det. 


— 
Ausland. 


Deutschland nd der Buderzofl, 

Berlin, 20. Juni, Die Richter’fche 
„Hreifinnige Zeitung” jagt in einem 
Artikel über Die im amerifanifchenfon- 
greß ſchwebendeZollvorlage und ſpeziell 
über die Zucker-Tabelle: 

„Wenn die Agrarier in Deutſchland 
die Oberhand hätten, ſo würden wir auf 
dem beſten Wege zu einem Zollkrieg 
mit den Ver. Staaten ſein, welcher ſi— 
cherlich verhängnißvolle Reſultate für 
die bedeutenden deutſchen Handelszwei— 
ge haben würde. Warum ſollten wir 
Amerika bekämpfen, lediglich im In— 
tereſſe der deutſchen Zuckergeſchäfte?“ 


Kriegshaſen ˖Jubiläum. 


Berlin, 20. Juni. Für die nahe be— 
vorſtehende Feier des 25. Jahrestages 
der Einweihung des Kriegshafens zu 
Wilhelmshaven werden große Vorberei— 
tungen getroffen. Den Glanzpunkt des 
Feſtes wird ein hiſtoriſcher Feſtzug bil— 
den, in welchem die Entwickelung der 
deutſchen Seemacht verſinnbildlicht 
werden ſoll. 

Wetters 5chrecken. 

Berlin, 20. Juni. Im öſtlichen Theil 
Deutſchlands hat in den letzten zwei 
Wochen ſehr ſtarkes Regenwetter ge— 
herrſcht, welches vielfach Ueberſchwem— 
mungen verurſachte. Die Weichſel iſt 
raſch geſtiegen, und unweit Preſſe ſind 
an zwei Stellen die Dämme zerriſſen. 
Auf der deutſchen ſowie auf der öſter— 
reichiſchen Seite wurde Militär mit der 
Ausbeſſerung des Schadens beauftragt. 
Die Oder iſt gleichfalls hoch geſtiegen, 
und in Ratibor ſind mehrere Häuſer 
von ihren Bewohnern verlaſſen worden; 
viele Trümmerſtücke und Viehleichen 
treiben den Fluß hinunter. 


Wien, 20. Juni. Die Ueberſchwem⸗ 


mungen im nordöſtlichen Theile des 
Reiches ſind noch ſchlimmer geworden. 
Der in der Nähe von Karwin vom 
Militär aufgeworfene Damm iſt wie— 
der von den Waſſermaſſen fortgeriſſen 
worden, und das Thal des Oltufluſſes 
ſteht vollſtändig unter Waſſer. Viele 
Dorfbewohner in Oeſterreich und Un— 
garn ſind ertrunken, andere mit knap— 
per Noth dem Tode entgangen. Der 
ganze Kreis Lipto iſt in einen rieſi— 
gen See verwandelt. Die Stadt Ko— 
morn ſteht in unmittelbarer Ueberflu— 
thungsgefahr. In dem galiziſchen Dorf 
Wolowicz wurden, nachdem ein Damm 
gebrochen war, 150 Häuſer fortgeriſſen. 
Die Ueberſchwemmung im Waagthal iſt 
die ſchlimmſte ſeit 1813. 

Geiſtlichkeit und Zeuerbeſtattung. 

Berlin, 20. Juni. Beifällig wird es 
von den zahlreichen Befürwortern der 
Feuerbeſtattung anerkannt, daß endlich 
in Berlin ein Prediger den Muth ge— 
funden hat, den ſterblichen Ueberreſten 
eines Berliner Bürgers, der vor ſeinem 
Tode die Verbrennung ſeiner Leiche im 
Krematorium zu Gotha angeordnet 
hatte, eines Rentiers Namens Heil— 
mann, den kirchlichen Segen zu ſpen— 
ten. Es iſt dies der dem Provinzialkol— 
Prediger 
Schulz; der Akt der Einſegnung fand 


in der hieſigen freien evangeliſchen Kir— 


können aber nicht früher, als gegen En-⸗ 
| de August, von ihrem nöwdlichen Aus= | 


flug nach ihrem Hauptquartier zurüd- 


; gefehrt fein. Nebenbei wird Bryant ver= | 


fuchen, Spuren von den 
1892 verunglüdten Boote „NRivelle“ zu 
finden, : 

54 Safıre Zuchthaus. 


New Horf, 20. Juni. Eraftus Wie | ,. a 
man, ber befannte Finanzmann und | Pie Beweggründe befannt 
Handelspolitifer, welcher der Fälfchung | 
„im zweiten Grade“ jchuldiggefprochen | ge : 
worden war, wurde heute früh vonRich:  Peede Tich in einem der hiefigen Hotels 


ter ngraham zu 53 Jahren Strafhaft | 





perurtheilt. 
Feuerſchrecken. 


Wafbingten, D. G., 20. Juni, Das | „ufgepalten hatte. Seine Fabrif Hatte 


Eeington-Hotel brannte gegen Mitter- 

nacht nieder, und unter den 60 Gäjten, 

unter denen fich auch verjchiedene Konz 

grep-Abgeorbnete befanden, herrjchte 

zeitweife eine Puanil, Gefammtoer- 

luft etwa $875,000. 
Schlimmer Sturm. 

Siour City, Ya., 20. Juni. Ein 
fpredlicher Wind», Regen- und Hagel- 
flurm ging gegen 6 Uhr Morgens über 
unfere Stadt dahin. Am Bahnbofe 
der Illinois-Zentralbahn wurde das 
ganze Dach abgeriſſen und ſtürzte in 
die Dritte Straße. Das Engros⸗Mö— 
belgeſchäft von Peabehy e Stevens 
wurde gleichfalls abgedeckt, und das 
Zyklorama mit der Schlacht von Get⸗ 
thsburg zertrümmert⸗ 4 Minuten 
lang war die Luft dermaßen mit um— 
herfliegenden Trümmern gefüllt, daß 
VNiemand ſich mit Sicherheit auf der 
Straße aufhalten fonnte. Man glaubt, 


Inſaſſen des 


che ſtatt. Es iſt dies der erſte derartige 
Fall in Berlin. 
Berurtheilte Tumultuanten. 


Berlin, 20. Juni. Wegen der vor be—⸗ 
reits längerer Zeit in Nowawes, dem 
Weberdorf bei Potsdam, vorgekomme⸗ 
nen Krawalle wurden von dem Pots— 
damer Gericht die Arbeiter Dewerne zu 
drei, Kroſegk zu zwei, Exner und Wie— 
ſener zu anderthalb Jahren und Hed— 
richs, Seidel und Werner zu je einem 


Jahre Gefängniß verutheilt. 





daß in der Umgegend gewaltiger Scha⸗ 


v. Heedes Selbſtmord. 


Berlin, 20. Juni. Es iſt nichts über 
geworden, 
aus welchen der bekannteFabrikant und 
preußiſche Landtagsabgeordnete vom 


vergiftete. Er war 44 Jahre alt und 
auch in den Ver. Staaten nicht unbe— 


| fannt, wo er fich behuf3 Studiums de3 


dortigen Yabritweiens längere Zeit 


er auf Haus Heide bei Halver, im weft: 


ı fälifehen Kreis Altena. Seit 1879 ver- 


trat er im preußifchen Wbgeorbneten- 
haufe den 3. Arnsberger Kreis als Na- 
tionalliberaler, 


Feuer im „Norddeutschen Llond‘* 

Bremen, 20, Suni. Im Proviant- 
raum des „Norddeutjchen Lloyd“ brach 
Feuer aus, melches aber gelöfcht murbe, 
ehe größerer Schade angerichtet war. 

Berunglückter Luſtſchiffer. 

Köln, 20. Juni. Der Luftſchiffer 
Lattermann it in Krefeld eines ent⸗ 
felichen Todes gejtorben. Wie gemöhn- 
lich war er mit einem Fellelballon auf- 
gefahren, um fich mittelft eines Yall- 
ſchirmes herabzulaflen. Er jprang aus 
der&onbel des Ballons, doch derSchirm 
verjagte feinen Dienft, und der Luft- 
ichiffer ftürzte aus der Höhe herab. 
Mit gebrochenen Gliedern mwurbe er 
tobt aufgehoben. 7 ER 


\ ein, war i 
Mann hat vergangene Nacht drei Far: | h en bo  minbeitens 20,000 


bige Namens Archie, Burt und Haynes, | 


Schafe gejtohlen zu haben, gelynchmor= | 


| fjam war und jedem in dasGlas quete, | 


ien,. 


Sojiademokratifhes Bolksfef. 


‚ Berlin, 20. Jumi. Die Berliner So- 
zialdemofraten haben imMüggelichlöß- 
Gen am Müggelfee ein Voltsfeit ge= 
feiert. Dasfelbe gejtaltete fich zu einer 
fogtaliftifchen Heerfchau, und die Füh- 


ter Tonnten mit: derfelben zufrieden 


erfonen aniwefend. Roth war bie 
Lieblingsfouleur, und auch die Scherze, 
melche verzapft wurden, zum Iheil recht 
„blutig.” So gab e3 eime Leichenfeier | 
des Königs Mammon, ein biftorifches 
Mujeum, welches Bismard ala Mumie | 
enthielt, auf Plafaten vom Zahn der 
Zeit angefreflene Köpfe, Fraben und 
Bülten, unter diefen die Bismard3, | 
Stöderd und Eugen Richters, ala billig 
zu berfaufen angepriefen. 

Sm Ganzen und Großen unterfchied 
fih das Volksfeft nicht von anderen | 
gleichen DVeranftaltungen, nur daß die | 
hochnoihpeinliche „WBierpolizei“ mach: 





ob er fein geboyeottetes Bier tranf. 
Sang fozialififhe Lieder. 


Dresden, 20. Suni. Hier wurde | 
ein zur Uebung einberufenerQandmehr: | 
mann, weil er foztaliftiiche Lieder jang, 
verhaftet und in Arreft abgeführt. 

Selöftmord einer Schaufpielerin. 

Wien, 20. Juni. Hier hat dieSchaus 
fpielerin Jenny Pfaler Selbitmord 
mittel3 Gift begangen. 


Segen das Oberhaus. 


Leeds, England, 20. Juni. In der 
„Albert Hall“ trat Heute dieAnti-Lord3= | 
Konferenz zufammen, welche auf die 
Abſchaffung der Veto-Gewalt des 
Oberhauſes abzielt. 2000 Delegaten 
waren zugegen. Spence Watjon eröff: | 
nete die Konferenz und hielt eine län 
gere Rede, worin er den jebigen Stand | 
der Dinge al3 unerträglich bezeichnete | 





und fiheren Gieg für dieje Bewegung | 
prophegeite. 
Die Reſt. 


Hongkong, China, 20, Suni, €3 
find abermal3 46 Menfhen an der 
Veit gejtorben. Im Vergleich zu früs 
her ilt dies aber eine #tfreulihe AUb- 
nahme. 


Lokalbericht. 
Ein Sprung ind Zenfeits, 


Ein unbefannter Mann fprang heu= 
te Vormittag gegen 10 Uhr in jelbit- 
mörderifcher Abficht von der Late Str.- 
Brücke aus in denFluß und verſchwand 
in der trüben Tiefe. Später wurde die 
Leiche vom Brückenwärter Paine aufge— 
funden, welcher diefelbe,wermittelit ei= 
nes Bootes an's Ufer brachte. Alsdann 
rief er einen Polizeiwagen herbei, auf 
welchem die ſterblichen Ueberreſte des 
Lebensmüden nach der County⸗Morgue 
geſchafft wurden. 

An der Leiche fand man in einer 
Rocktaſche ein Hauſirer-Abzeichen, wel— 
ches die Nummer 314 trug. Der Mann 
war von dunkler Geſichtsfarbe und an— 
ſcheinend ein Italiener, der etwa 28 
Jahre alt ſein mochte und vielleicht 
130 Pfund wog. 


Bundes⸗Kontrolleur Eckels in der 
Stadt. 


Bundes-Kontrolleur Eckels, welcher 
hierſelbſt im Palmer Houſe abgeſtiegen 
iſt, erhielt heute Vormittag den Beſuch 
mehrerer Chicagoer Bankiers. Des— 
gleichen hatte er eine Unterredung mit 
dem Maſſenverwalter Catlin von der 
Nationalbank in Portland, Oregon, 
HerrnLatimer von der Nationalbant in 
Sedalia, Mo., und dem Bank-Exami— 
nator Ewing von Kanſas City, der zur 





Zeit die Verwaltung der Angelegenhei— 
ten der jüngft verfrachten Staat3-Na= 
tional-Bant in Widhita, Kanf., in 
Händen hat. 


— 4 — 


Feuer. 


Heuke früh am Morgen brach in ei— 
nem hinter dem Hauſe Nr. 517 Wa⸗ 
baſh Ave. gelegenen Stalle ein Feuer 
aus und zerſtörte eine in demſelben be— 
findliche Kuiſche im Werthe von 81600. 
Ch. Rowan ein Kutſcher, der in dem 
Stalle ſchlief, erwachte in dem Augen⸗ 
blide, als diefglammen bereits ſeineLa— 
gerftätte umzingelten und dichter, erſti— 
dender Rauch den Stall erfüllte. Nur 
mit Aufbietung aller Kräfte und auf 
Händen und Füßen friedend, gelang 
e3 dem Halberftidten in das Freie zu 
gelangen. Der angerichtete Schaden iſt 
nicht durch Verſicherung gedeckt. 


Biel Lärm um Nichts, 


Ein großartiger Auflauf vor dem 
Haufe Nr. 827 N. Clark Str. entjtand 
heute Vormittag gegen ein halb neun 
Uhr, als ein Lincoln Park Bolizift ei- 
nen anfcheinend tollen Hund, Eigen- 
thum von Herrn P.Flider, erichoß. Die 
in den Kabelbahntvagen nad) der unte- 
ren Stadt gu fahrenden Baffagiere 
brachten die Meldung mit, e3 jei dort 
ein Mord verübt worden. 4 


Alles ruhig. 


Bundesmarfhall John W. Arnoid 
hat heute die vor etiwa vierzehn Tagen 
nach Streator, Toluca und Coal City 
gejandten Deputies zurüdbeorbert, da 
man für die Zufunft feine 
Angriffe von Seiten der. ftreifenden 
Aobfengräber auf das Eigenthum der 
Santa Ye-Bahn befürchtet. Die Hilf3- 
Marfchälle werden mwahrjcheinlich be= 
zeit? heute Abend in Chicago eintref- 


weiteren | ji 


Es geht los. 


Der Prendergaſt Prozeß hat im 
Ernft begonnen. 


Die Anwälte debattiren wegen der 
Bejhaffenheit der Jury. 


‚ Der PBrendergaft-Prozek, oder rich- 
tiger gejagt, die Unterfuhung über 
den Geijteszuftand des verurtheilten 
Mörders Patrik Eugene Brendergaft, 
hat heute Vormittag im Ernjt begon- 
nen. Lange vor Beginn der Situng 
war Richter Paynes Gerichtsfaal mit 
einer zahlreichen Zuhörerfchaar gefüllt, 
namentlich hatten fich viele Adoofaten 


eingefunden, welche mit ganz bejondes | 
rer Aufmerkfamleit den vom juriltis | 
Then Standpunft aus jehr intereflan= | 


ten Verhandlungen folgten. Wenn fich 
auch in diefem Stadium der Dinge 
nicht3 Sicheres über die voraussichtliche 
Dauer desProgeiles jagen läßt, jcheint 
doh das Eine feftzuitehen, daß der- 
felbe nämlich nicht jehr rafch von Stat- 
ten gehen wird. Cine Fülle von jtrei- 
tigen Buntten werden hier zur Sprache 
fommen müfjen und vor Allem droht 


die Auswahl der Gejchworenen, fic) | 


zu einer ungemein fehrwierigen Aufgabe 
zu geitalten. 

Die Anklage in diefem Prozeh iit 
duch die Hilf3-Staatsanmälte Mor- 
tifon und Todd vertreten, denen au 
diesmal wie im erjten Prozeß U. ©. 
ZIrude als Spezialanwalt zur Geite 
fteht, während dem Verurtheilten die 
Anwälte E. ©. Darıom, ©. 9. Gre— 
gory und Harlan als Vertheidiger zur 
Seite Stehen. 

Eine längere, fajt zmweiftündige De- 
batte der Anwälte rief die Frage her- 
bor, od die Gefchmorenen aus der regel- 
mäßigen Kandidatenlifte entnommen, 
oder ob eine Spezialsury für Dielen 
Prozeß zufammenberufen werden fol. 


| Die DVertheidigung hatte fich geitern 


für dasErftere ausgefprochen und einen 
dementfprechenden Wntrag geftellt. 
Hilfs-Staatsanwalt Morriſon ver— 
langte jedoch heute, daß eine Spezial— 
Jury vom Richter einberufen werde, 


und begründete ſeinen Antrag damit, 


daß das bevorſtehende Verfahren kein 
Kriminalprozeß im eigentlichen Sinne 
des Geſetzes ſei, ſondern gewiſſermaßen 
ein Ergänzungsverfahren, in welchem 


es ſich darum handle, den Geiſteszu— 


ſtand des Verurtheilten feſtzuſtellen. 
Die Geſchworenen in dieſem Verfahren 
ſeien ſozuſagen als Beirath des Rich— 
ters anzuſehen, ihnen liege die Aufgabe 
ob, die Gewiſſensbedenken des Letzte— 
ren hinſichtlich der Frage, ob die Straf— 
vollſtreckung erfolgen ſolle, zu beſchwich— 
tigen. Die Vertheidiger Darrow und 
Gregory widerſprachen aber dieſer Auf—⸗ 
faſſung des Hilfs-Staatsanwaltes, in— 
dem ſie geltend machten, daß es ein ge— 


wöhnliches Kriminalverbrechen ſei, und 


demzufolge die Jury genau ſo, wie in 
allen übrigen Kriminalprozeſſen beru— 
fen werden müſſe. 

Anwalt Darrow wies noch mit be— 
ſonderem Nachdrucke darauf hin, daß 
es gerade in dieſem Falle, der ſo viel 
Senſation und Aufregung hervorgeru— 
fen habe, nothwendig ſei, die Geſchwo— 
renen aus der großen Maſſe des Volkes 
zu entnehmen. „Die Männer, die in 
dieſem Prozeß zu Gericht ſitzen, ſoll— 
ten keiner beſtimmten Klaſſe angehö— 
ren.” 

Während der nun folgenden Rebe 
Anwalt Trudes fonnte fich Prendergaft 
nicht enthalten, auch feinerfeit3 ein 
MWörtchen mitzufprechen, aber feine Be- 
merfungen fanden weder beim Richter 
noch bei den Anwälten irgendwelche Be- 
ahtung. „Ich würde porfchlagen,” er= 
dlärte Prendergaft, „daß der Prozeß 
por Euer Ehren allein verhandeltwird. 
‘ch habe feinen Anwalt autorifirt,mich 
zu vertreten.” Auf Zureden feines Ver- 
theidiger8 Gregory enthielt fi Pren- 
dergaft jedoch weiterer Bemerkungen. 

Anwalt Trude Schloß fi in feinen 
Arqumenten den Ausführungen Mor- 
rifons an. Er verlangte eine Spezial- 
Jury, weil eine Reihe fchrieriger medi- 
zinifcher Fragen zur Sprache fommen 
würden, die nur von intelligenten Ge= 
ichmorenen werftanden würden. Deö- 
halb follte fich der Richter mit intelli- 
genten Männern umgeben, die Ehrlich- 
teit und Intelligenz in fich vereinen, 
Eigenfchaften, mie fie bei einer gemöhn- 
lichen Jury nicht immer vorhanden 
feien. Zum Schluß feiner Rede verfegte 
Irude den Anmälten der: Gegenfeite 
noch einen fcharfenSeitenhieb. Der gan 
ze zweite Prozeß hätte feiner Anficht 
nach nicht ftattzufinden brauchen, wenn 
e3 den Vertheidigern nit nah Ruhm 
und Zorbeeren gedürftet hätte. Richter 
Payne entichied den Streitpunft da— 
hin, daß er zuerit die vorhandene Kan- 
divatenlifte, auf welcher fi) noch 26 
Namen befinden, benußen wolle, und 
dann eine Vorladung für eine Spezial- 
Jury erlaffen werde. 

E3 war furz vor zwei Uhr, al3,die 
Anwälte mit der Auswahl derGeſchwo⸗ 
tenen begannen. Nah aegenjeitiger 
Uebereintunft muiben jederSeite zwan= 
ag. Geſchworenen⸗Zurüchweiſungen be⸗ 
willigt. 

Mit folgenden kurzen Worten er— 
läuterte Anwalt Darrow den Geſchwo— 
renen⸗Kandidaten den Zweck der Ver— 
handlung; „Dieſer Prozeß findet ſtatt, 
um zu entfcheiden, ob Patrick Eugene 
Prendergaſt heiſtig geſund oder wahn⸗ 
innig iſt zur Zeit, wo ſie als Geſchwo⸗ 
rene vereidigt werden.“ Dann begann 
er mit dem Verhör der einzelnen Ge— 
Torenen-Randidaten. Der Erite, 
der aufgerufen wurde, war James 9. 
Loring; derjefpe erklärte auf Befragen, 
daß er id) jchom Fängft eine Meinung 


» 


Ä 


— Unzeigen » 


—in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


— 
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über Prendergaft gebildet habe, daß er | Die ftädtifhe Schulverwaltung. 


denjelben nämlich für zurechnungsfä- 

big halte. Er, ebenjo wie der nadhjfol- 

gende Kandidat W. PB. Moore mußten 

aus diefem Grunde von dem Gejchmo- 
renendienjt dispenlirt werden. 

— —— — 

Kur; uud Neu. 


— 


* Aus folgenden Häufern wurden 
heute Vormittag neue Blatternfälle ge= 
meldet: Nr. 3817 Honore Str., 813 ©. 

| Wood Str.,4727 LincolnStr. (2Fälle). 

* Die Evangeliſche St. Lukas-Ge— 

meinde hält morgen, wenn das Wetter 
| günftig iſt, in Oswalds Grove, Ecke 
52. und Halſted Str., ein Schulpicnic 
ab. 
|  * In der HHde Parker Bolizeilta- 
| tion verjtarb heute Morgen der Wr. 
| 3825 Cottage Grove Ave. mohnhafte 
| Barbier Jefle ©. Rider, welcher dort- 
| felbft geftern Abend, angeblich betrun- 
| fen, eingeliefert worden war. 


* Das (Chicagoer) 7. Slinoifer 
Milizregiment ift heute Vormittag um 
10:30 Uhr aus Mount Olive glüdlich, 
aber recht „faput“, hierfelbit wieder 
| eingetroffen. Attaden mit gefälltem 
Bayonett über irgend melde Sturz: 
üder waren nicht nöthig geweſen. 


* Das Teftament des verjtorbenen 
| Chicagoer Millionär? „Iom“ Madin 
wird hachit wahrfcheintih von feinen 
Erben gerichtlich angefochten merden. 
| Seine Wittme hat bereit3 heute tim 
Nachlaſſenſchaftsgericht verſchiedene 
Einwände erhoben. 

*Die Leiche des am vorigen Sams— 
tag bon einem Zuge der Chicago-, Bur⸗ 
Iington & Quincy-Bahn,. nahe der 


Sprint von Nr. 593 25. Str., iden- 
tifizirt warden, 


jerlieferungg3-Spftem3, wie in einem 
vom Ald. Ryan im GStadtrath einge- 
reichten Beichluß angeregt, wird einer 
oberflählihen Schätung zufolge von 
6 bi3 10 Millionen Dollars foften. 

* Ein ITurner-Romite jprach Heute 
beim Mayor Hopkins vor und erjushte 
denfelben um die Ernennung von Dar 
Rathderger zum Mitglied des jtädti- 
| fhen Schulraths, da der vom Mayor 
für diefes Amt in Ausficht genommes 
ne Turner William Soellner die An 
nahme desjelben abgelehnt bat. 

* Der an der 50. Str. und Lafe Ave. 
mohnhafte Herr €. ©. ECornebus hat 
einen gewiffen William Selt, der eine 
Zeitlang für ihn gearbeitet hatte, un= 
ter der Beichuldigung, ihm Kleider im 
Merthe von $100 geftohien zu haben, 
in der Polizeiftation von Hyde Park 
einfperren laſſen. 

* Schul-Superintendent Albert ©. 
Lane jprach fich heute dahin aus, daß 
er der von Ald. Madden im Stadtrath 
angeregten freien Lieferung bon Bü- 
chern an die Schulkinder vollitändig 
beiftimme und der Ausführung des 
Projekts jedmöglichen Vorfchub leiften 
werde, 

* An Gegenwart der Bank-Präfi- 
denten Sohn R. Walſh, €. 9. Keith 
und %. %. Mitchell öffnete Stabtfomp= 
troller Acderman heute Mittag die An- 
gebote, welche für die neuen jtädtifchen 
Maffer-, Abzugsfanal- und Flußver- 

efferungs-Bonds zum Gejammtbe- 
trage von $1,787,000 eingelaufen wa= 
ren. | 
* Mahnor Hopfina hat der „Colum- 
bia Pleafure Railway Company“, wel- 
che an der Ecke von Cottage Grove An. 
und 60. Str. einen VBergnügungstem- 
pel zmeifelhaften Rufes betreibt, bie 
Lizens entzogen, weil die in jener Nach— 
barfchaft wohnenden Leute Bejchwerbe 
gegen den Unterhaltungsplag geführt 
haben. | 

*James Johnſon, alias Gorman 
Blanchard, über deſſen gegen die Bör— 
ſen weiblicher Spaziergänger gerichtete 
Schandthaten an anderer Stelle dieſes 
Blattes berichtet iſt, wurde heute in 
zwei Fällen für ſchuldig befunden und 
durch Richter Foſter unter 81500 
Bürgſchaft dem Kriminalgerichte über— 
wieſen. 

*Als der 28jährige polniſche Arbei⸗ 
ter James Bolinski, der mit ſeiner Fa— 
milie Nr. 925 33. Str. wohnt, heute 
Morgen 7 Uhr auf einen Frachtzug der 
Rod IslandBahn ſpringen wollte, 
glitt er aus und fiel zu Boden. Er ge— 
rieth unter die Räder, und es wurde 
ihm der rechte Arm am Ellbogen voll⸗ 
ſtändig abgetrennt. Man brächte ihn 
nach dem Englewood Union Hoſpital, 
Nr. 524 69. Str. 





Temperaturſtand in Chicago. 


Der Thermometerſtand auf der 
Wetterwarte im Auditorium-Thurm 
ſtellte ſich ſeit unſerem letzten Berichte, 
wie folgt: Geſtern Abend um 6 Uhr 56 
Grad, Mitternacht 60 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 63 Grad, und heute 
Mittag 70 Grad über Null. (Auf der 
Straße im Geſchäftsviertel 75 Grad). 


— Für 25 Cenis den Band kann 
ſich jeder Deutſche die beſten Werke der 
deutſchen Dichter und Denker anſchaf⸗ 
fen. Die Bücher ſind durchſchnittlich 
450 Seiten ſtark, gut und leſerlich ge⸗ 
drudt, und in gejchmadvollem Lein- 
wand-Einbande. Alle 14 Zage erfcheint 
ein Band. Zur Anficht ausgelegt in 
* Dffice der „Abendpoft”, ifth 

be, — 


Weſtern Ave., überfahrenen Mannes 
iſt heute als die eines gewiſſen Auguſt 


* Die für den norbmweitlichen Stabt- | 
theil geplante Ausdehnung des Walz | 


Beabfihtigte Aenderung in derfel- 
ben, 


$n der heute Abend ftattfindenden 
Situng des ftädtifchen Schulrathes 
wird die Ernennung von W. 4. ©. 
Graham zum Elerk diejer Körperfchaft 
beantragt werden. Diefe Stelle verjieht 
gegenwärtig Shepard ohniton, mel- 
her zu gleicher Zeit auch der Seftetär 
des Schulrathes ift. 

Um beffere Gejhäftsmethoden in die 


| Rädtiiche Schulverwaltung einzufüh- 


| 





ren, beabfichtigt man diefe beiden Aeım- 
ter zu trennen. Hr. Johnſton wird im 
Zufunft mit einem \ahresgehalt von 
$2500 als Sekretär fungiren, während 
Hr. Graham die verantwortliche Stel= 
lung des Clerf3 mit einem jährlichen 
Salär von $3500 übernehmen wird, | 


Angeblih ein gefährliher Burfde, 


Im Bundes-Dijtriktsgericht murde 
heute der Prozeß gegen Franf Joy, eis 
nem früheren Angejtellten der Detefs 
tio-Agentur von Robert Bruce, vera 
handelt. Der Angeklagte joll im es 
bruar des Yahres 1892 auf eine ge— 
faliehte Poftanmweifung hin, die auf dem 
Namen von Robert Bruce ausgeftellt 
war, im biefigen Hauptpoftamte eine 
Summe von $25 eintaffirt haben. Wes 
nige Tage jpäter hatte Yon die Stadt 
berlaffen und fich nach Nebrasta beges 
ben, wo er von einer Eijenbahngejell« 
Tchaft als Privatpoliziit angeftellt wur« 
de. Er machte fich jedoch bald darauf, 
wie behauptet wird, einer Unterfchla= 
gung jhuldig und murde zu einen 
mebrmonatliden Zuchthaugftrafe vera 
urtheilt. Unmittelbar nach ſeinerFrei— 
lafjung begab er fich nach Denver, Co 
lorado. Hier fiel er einem Bundes= 
majchall in die Hände, der ihn verhafs 
tete und nah Chicago zurüdbrachte, 
%oY ift angeblich ein gefährlicher Bur= 
jche, ver ijhon in früheren Jahren zu 
wiederholten Malen mit den Gefeten 
in Konflikt gerathen ift. Die Gefchmwo- 


| renen werden wahrjcheinlich noch heute 


| Abend ihr Verdift abgeben. 


| 


Arbeit für die Sroßgefhiworenen, 


Gejtern nahm die Verhandlung ge- 
gen die drei der Vergewaltigung mins 
derjähriger Mädchen Belchuldigten, 
Ihompfon, Dilbert und Smith, vor 
Richter Keriten ihren Anfang. Wie be- 
reits mitgetheilt, wurde Thompfon in 
einem Falle jchuldig befunden und un- 
ter $10,000 Bürgfaft dem Kriminalge- 
richte übermiejen. Heute wurde das 
Verhör gegen Dilbert und Smith fort= 
gejegt. Beide wurden in je zwei Fallen, 
begangen an der 13jährigen Nellie Lug 
und der 10jährigen Ida Walder, für 
Thuldig erfannt und, wie Thompfon, 
für jeden Fall unter $10,000 Bürg« 
Ichaft für das Kriminalgericht feitger 
halten. Dilbert und Smith find Beide 
mweißhaarige, ehrmwürdig ausfehende 
Zeute, denen man das fcheußliche VBer- 
brechen nicht zutrauen möchte, wenn die 
Bemweife nicht gegen fie wären. Smith 
Yeugnete feine Schuld, und fein Anwalt 
perjuchte das Zeugniß der fleinen Wal« 
der, in Bezug auf den Tag der That, 
als hinfällig darzuftellen, mußte aben 
dem ftenographifchen Protofolle gegen“ 
über die Waffen ftreden. 


Brutaler Mefferheld. 


An der Schantwirthihaft Nr. 124 
©. Halfted Straße fam e3 während deu 
bergangenen Nacht zrtichen zwei jun 
gen Burfchen, Namen? Thomas Me⸗ 
Clair und James Kennedy, wegen ei— 
ner geringfügigen Urſache zu einem 
Worfſtreiie, der ſchließlich in Thätlich⸗ 
keiten ausartete. In ſeiner ſinnloſen 
Wuth zog McClair plötzlich ein langes 
Dolchmeſſer hervor, mit dem er ſeinem 
Gegner mehrere Stiche in den Unter» 
feib beibrachte. Der Schmerverlegte 
fand Aufnahme im County-Hofpital, 
während fein Angreifer bald nach den 
That von einigen Poliziften verhaftet 
wurde. ‘ames Kennedy ift von Be- 
ruf ein Haufirer und wohnt in dem 
Haufe Nr. 261 ©. Yefferfon Straße, 
Sein Zuftand gibt zu ernften Befürch« 
tungen Veranlaflung. 

— — 


Prüfung von Poftangeftellten. 


Etwa 40 Poftclert3, Angeftellte der 
Erpeditions-Abtheilung, hatten fi 
heute im Bundes-Gebäude einer Prü- 
fung zu unterwerfen, die etwa zimei 
Stunden in Anjpruc nahm. €3 han= 
delt fich dabei um die Frage der Ce 
haltserhöhung. Nur diejenigen Anges 
ftellten, welche da3 Eramen zur polls 
ftändigen Zufriedenheit beftehen, mwer- 
den eine Gehaltäzulage erhalten. Die 
Prüfung murde der drüdenden Hiße 
wegen nicht in einem Zimmer, jondern 
auf dem Korridor des vierten Stods 
werfes abgehalten. Das Refultat wird 
erft jpäter befannt gemacht werden, 

— 

* Heute Morgen um 8 Uhr befand 
fih der 15jährige Mar Goldjehmidt, 
der bei feinen Eltern, Nr. 366 Center 
Ave. wohnt, auf feinem Zmeitade im 
der Yadfon Str., ald er plöglich am ber 
Ede der Market Str. mit einem Was 
gen der Firma Merriman & Collins, 
einer Wholejale-Grocery, Ede derWas 
bafh Ave. und Water Str., zufammens 
ftieß. Er wurde von feinem Bicyele 
aefchleudert und gerieth mit dem rede 
ten Fuße unter die Räder des Wagens, 
wobei ihm die Zehen vollitändig zer» 
malmt wurden. Man jchaffte ihn nach 
der Wohnung jeiner Eltern, 





Insere >« 
Der Preis ınird während des Mejtes de 
Profit mit uns und Alles wird verfauft nad) unjerem 


»Departements ſind vollſtändig überfüllt und wir ſind gezwungen, dieſelben etwas zu räumen. 
Monats der Hebel ſein, 


dies zu bewerkſteligen. Sie theilen den 


Spezial-⸗Kredit⸗Syſtem. 


Beachtet die nachſstehenden PREISBE: 


Ein ſpezieller Verlauf in Gaſolin-Oefen, & 


ni ht exploſiv, nur........ — 


82.95 | — 


“ Mert) 25c, 400 und 60c. 


ne 


Prähtige ECond, Spring Edge mit nenchem impori, Neberzug, #13.75. 


Rohrſitzſtühle, beſte 
Binſen- oder Rohrſitz 
Schau eſtühle, 

ſend, für 


Solid Dat 
Center Tiſche 





Baby Bıragies, beite Auswahl, 
ivie jemal> hat: 


U —— 


Politur, — | 
| 

| 

| 

— 


ER 


32.00 S 


Dieſes Side—⸗ 
voard, werth 


52,20 


>. .B 7 
ten, zu So aufwärts 


Dieſe Lounge in Tapeſtry, Seiden-Plüſch oder 


Cruſhed-Pluͤſch. . . . . . 


Wir haben ebenfalls eine große Aus— 
wahl von Stahl-Rauges, beſonders 
geeignet für Koſthäuſer, ein wirklicher 
Barguin; bejcht fie........... ———— 


549,00 


Werth) $10.00, 


Hartholz⸗Eis kiſten, 
nit Zink ausgeſchlagen, 
BUN a 


83.90 


Zinfere S4feitiger Katalog wird auswärtigen Kunden auf Berfangen zugefandt. 


L. FISH FURNITURE CO,, 


Wo die Archer Ave jich von der State Str. abweitt—I9OI—19H STATE STR. 





LFHE 


Lining Store 


189 STATE STR. 


Palmer House Block. 


— —— 


Bas einzige ausſchließliche 
‚hleiderfulter: und Kleider⸗ 
Zulhaten : Aefhäl 
in Amerika. 


- Wir, haben Alles, was zur | 
. . umbus md Wherling & EN *T20BD 
Anfertigung eines Anzuaes oder | Kew Yort. Wettinaton Pusbirg — — 


eines Kleides gehört, von einem 
Bandmah; bis zu 


‚Beiden: und 
"Sammetitoffen, 
nicht mehr, nicht weniger. Wir 
Haben daher das . 


. Htöhle Sorlimenl 


—— 


nnd garantiren, daß unſere Preiſe 
die niedrigften find. 


s Mit, laden Jedermann zu 


4J einem Beſuch ein, 


lee & Dernburg, 


189 State Str. 


& 


! Deuper und Sat Francisco 
I Stochelle und Rodiurd. ........ 


dmi | 


Fuinois Gentral:Eifenbahn. 

Ale durhfahrenden Hüge verlafjeu den GentralBahits 
bof, 32. Str. uud Part Now. Die Züge nad dem 
Süden fünnen ebenjald an der 22. Str. 39. Str.⸗ 
und Hyde Park-Statıor beitiegen werden. Stadts 
ZTietet-Dffice: 194 Glark Str. und Auditorium-Hotei. 

Züge Abrahrt Ankunft 

New Orleans Limited E Memphis ! 1L35N 15.00 

Eh. & Et. Lonis Diamond Special. 9.0ON 1 7.35 B 

Epringfield & Decatur. 202.0... LOON 1 7.353 

New Oricand Poftzug. .-:.2r00....1 3.008 112208 

St. Lonis Tagan. ....crn00n0n0.. 8308 ° 5.MNR 

Bloomingtou Paſſagierzug 2308 TON 

Chicago & New Orleans Erpreß .. TEN 1 TOOL 

Rantatee & Gilmat „22222222... 141092 110.259 

Rocford, Dudugne;, Sionr Eity & 

Sivur Falls Schnellzug LON ı 1.1 
Nocdford, Dubngue & Eivur Eity.all.35 N | 6.508 
Rockford Pafſſagierzug 13.00 M 11020 B 
Rockford & Freeport 388 
Dubuque & Nockford Exbreß 7.30 N 

aSamſtag Nacht uur bis Dubuque. ITäglich. »Täg⸗ 
lich, ausgenommen Sountags. 


Saltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Central Paflagier-Station; Stabb 
Difice: 393 Elarf Str. 
Reine extra SFahrpreiie verlangt auf 
Ver B. SO. Kunited Zügen, Abfahrt Ankunft 
Bot N a EEE ION 
Hein York und Waihington Beiti 
duled Limited *10. 15B * 9I0N 
Rittsburg Bintted 32ON * 7408 
Maltertor Accomodahon. 5ER 945 


New Dorf, Waihington, Pittöburg 
und Gleveland Beitibuiled Limited. * 6.25 N 
* Fäulih. + Ausgenommen Gonntag3. 


— — — — 


11.558 


Burlington:Linte. 

Chicago · Burlington- nid. Quincy-Eifenbahn. Xirtete 
Difices; 211 Elarf Stt..und Umion PBafjagıer-Bahn» 
bof, Canal und Adams Str. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Galesburg und Streator 1880B * 6. 28R 

Roctford üud Forreſton .. +8.30B +7I5R 

KocalePunkte, lnois ı. Jowa.... 11.208 * 240% 

FEN *8EO0B 

R .r430N 110.358 

Rock Falls uud Sterling ... .....3 430 

Omaha, Connerl Bluffs, -Denver...* 5.509 

Deadmood.und die Black. Hill... .* 5.50 N 

Kanias Eıty, Gt. ojephu. Athinfon* 6.10 N 

Sennibal, Salvejton & Texas... .* 6.10% 

Et. Paul und Minneapolis ; 

Etreator ud dota © 

Et. Paul and Minneabolts 

Kanſas City. St. Joſeph u. Atdhınfon*10.30 N 

Omaha, Lincoly und Den *11.00N 


Chitago & Erie 
Tidet-Offi 

M2 ©. Clark Str. und Dearborn 
Stafidh, Bolt Str., Ede Fourth Ave, 
Abfahrt. Ankunft 
TIEOB aM 
SEN 
TEN 


’9:40 3 


— ee TISOB 

. SG New Yo Bofton *2:003 

Samestuon & Buffalo...... N 5 N 

Rortn Andion Accommedätion...... "5:15 9 

New York & Befton.: ........... TEN TBB 

Solumbus & Norfoll, Ba:.......... TEN :5B 
Züglr. + Täglich, ausgenommen Sonntag. 


MONON ROUTE RE 


NT und Audıtorium Hotel, ; 


A Vbiabrt Ankunft 
dienapotıs und Eincinmati.... EWR 
ndianepolisundGincinmwutt.... 
afayeite und Kojiöpille .... — 
Lafahelte und Louisbiie — 
Bofadette Accomodation „nu... 


ı unferes Landes ein. 


_ In St. Paul wurde die Jahres- 
ſitzung des Nationalen Gefängnißre- 





Telegtaphiſche Lolizen. 


Sufland. 


— Viele Blitzſchlag-Nachrichten tref⸗ 
fen aus dem Süden und dem Weſten 


J 


form-Vereins eröffnet. 
— Zu Detroit wurde die 12. Jah— 


reskonvention des Nationalvereins der 


Klempnermeilter eröffnet. 


—- Der 68jährige Barney van Dea= | 
ten in Arcola, Ill. einer der älteften | 
Anfiedler de3 Countys, tödtete fich, in- | 
dem er ein ganzes QDuart Petroleum | 


trank. 


— In einer Depeſche aus Port 


Townsend, Waſh. werden ſchon wieder | 

.ı. a | 
neue internationale Streitigkeiten bes | 
iglich des Stobbenfanges in Ausficht | 


öl 
geſtellt. 
Curreyſche Ziegelei in Aurora, Il 
geſchloſſen werden, und eine bedeutende 
Anzahl Arbeiter iſt daurch beſchäfti— 
gungslos geworden. 

— Aus Omaha, Nebr., und ander⸗ 
wärts wird ein ſehr bedeutendes Stei— 


gen desMiſſouri berichtet. Doch erreichte 
der Fluß heute ſeinen höchſten Waſſer- 
ſtand und begann dann langſam wieder 


zurückzuweichen. 
— Zu Champaign, Ill. wurde ein 


ehemaliger Sheriff des Countys Phelps 


in Nebraska, welcher wegen Unterſchla— 
gung prozeſſirt wurde und vor meh— 
reren Jahren aus dem Gefängniß in 
Heldredge ausbrach, in Haft genom— 
men, und heute wurde er nach Nebras— 
ka zurück transportirt. 

— Bei Batesville, Ind., entgleiſte 
nächtlicherweile ein Güterzug; mobei 
10 Güterwagen völlig in Trümmer 
gingen, und das Geleiſe auf eineStrecke 
von 200 Fuß aufgeriſſen wurde; die 
Trümmer geriethen in Brand, und 4 
oder 5 Landſtreicher, welche als „blinde 
Paſſagiere“ mitgefahren waren, kamen 
mit um! 

— Der von Labrador nach Concep— 
tion Bay beſtimmte Schooner „Roſe“ 
ſrieß in dichtem Nebel mit einem Eis— 
berg zuſammen, verſank faſt augen— 


den Eisberg zu retten, 


Stunden lang in ſehr mißlicher Lage 


verblieben, bis ſie endlich von einem 
Fiſcherboot aufgenommen wurden. 

— Unweit Edwardsville, Ill., er— 
ſchoß ſich Leonhard Apfel, ein junger 
Mann, welcher auf der Farm ſeines 
Vaters zu Marine wohnte. Vor acht 
Tagen war ſeine Mutter geſtorben, 
und ſeitdem war er ſchwermüthig. 

— Aus Ellisworth, Kanſ., und 
Oſage City, Kanſ., kommen Meldun— 
gen über ſchreckliches nächtliches Hagel— 


welter, und in Ellisworth geſellte ſich 
| verlor und über dad Geländer aus eis | 
| Denn er eine 
herabitürzte, wo e3 fpäter mit zertrüms | 
merter Schädeldecke bewußtlos aufge- 
haltend, von ferne erſpähte, verbarg er 
ſich im Schatten des 


noch ein Wolkenbruch hinzu, welcher 
großen Schaden an denHäuſern anrich— 
tele. Auch hatten die Saaten in der 
Umgegend ſchwer zu leiden. 

— Nach 6a4tägiger Fahrt traf die 
britiſche Barke „Invernia“ von Neu— 
Süd-Wales, Auſtralien, in SanFran— 


cisco ein, und derKapitän, Wilcox, hat- 


te eine ſonderbare Meuterei-Geſchichte 
zu erzählen. Unmittelbar vor der Ab— 
fahrt des Schiffes erſuchte ein Mann, 
der ſich Dokktor Armitage nannte, um 


Ueberfahrt für ſich und ſeine Gattin 


nach San Francisco. Der Kapitän 
ging darauf ein, da ſeine, des Kapi— 


täns, Frau bald ärztlichen Beiſtandes 


bedurfte. Vor ungefähr zwei Wochen 


ſchenkte Frau Willox einem Kinde das 


Leben; das Kind ſtarb aber, und zwar 
angeblich nur infolge der Ungeſchicklich— 
keit von Armitage, welcher alsGeburts— 
helfer fungirte. Der Kapitän kam zu 
der Anſicht, daß Armitage einfach ein 
Schwindler ſei, und verbot ihm, das 
Zimmer der Wöchnerin wieder zu be— 
treten. Würhend wandte ſich Armitage 
an die Mannſchaft des Schiffes und 
veranlaßte dieſelbe zur Meuterei mit 
der Behauptung, der Kapitän bringe 
ſeine Frau um. Die Matroſen warfen 


den Kapitän, nachdem ſie ihn betäubt 
hatten, in das Schiffsgefängniß; es 


gelang ihm, ſich zu befreien, und zwar 
gerade noch rechtzeitig, um am Bette 


— 


I 











| 
} 


a gen Iorijchlages 


jeiner fon mit dem Iode ringenden | 


Frau einzutreffen., Die 
jperrten ihn noch verfihiedene Male ein, 
aber jedesmal aclang es ihm wieder, 
ſich freizumachen. „Doktor“ Armi— 
tage ſoll mit ſeinem wirklichen Namen 
Cuſtace Alexander heißen und unter 
Hinterlaſſung von Weib und Kind in 
Sydney mit einem anderen Frauen— 
zimmer nach New Caſtle geflohen ſein. 
Nach der Ankunft der Barke in San 


Franecisco nahm die Polizei die nöthi— 


gen Verhaftungen vor. 
Ausland. 

— Angeblich iſt das gelbe Fieber aus 
Rio de Janeiro, Braſilien, jetzt voll⸗ 
ſtändig verſchwunden. 

— Gladſtone, der greiſe britiſche Ex— 
Premierminiſter, erklärt beſtimmt, daß 
er keiner Einladung, die Ver. Staaten 
zu beſuchen, Folge leiſten könne, und 
daß er dem ganzen Einladungsplan 
nur einen komplimentären Charakter 
beilege. 

— Der neue Sultan von Marokko 
hat ſeinen Bruder, den älteſten Sohn 
des verſtorbenen Sultans, in's Gefäng— 
niß werfen laſſen und zur Unterzeich⸗ 
nung einer Treue-Erflärung und döl- 
liger BVerzichtleiftung auf feine eigenen 
Unfprüche gezwungen. 

— Den Beichlüffen des internatio= 
nalen Aihletentongreffes in Paris be- 
treff3 der Wiedereinführung der alt- 
olympifchen Spiele zufolge joll im Jah— 
re 1896 in einer noch näher zu bezeic- 
nenden Großftabt damit der Anfang 


| gemaxht werden, und bie zimeite Auf: 


führung fol dann gelegerilich der in 
Paris 1900 ftatifindenden Weltaug- 
ftellung erfolgen. 


* Angenehm zum Einnehmen und 
fräftig in der Wirkung iſt Caldwells 
Syrup Pepſin in 0c-Flaſchen (10 Do— 
ſen 10 Cents) für Veyſtopfung und Un⸗ 
verbaulichlett Be 


Matroien | 


Illinoiſer Staatsverbandes de 


Ein neuer Bundesgenoſſe. 


Die Umerican Railway Union will 
fih mit dem farmerbund 
vereinigen. 


Nach dem Vorgang der Wrbeitsrit- 


ter roill jeßt auch die Jarmers Alliance | 


fi, mit der American Railway Union 
verbinden. Sollte der, mie es heißt, 
icon lange vorbereitete Plan zur 
Durhführung aelangen; dana milde 


| die leßtere Organijation einen Ttarfen 


Zumadh3 erhalten, da der Bund der 


Farmer circa eine Million Mitglieder | 


ie 
zählt. Präfivent Debs von der Ame— 
rican Railway Union hatte geitern mit 
Herrn T. B. MeBuire, einem Mit: 


| ritter, eine furze Be]prechung über dief: 


Frage und, iwie e3 Heißt, ift die 
jomeit gebiehen, Daß binnen K 
der „Dreibund” zwiſchen den 
genannten Organtlationen zu Stande 


j | tZommen wird. Der Hauptzmed diejer | 
— Üegen Kohlenmangelö mußte die | h I 


Koalition geht aber über bioße gemerf- 
Ihaftliche Beitredungen mweit hinaus; 


Vereinigung zum Ziele einer unab: | 


bängigen politifchen Aktion ij dasziel, 


I Ag » rg 
| auf welches die Mitglieder diefer Orga= | 


nifationen binjteuern. Unter diejen 
Umftänden ilt es mohl erflärlid 


ub 


r > 


die Leiter der American Railway Union | 
bracht. 


das Verlangen haben, Repräſentanten 


zur Konvention nach Springfield zu | 


ſchicken, die unter den Auſpizien des 


werkſchafts-Föderation vom 2. bis 4. 


n. Mis. ſtattfindet. Auf dieſer Kon- 


vention werden außer der letztgenann— 
ten Vereinigung der Farmerbund die 
„Independent Union and 

Mutual Benefit Aſſociation“ u 
zahlreichen ſonſtigen Gewerkſcha 
einigungen vertreten ſein. Die P 
form, die den Gegenſtand der Bera— 
thungen bilden ſoll, wird die folgenden 
Punkte enthalten: 


nd di 
ftsver 
Mr 


Minen und Arbeitermohnungen; Haft: 


traktſyſtems bei allen öffentlichen Wr- 
beiten; Abſchaffung des 


ſten“Syſtems; 


tätswerke; Uebernahme der Telegra— 
phen, Telephone, Eiſenbahnen undBerg— 
— ne 


trieb aller Produftions- und Berthet- 


lungsmittel ſeitens 


bung. u 


— — ie —.——— 


Unglücksfälle. 


Einem bedauerlichen Unfalle iſt ge— 
ſtern der dreijährige 1 
zum Opfer gefallen. Das unglüdliche 
Kind fpielte auf einer Veranda 


elterlichen Haufes, Nr. 4643 Emerald | 


Ave., als es plöblich das Gleichgewicht 


rer Höhe von 20 Fuß auf den Hof 


junden wurde. Der Tod des armen 


| Knaben fteht ftündlich zu erwarten. 


Die 17jährige Annie Riemer3 wur- 


de geitern Abend, während fie dieftreus | 


zung bon Mabilon und State Straße 
überfchreiten wollte, von einem ©reif- 
wagen erfaßt, deffen Räder ihr den 


Iinfen Hüftinochen zerfchmetterten. Ein | 
Ambulanzwagen bragte die Verunz | 
glücte nach der elterlichen Wohnung, | 


Nr. ZIOR. Eurti3 Straße. 

Bei dem Verfuce, an ver 52, Stra- 
Ben-streugung auf einen in 
Yahrt Kefindlichen Frachtzug zu 


zu ſprin— 
gen, verunglückte 


den davongetragen und mußte mittelſ 


Ambulanzwagens nad; dem Countys | 
| war, die Klagen der Beraubien 
da3 Berichtbudh einzutragen und dahıin= | 


ter zu jchreiöen: “The robber was | Tan 
| zwei Kübhlapparate 


Hofpital befördert werden. Kutfcher tit 


50 Jahre alt und wohnt in dem Haufe | 


Nr. 75 22. Place. 
BE hen 

Des Todſchlags beſchuldigt. 
Ex-Alderman Michael Bowler iſt 
geſtern von den Großgeſchworenen we— 
Todiſ in Anklagezuſtand 
worden Bowler war bekannt— 
s die Primärwahlen in der 15. 
—9urden mit John 


T 
verſetzt 
lich, al 
Ward abtgehalten 


Dur Cii, 


Donovan, einem Wächter des County: | 


Eefängniffes, in ein Handgemenge ge- 
vatben, wobei Donovan f 
der Kinnlade dapontrug. 
legte gab wenige Tage Ipäter feinen 
Geilt auf. Bomler behauptet, da der 
Tod nicht durch die Wunde, fondern 
durch von den Merzten zu reichlich an- 
gemwandies Chloroform. herbeigeführt 
murde. 


„3 verdanfe Ahnen mein Leben.“ 
Pr Das Elingt fehr 
Stark, ift aber genau 
was £rl. Gertrude 
Siedler von Milton, 
X. J., an Mıs. 
Dinfhanı ge: 
ichrieben bat. 
I Si: fast:— 
|, Ich litt furcht: 
bar an unter: 
drücten 
Menſtruatio— 
nen. Die 
Aerzte 
N fonnten 
etc Durch 
, Anwen: 
dung von 
Morphin mich gegen monatliche 
Krampfanfälle fhüßen. Dies dau: 
erte, bis ich vollſtändig erſchöpft 
war. 
„Mein Dater holte mir fchließ- 
lih eine $lafhbe von Lydia E. 
Pinkham’s Vegetable Com- 
pound, welches mir fofort Einde- 
rung verichaffte. Es that, was die 
Aerzte nicht Fonnten—es heilte mich. 
Ib Habe jest Feine Befchwerden 
mebr und zittere nicht mehr für den 
fommenden Monat. 
a verdanfe Jhnen mein Le 
1 


| D * — - 
Kampfes ein Tafcher 


daß | 


Des | 


(Mo- | 
Ge— 


J 2 
Farmers 





„Schwitzka-⸗ 
Kommunaliſirung der 


blicklich und 12 Menſchen kamen dabei Straßenbahnen, Gas- und Elektrizi— 
um; den 43 Anderen gelang es, ſich auf 
wo ſie einige elephonee — —— | 
7s | werke feitens des Bundes; Stolleftiobes | " : 

| einem Luc 


| Standard Kluds, hatte 


des WBolfes; da | 
Referendum als Mittel in der Geſetzge- 


Sohn MeSray | 


de3 | 





voller | 





geitern Nachmittag | 
ein gemifler Peter Kutfcher, indem er | 
jeinen Halt verlor und mit dem Kopf | 
| auf die Schienen auffhlug. Er hatte | 
bei dem Sturz mehrere Shlimme Ibune | 
ı in Berruf zu gerathen. Die 





einen Bruch | 
Der Ber: | 





Blutiger Kampf. 


R ger Ki 
Der Reitaurateur Max Melſch von 
dem Gemüfehändler I. O’he- 
ran tödtich verwundet. 

Die Reſtauralion von Max Melſch, 


Beſitzer des Lokals und einem Gemüſe— 
geſochten wurde. ing zu 
Streite hatte eine Meinungsverſchie— 
denheit wegen des Gewichtes einer 
toffeln gegeben. D d 
toffelhändler zog im Verlaufe 


k 
erfehte feinem Gegner drei Stichwun— 
en in den Rüden und 
taken. Melſch brach blutüberſtrömt 
uſammmen und mußte nach dem 


te 
County-⸗Hoſpital geſchafft werden, wo 


N 


die 


;2WU 


gefährlich erklärten. 


Ein gewiſſer Charles Clementz, der 


zufällig in dem Lotale anweſend und 


dem Beſitzer zur Hilfe geeilt war, hatte 
während des Kampfes gleichfalls eine | 


tiefe Schnittwunde am linten Bein da— 
bongetragen. 


gefährlid. Der brutale Mefjerheld 
wurde unmittelbar nad) der That von 
einigen Bolizilten in Haft genommen 
und nach der Desplaines © 

gebracht. 


Ein Highlife Straßenräuber. 
Gordon Blanchard, 


alias James 
Johnſon, ein Farbiger, 


der ſich augen— 


at; blicklich ſorgſam behütet im Polizeige- 


wahrfam befindet, tft einer der gefähr: 


lichſten Straßenräuber Chicagos, was 
bekanntlich viel ſagen will. Er hatie ſich * 


—* hrs. | Mach Dem Grundjaße eines itrebjamen | 
Shulzwana; direfte Gejehzedung; | nah dem Grundjaße eines Tirebjamen | 


| der gefeßliche Ahtftunden-Arbeitztag; 
Sanitäts-Inſpektion der Werkſtätten, 


| jungen Mannes, nur in beileren Kreis | > 
fafhionablejte | ! 
Opera⸗ 
Di Ne” — tionsfelt usgewählt. 1 mar Ira | 
pflicht der Arbeitgeber bei Verlepungen | tion rei a ne und m ‚wa 

Elan INHTHARER a0 ı ren e3 ausfchliehlich elegant gekleidet 

oder Todesfüllen: Abfehaffung desfton- | Ten 3 ausihließlic elegant gekleibete 

| Damen, denen er feine hödhft. gefährli- 

Aufmerkſamkeit zuwendete. In der 
Michigan Ave. Rn 
* | und am 26. Mai auf die 


jen zu berfehren, das 
Miertel der Gartenttadt 


als 


che 
©. 24. Str., nahe 
und ın unmitielbarer 


an 


Nachbarſchaft des 
de 


ſe auf ſeine Beute, d 
elegant gekleideten Mitglieder des ſchö— 
nen und koſtſpieligen Geſchlechtes. 


hinter dem Klub befindet ſich in der 


24. Str. ein Rieſenbrett für Reklame- 


zwecke, wie man ſie auf Bauplätzen an 
der Südſeite zahlreich Gelegenhei 


Raum zum Durchſchlüpfen zu gewäh— 
ren. Auf dieſe Oeffnung hatte der ge— 
riebene Farbige ſeinen Plan 


ziergzängerin, die, nach Frauenart ein 
Portemonnaie in der Hand 


102 


geſpicktes 


gebäudes und ſtürzte ſich, ſobald ſich 
jein Di 

mit einem raubthierähnlichen Spruns 
ge auf dasjelbe, erariff die Geldtafche, 
und fort wa 


Gelunfen, ehe fich die Beraubte noch 


7 — 
5. Ex, 


korgegengen war. Spätere: £ 
Iöoreien war natürlich nuBlos, und 


die Schmale Deffnung dadıte niemand, | I, 
| nung ame | Bemohner erfihrsdt aus dem Schlafe | 


Glücklicher Weiſe iſt 


da ſie auf den erſten Blick viel zu ſchmal 
erſchien, um den Gedanken aufkommen 


zu laſſen, ein Menſch könnte dort durch-⸗ 


ſchlüpfen. 


Die Ueberfälle in jener Gegend mehr- 


ten ſich in erſchreckender Weiſe, ſo daß 
die ganze dortige Nachbarſchaft anfing, 
Polizei war 
rathlos. Alles was ihr übrig 
in 


a colored man.“ Geſtern Abend um 
10 Uhr gelang es nun der ungewi 
lichen Gelenkigkeit des Poliziſten Ki 
ney, den Vielgeſuchten beim Kragen 
nehmen. Er kam gerade dazu, als 
Räuber, nachdem er einem Fräulein 
Lilian Plummer, die im Haufe V 
64 2 
Stelle eine $40 enthaltende Geldtafch: 


Hamebrett. Ruiz entichlofien, zmänate 


er fih dann gleihfall3 durch die Deff: | 


nung, und num begann eine Jagd auf 
Leben und Tod. An der Jogenannten 
Viktoria Alley, zwijchen der 24. und 
25. Str., gelang e3 dem leihtfüßigen 
Voliziften, den gefährlichen Straßen» 


täuber zu paden und nach der Station | 


zu befördern. Sämmtliche von dem 
Hallunfen beraubte Damen murden 
bon dem Fang benachrichtigt und gebe- 
ten, nach der Station zu fommen. Sie 
ertannten alle mit Beltimmtheit ihren 
Angreifer wieder. Die Namen und Ber: 
lufte der Beraubten find: 


Frau Minnie €, Brown, von Nr. | 


3214 Lafe Bark Xve., $17; Frau Hall, 
Nr. 2426 Michigan Une., $40; Fräu- 
lt Maud Meter, Hotel Rainer, Ber- 
luſt inbeſtimmt; Frau Morſe, 
Cottage Grove Ave. und 27. Str., 84. 


Fräulein Emma Johnſon aus dem St. 


Lukas⸗Hoſpital, die gleichfalls in der 
Gegend beraubt wurde, iſt noch nicht 
auf der Station erſchienen, wird aber 
ihren Angreiſer jedenfalls auch identi— 
fiziren können. 


— — 


*Im Normalſchulgebãude zuEngle⸗ 
wood wird morgen Vormittag um 10 
Uhrr die Schlußſeier der Cook County— 
Normalſchule abgehalten werden 
*Der alte Schooner „John Raber“ 
wäre in vorletzter Nacht beinahe den 
Wellen zum Opfer gefallen. Als das 
Schiff, welches dieſen Sommer noch 
nicht gebraucht wurde, zur Abfahrt be— 
reit war und ſoeben den Hafen verlaſ—⸗ 
ſen ſollie, belam es ein Leck und konnte 
nur mit Mühe vom Untergang geret⸗ 


tet werden. 


Nr. 198 W. VanBuren Str., war ge⸗ 
ſtern Nachmitiag der Schauplatz eints 
blutigen Kampfes, der zwiſchen dem 


händler, Ramens JamesO'Heran, aus⸗ 
Beranlaffung zum | 
voit | 
D’Heran gelieferten Quantität Kar-⸗ 
Der mtüthende Kar: | 
des 
meſſer hervor und 


mei in den | 


Uerzte jeinen Zufland für lebenz= | 


Er wurde nach feiner | 
Wohnung, Nr. 775 Hinman Str., ges | 
Seine Verwundung ij nid: | 


tr.-Statioi | 


raben⸗ 


ſchwarze Böſewicht ſein Hauptquartier * 
F J. — | star 
aufgefhlagen; dort Tauerte er gleich | !RTert. 


d.h. die | 


Dit | 


bet 

zu beobachten. Zmifchen diefem Brett | 
| und dem Kludgebäude befindet fich eine | 
| Ichmale Deffnung, gerad: aroß genug, | 
um einem fchlanfen menfhligen Körper | 


gebaut. 


geiwinnderfprechendeSpas | 


malliven Stlude | 


Dnfer der Stelle qenähert Hatte, | 


pie in den Erdboden | 


| emporfuhren. 


blied, | 


mwöhne | nr 
| Bentilation 


*— niiſſen 
ESir. wohnt, an der berüchtigten halten müſſen, 


Ecke 





„Geben nichts" um Politir. 


| Don 466,960 Einwohnern find nur 
250,249 regiftrirte Wähler. 


Supt. Graham vom Schulzenfus- | 
ı Bureau bat. die Zufammenfteffung der | 


Eefammtzahl der männlichen und 
weiblichen erwachſenen Bewohner von 
Chicago jetzt fertiggeſtellt. Dieſe Zu— 
ſammenſtellung liefert beſonders Poli— 
tiiern ſehr viel Stoff zum Nachdenten, 
indem dadurch nachgewieſen wird, daf 
weniger als die Hälfte der männlichen 
Bewohner Chicagos Intereſſe an der 
Politik nimmt. Von den 466,960 
männlichen Einwohnern im Alter von 
über 21 Jahren find nur 230,249 ala 
tegiltrirte Stimmgeber in die Wähler- 
ı Titten eingetragen. 
Hr. Graham fann dieje geringe Zahl 
ter regilirirten Stimmoeber nur da= 
Durch erklären, daß viele der nichtregi= 
trirten Perfonen noh feine Bürger 
| Tind, Andere wieder ihre Wohnung fo 
| häufig wehfeln, ie nicht regiltrirt 
werden können und zahlreiche Bürger 
Ihließlih nicht genug Sntereffe am 


der 


daß ſ 


Reih und Glied zu ſtehen, bis ſie an 
die Wahlurne kommen können, oder 
überhaupt ihre Nar 
lerliſte ſehen laſſen. 

ie Geſammtzahl weiblichen 


As 
ver 


at 


DR 


Das Kontingent der farbigen | 
Einwohner von Chicago beziffert fh | 
Die Hinefiiche Bevöltes | 
rung Cbtcago3 jtelt fich auf 1919 Ber- | 


auf 24,889, 


Ichlechts find. 


ö— — — — 


Freigeſprochen und wieder ver— 
haftet. 
e 
vendung eines Briefes 
verſetzt wurde, iſt 


ides-Diſtriktsgericht 


18 
Ay 
U 


nicht al3 ein 
betrachtet 


mh 


jate. Kohn hatte das 

Empfang aensmmen, aber nicht abge- 

Ber feiner Verhaftung fand 

iner Rodtafche das gqezeich- 
l in dem Brief 


Urtheil erfolgte. Lohn ſo 

ſeiner Freiheit nicht lange 

hatte kaum das Gerichtszimm aſ⸗ 
ſen, als er von Neuem in Haft genom— 
men wurde. Es ſoll ſich nämlich her— 
ausgeſtellt Haben, daß der pflichtvergeſ— 
ſene Beamte noch zwei andere Briefe, 


vll, 


| bon denen der eine zwei Eifenbahnfahr- 


farten, und der andere $10 in Bant- 

noten enthielt, unterlagen hat. Die 

Verhandlung Diefer neuen Anklage 

wird am näditen Samttag Ttattfinden. 

Bis dahin Tteht Kohn unter einer 
Bürgfhaft von $1500 
BETER 

Erploſion. 
irz vor 2 


Straß 
Straße 


teigelochs hoch in die Luft. 
die Fenſterſcheiben erklirrten und die 


Niemand verletzt worden, obwohl meh— 
rere Arbeiter in 


beſchäftigt waren. 
> 


Berechtigte Klagen. 


Rebhafte Klagen werden feit länges | 
nn 


rer Zeit iiber die Zultände in der@oun 
in-Morque geführt. j 


gerathen ſein, wodurch eine wirkſame 


j Die Bevölkerung 
über dieſe Zuſtände im höchſten Grade 


entriffen hatte, in die Osffnung ſchlü— entrüſtet. 
pfen wollte. Er zog raſch ſeinen Revol- 
ber und feuerte zwei Schüſſe auf den 
Fliehenden, traf jedoch nur das Re- 





gegen 


Verrenkungen. 


Herr Charles Eberbard, Market⸗Str., 
Lancaſter, Pa., ſchreibt: Ich litt in 
Folge eines verrenkten Fußes die heftigſten 
Schmerzen. St. Jatobs Oel linderte 
bie Schmerzen nad) der erften Anmendung 
und heilte mich in Furzer Zeit vollftändig. 


Verletzungen. 


Ich verletzte mir den Rücken, ſchreibt 
Herr Charles J. Hesley, Syracafe, N. 
9., und war nihtiim Stande zu “LESEN, 
mußte fehs Woden tm Stuhle aufrecht 
figen. ©t. Jalobs Dei heilte mich dau- 


J Quetſchungen. 


& hatte mir ben Daumen flarf ge- 
— ſchreibt Herr P. O. Bavles, 
Sberun, Kans., und nichts linderte die 
Schmerzen, bis ich St. Jakobs Oel an⸗ 
wandie/ welches in kurzer Zeit vollſtãndige 
Heilung brachte. 


Neuralgie. 


se Sulins Sharnaf, 97 Burlins- 
* Chicago, Ills ſchreibt: Weine 
Srau und mein Schwiegerdater litten 
st Jahren an —— Schmerzen. 
wurden ‚die Anwendung von 
fändig geheilt. 


S:iimmen nehmen, um lange aenug in | 


woßrer von Chicago, melche über | 
„ahre alt find, beläuft fih auf 764,= | 


ſonen, wovon blos 24 weiblichen Ge- | 


handinrt 


Behandlung per Poſt. Auswärts 


Uhr heute Morgen flog | ° 
an der Ede von Madilon und | 
der Dedel eines Ein | 
Die Er: | 
ichütterung der Erplofion war fo groß, | 
daß in den Häufern der Nadbarjchaft | 


unmittelbarer Nähe | 
mit dem Reinigen des Siraßenpflafters | 


53 jollen dafeldit | 
außer Ordnung | 


unmöglich geworben ift. | 
‚ Der Gerud, den die aufgebahrten Lei- | 
| dien verbreiten, ift zeitmweife 
taf; die in der Nahbarjchaft mohnen- | 
| den Leute ihre Feniter dicht aefloffen 
iſt 


ſo ſtark, 





Werlh der geſundheit 


Vor noch nicht ſehr vielen Jahren wurde die Verſi⸗ 
derung des Lebens ſür eine Abderuheit gHen jetzt 
ſctreibt eine einz ge Geſell ſchaft jahrlich VBokcen ans. 
die zujammen Mitionen daritellen. Die Letonomie 
der Gejundheit agegen abegnns man erit jest au 
würdigen und De XThorteit eınzuiehen. die Ge 
undheit Hintenan zm Ttelien. Tie Leilung ciner 
Hronigen Aranfheit fitgt dem Leben eımes -Batıen- 


| ten Hunderte oder Taufer)e von Tollars Werth bıns 


au. Tr._ Altuder zieit mıht nur darauf, eınen 
zbeil der Symptome zu lindern, fjonder.ı die gauze 
Krautheit voufta“dig zu heiten Gr verabreich teine 
lunigtett für rheumatiſches Gift und vernachiatat 
ie Biidun verbindern. Er verabreit 
ıe Nerven und läßt dıe 
grt. Soldie Behandlung fanın 
und dauernden Nugen fein. Der 
geichidter. tüchtiger % edan dlung 
eiſe nud den vielen alteu Meihe— 
1gewandet werden. iſt ſo groß. 
und Handbreuie, einem Palla« 
acdtzug. 

heumatismus. Katarrh, Krank. 
t ‚Magen, Blut und ded Nervene 
1d, und befähigt den PBatieıten, 

e robufteite Gefunddert zu erlanan. 
: das die Ark der ürztiichen Dienfte, welhe Ihr 


Unterichted 3 

der ang 

den, die noch im 

ats der zwrichen 2 

QIert= und etwen 7 
Dr. Alfinder kuri 


9— * * ram 
Ihr au einer chroniſchen Krankheit leidet wid 
igt ſeid odere Krankheit für unheilbar 
Ahr sinn j 2 
o könnt Ahr eine woͤcentliche Verſuchs kur 
durchmachen 


für $1,00, einihliegtch Medizin. Koni 
taton frei Kenn. == Sg 


Shroniihe Krankheiten geheilt. 
viele Jahre ar chromiihen Matarrh des 
n 3 ie gte Herr John 
ZN. State Str. ein Ga tale 
vefiih nach dem Eijen und meine 


| Nafe und Kehle waren mit Schleim vertopft, Mein 


HYuitand Leiferte ji Ärfort unter Dr. Allinders Bes 
> jet befinde ich mich im jeder Hinficht 
isge Ich bin froh. Dr. Allinder aufgeſucht 
zu haben md hoffe, daß auch Andere durch mein Zeuge 
RIK tr der „Abendpoft* Nugen ziehen werden. 


Dr. D. G. Allinder., 


ans sp, . — 
602 5chiller · Theater · Gebãude, 
109 Raudatpy Str., Chicago. 
Goujultation frei. Yitunden: 9 bi3 5, 6 biß 
1:3), Sonntags Imbio 
MWohnrende fün- 
nen auch die Wohlthat ı Dr. Allinders er» 
folgreigen Methote.ı genieken. Schreibt um 
Eymptomelormutar und bejondere Offerte, 


kundigen Eis fih_bei der “Js 
sr Eompany“, No. 82 Clartk 


Das deutſche Konſulat iſt 
5 Uhr Rachm. geöffnet; 
ts um 1 Udr Nachm 

>» a 7 1005 


im Nahre 1800 
inmöglich ſhoön 53 


au⸗ 
n erfüllt find, 
e im County⸗ 


t (Bounty:Gebäude) erhalten. 


ae 
Heiraths-Licenſen. 


ende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 


Slert3 ausgeftellt: 


mr, Mary Greag, 35, 
Sufie Eridijon, 26 
Albertine Wegner, 27, 
Dary Qillotjon, i 
r, Annie NRieljen, 2 
ttie Taylor, 3, 
rey 5, 2 


Aber Do 
Guſtav F 


er 


28, M. 
Donahne, U, 2. 
tie Saul, 30, 24. 

3 Boeriter, 25, 2. 
Bethe, V 
n, Norca Hoyer, 
i: Saljbera, 27 
y Rohsbadh, 
ima Hult 4 


Anna Sabbour 
ett M r 
— 


Brady, 31, 3. 
chober, N. 
ingley, 2 


ng. Mary Brodit, : 
Aler.na Lobean, 2 
Gora Zuylor, 4, A. 
Garoline Fiber, 7, 93. 
13, Caroline Mener, 41, 9. 
nnab Burgauiit, 3, 19. 
hii, Noj:pbine Meluda, 2, 
Ya Blatt, 6, 8. 
i, Tereſa LSuhetti, 24, 19. 
9 Shochling, 38. R. 
bin, Sejanta Gatjend, 20, 9. 
ronsty, Anz Votapova, 20, 19, 
a Meyer, Baroline Swanjon, 3, 8. 
rank Kocherzsperger, Clara Jerome, B. 
Forde. Katie Hoaly. M. 33. 
beſtet Warde, Minnie LeRoy. 4, MM 
ohn Garijon, Hilde Larjon, 24, U. * 


—J— 


Saipır 
1: Pp!T 


Mearitberidt. 
Chicago, den 19. Nur! 1098 
Diefe Breife gelten nur für den Großhandel, 


Semüje 
Rothe Berten, 30050: p:r Dußend. 
Eclterie, 0-40 per Durend. 
Salat, Tx-$1.M per Barrel. 
KartoFeln, TK—Me per Buidel. 
Zwitbeln. 3.00—$3.50 per Barrel. 
Kohl, 32.50-53.00 pr Kikte. 
Ledbendes Geflügel 
Junge Hühner, 14c—18c per Bund, 
Qühner, Gc—Se der Piund. 
Irurhübner, Ge—Te Her Biund. 
Enten, Tc—Ik pr PBiund. 
Gänje, .00—H.00 per Dusenb. 
Butter. 
Befte Nabınbutter, 17c—18c per Pfund, 
Räie. 
CHeddar, Sc—1% pr Biund. 
Gier. 
Sreifche Eier, 10c—lie per Dusend. 
Studie 
Orangen, 82.50-83.50 per Kifte. 
Zitronen, $3.50-$).00 per Kite. 
Dem 
Re. 1, Timothy, $10-810.50. 
L 88.00-89.80. 


N. 
Daler. 
Kr. 2, Hei: Rr. 3 Lic—ke 
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5riß Öloganer. 


ſedakteur: 


Nehmt ſie beim Worte! 


Jeder demokratiſche Senator, der 
von dem Unterſuchungsausſchuſſe 
des Senates vernommen wurde, 
erklärte feierlich, daß er nicht 


gegen die Tarifbill geſtimmt hätte, wenn 


dieſelbe dem Zuckertruſt weniger Zuge— 


ſtändniſſe gemacht hätte. Da aber nicht 


anzunehmen iſt, daß die Senatoren 
Mills, Veſt und Jones gelogen haben, 
ſo entſteht ein unerklärlicher Wider— 
ſpruch zwiſchen ihren Angaben und 
den Ausſagen der „Konſervativen“. 
Entweder müſſen Letztere ihre Drohun— 
gen nicht ernſt gemeint, oder ſie müſſen 
ihre Anfichten geändert haben. Auf alle 
Fälle follte man fie beim Wort nehmen. 

Menn e8 nicht möglich ift, dem Bes 
Thluffe des Haufes beizutreten und den 
gereinigten Zuder ebenjo mie den Roh: 
zuder. auf die Kreilifte zu jeßen, 
10 follte wenigftens der Unter- 
Tchied zwijchen den Zöllen auf rohen 
und denen auf gereinigten Zucker aus— 
geiwifcht oder jehr Klein gemacht werden. 


Desgleichen muß der Zufchlagszoll für | 


den Zuder aus denjenigen Ländern 
fallen, melche eine Ausfuhrprämie be⸗ 
zahlen. Denn dieſe Differential- und 
Zuſchlagszölle kommen nur dem Truſt 


zugute, der einen Schutz entſchieden 


nicht braucht und noch viel weniger ver— 
dient. 
zugeben, daß ſie ſich verſchworen haben, 
uͤm die Preiſe künſtlich in die Höhe zu 


treiben, und daß fie durch „Wahlbeis | 


träge” beide Parteien zu forrumpiren 
verjuchen, follten nicht auf Stolien der 
Steuerzahler mit 6 bis 10 Millionen 


zufaufen und nachher zu Schutzzoll⸗ 
preiſen wieder loszuſchlagen. 
überhaupt ein Zoll auf Rohzucker er— 
hoben werden ſoll, ſ jlei 
nad) der Annahme der neuen Tarifbill 


und nicht erſt vom 1. Januar an ein- 


getrieben werden. 
Auf dieſen Forderungen muß das 


Abgeordnetenhaus beſtehen, falls nicht 


der Senat ſchon vorher ſeine Zuckerpa⸗ 
ragraphen in Wiedererwägung zieht. 


Gorman, Brice, Smith, MePherſon e 
u.ſ.w. werden es nicht mehr wagen, die kürzt werden. 
ganze Tarifbill zu Falle zu bringen, 
wenn der Zuckertruſt nicht „berückſich- 
Sie wiſſen jetzt zu genau, 
Grab | 


tigt” mwirDd. at zu 
daß fie jich damit ihr politifches 
berrichten würden, 


Fürforge für den Farmer. 


Da das Abgeordnetenhaus noch im= | 


mer auf die Erledigung der Zollfrage 
im Senate warten muß, fo vertreibt es 
fich die Zeit mit verfchiedenen Allotria. 
Gegenwärtig beräth e8 den berühmten 
Gejepentwurf des „Farmers" Hatdh 
aus Miffouri, der die Qandmwirthe da= 


durch glüdlich mashen will, daß er ihre | 


Märkte einzufchränten fuht. Hatch 


glaubt, daß die Preife der landwirth- | 
Ichaftlicgen Erzeugniffe Durch Die Börz | 


fen heruntergedrüdt werden. Er mil 


aljo alle bloßen Spefulationsgejcäfte | 
verboten und die „legiiimen“ Gejchäfte 


unter Bundesauffict geftelt haben. 


Für je 1000 Bufhel Getreide, die wirf- | 
lich abgeliefert werden, jollen 2 Cents | 
Steuer entrichtet werden, ma derBuns | 
destaffe nachweislich noch feine $10,: | 
000 einbringen, die Händler aber jtark 
Am liebften möchte | 
dem Entiehluß gefommen, daß e3 nicht 


beläjtigen würde. 
Hatch die Getreide- und Produftenbörs 
jen gänzlich jchließen. 

Mas würde aber gejchehen, 


be, jein Vieh und jeine 
werth find. Er kann alfo nie durd) 
ihlaue Einfäufer betrogen werden. 


Sein Marft ift nicht die nächte Stadt, | 


fondern das ganze Land und die Hälf- 


te von Europa. Gollte fich Hierzulane | 


de ein Shyndifat bilden, um die PBreife 


unter den Werth der Waaren heruns | 


terzudrüden, fo würden aus Liverpool, 


Paris, Berlin und Antwerpen die Bes | 
ltellungen fo maffenhaft einlaufen, daß . 
' e8 heißt, Stehen noch andere Entlaifun- 


der „Sorner” in die Brüche gehen müß- 


te. Auch braucht der Farmer unmit- | 


telbar nach der Ernte, wenn die Zufuh- 
ren riefig find, nicht um jeden Preis 
loszufclagen, denn die Lieferungs- 
und Beitgejchäfte forgen dafür, daf; Die 
Bebürfnilfe des Wlarktes bis 
nädhjften Ernte in Betracht gezogen 
werden müflen. 


Weizen gehandelt. Dab hebeitend 
mehr Waare umgefeht wird, als that: 
ſächlich vorhanden ift, kann allerdings 
nicht beftritten werben, aber wenn tau- 
fende von Millionen Yufhel nur zum 
Scheine verkauft werden, jo müflen 
au die Scheinfäufer vorhanden fein. 
Den „Bären“ ftehen ftet3 die „Bullen“ 
gegenüber, und am leßten Ende hän- 
gen die Breife ausfchlieglich von Ange- 
bot und Nacdjfrage ab. _ 

Gäbe e3 nun gar feine Börfen mehr, 
fo wäre der Farmer einzig und allein 
auf die Müller und Großfchlächter an- 
gemwielen, die jich leicht mit einander 
verbünden und ihm anbieten könnten, 
mas ihnen gerade beliebte. Gelbfi 
wenn im Auslande große Nachfrage 
nach feinen Erzeugniffen herrfchen foll- 
te, fo würde ihm da® nichts nühßen, 
weil er ja mit ben ausländiſchen Käu— 
fern'nicht in unmittelbarer Verbindung 
treten fan, Im eigenen Lande aber 


7 


Schlage eines Hat find 


..B Eeıtt3 | 


ſucht. 


Leuüte, welche frank und frei | 





Wenn | 


muß er fogleich | mea 
| einhaudht. 








wenn | 
ihm dies wirklich gelänge? Gegenwärs 
tig braucht der Farmer nur in ber Zeis | 
tung nachzufehen, wie viel fein Getrei- | 
Baumiolle | 


zur | 


sm Geptember und | 
Dftober wird bereit3 Mai- und Zuli- | 


auch jederzeit niedrig fein, Xe gerin= 
ger die Zahl ter Käufer, beito weniger 
erhält der Produzent für feine Maas 
ven. Das meiß jeder deutide Bauer, 
ber auf den Workenmarit fährt. 
amerifaniihde Ctaatdmänner vom 
mit biejer 
Thatſache unbekannt. 

Was an der Börſe der eine Spieler 
gewinnt, das verliert der andere. Die 
Verluſte entſtehen dadurch, 


auf zu niedrige Preiſe gewettet hat. 
Gemacht aber werden die Preiſe 
weder von den Bullen, noch von den 
Bären. Wenn ſie augenblicklich nie— 
drig ſind, ſo liegt dies daran, daß alle 


Märkte mil landwirthſchaftlichen Er- 
zeugniſſen überfüllt ſind. Wir könnten 


leinen Buſhel nach Europa ausführen, 


| wenn fie fünftlih in die Höhe geirteben 
| merden mürden. 


Die Farmer, wie die ftäbtifchen Ar- 
gogen etwas borfchiwähen. 


mit der Landwirthſchaft und möglichſt 
wenig mit der Politik beſchäftigen. 


Rohe Selbſiſucht. 


Durch den Beſchluß, die Aechtung 
der Neger in ihre Verfaſſung aufzuneh— 
men, hat die junge American Railway 
Union ihrem Gebäude die Krone auf— 
geſetzt. Ein Verband, der für die 
„Rechte der Unterdrückten“ kämpfen, 
den Arbeiter aus der „Sklaverei des 
Kapitalismus“ befreien und die ſoziale 
Gleichheit anbahnen will, erklärt von 


Kaukaſier als 
will! 
klange mit der Verwerfung derSchieds— 
gerichte zur Schlichtung von Lohnſtrei— 
tigkeiten und mit dem Boycott gegen 
die Milizen, welche den bürgerlichen 
Frieden aufrecht erhalten. Es iſt der 


Mitglieder aufnehmen 


Ausfluß einer ganz rohen Selbſt- 
Damit der „Nigger“ nicht als 
kann, 
Billete für 2 Tage giltig, 
| find zu Haben Nr. 55 


Mitbewerber auftreten 
wird ihm nicht erlaubt, fich der Union 
anzufchließen. Sucht er aber [päter 


nothgedrungen Beihäftigung bei einer | 
Gifenbahn, fo wird er ald „Scab” ver= | 
| fnüppelt und verjagt. 


Dollars befehentt werden. Ebenjo me | ihm die Union unzugängli und dann | 


nig darf man ihnen gejtatten, ihren | 
ganzen Bedarf an Nohzuder für dad 
nächſte Jahr zufreihandelspreifen aufs | 


Grit macht man 


rechnet man ihm's als Verbrechen an, 
daß er fein Unionmann ift. 


Es ift die höchfte Zeit, daß. das 


deutſche Element in den Gewerk— 
ſchaften ſich etwas mehr in den Vor- 


dergrund drängt und der Arbeiterbe— 
wegung wieder etwas Fdealismus 

Denn unter der Führer— 
ſchaft der Irländer und Iriſch-Ameri— 
kaner drohen die Unions in bloße 
Truſts auszuarten, die lediglich nach 
Dollars und Cents rechnen. Die He— 
bung der 
aber nicht lediglich darin, daß die Löh— 
ne erhöht und die Arbeitsſtunden ver— 
Allerdings iſt die Ver— 
beſſerung der materiellen Lage die noth— 
wendige Vorbedingung, aber ſie 
darf nicht das einzige Endziel fein. 
Menn die Arbeiter ihren Befreiung? 
fampf damit einleiten wollen, daß fie 
die Freiheit und die allgemeinen Men- 
fchenrechte niedertreten, jo merden fie 
nicht weit fommen. 


 2ofalberict. 


Die Lincoln-Parkbehörde. 





Ungefähr ſechzig Angeſtellte derLin— 
coln Park-Behörde, darunter zehn 


Parkpoliziſten, ſind entlaſſen worden, * 
OB. N ſam gemacht. 


und von einem Theil der Leute wird be— 


hauptet, daß die freigewordenen Stel- —8 gi J 
' 3 | und Weien, durch feine Gegenwart bei 


len ausſchließlich mit ſolchen Arbeitern und * Ir wma 
* beſagtem Konzerte dieſe Thatſache be-— 


beſetzt werden ſollen, welche Empfehlun- 


gen von demokratiſchen Wardelubs auf- 
Kommiffär John ©. | 
| Eooper und Martin Beder ftellen aber | 
in Adrede, daß die Politik irgend et- | 


weilen fünnen. 


was mit diefen Entlaffungen zu tun 
babe. 
liche Leute nach zwei Wochen wieder an- 
gejtellt werden würden. Die Parfb:- 
hörde fei nach reifliher Erwägung zu 


mehr tie recht und billig wäre, bei die- 


fen ‚fchlechten Zeiten möglichft vielen | 
Leuten Gelegenheit zu geben, etwas zu | 


berdienen. Deshalb feien etwa 59 Leu- 


te „abgelecat“ worden, deren Pläbe für | 
eine Weile mit Solchen, die feine Ur= | 
& 

In I. e 8 * * 23 
erfler Reihe komme bei der Anſtellung den ſchattigen Bäumen des weitläufi— 
der Leute ihre Tüchtigkeit in Frage, 


beit haben, beſetzt werden ſollen. 


allerdings würde die Parkbehörde die 


berückſichtigen. 


Von den zehn entlaſſenen Poliziſten 
ſind acht, wie es heißt, Republikaner. 
Es bleiben demnach nur zwei Republi-— 


kaner bei der Parkpolizei übrig. Wie 


gen binnen Kurzem bevor. 


Verhaftete Preiskämpfer. 


Die Polizei der Maxwell Str.⸗Sta— 
tien hatte geſtern in Erfahrung ge— 


bracht, daß in dem Souterrain der 9 
) a on. * | e ve N, F * 
Schanfwirthfhaft don J. Bierger, Nr. lungen bezeichnet werden. Erſt zu ſpä 


188 Blue Island Uve,, mehrere Preis= | 


kämpfe ausgefochten werben jollien. 


Auf den für diefe Gelegenheit ausge— | ben fih außer den Sonntagafenulleh- 


gebenen Billetten ftanten Con. Shee- 


| ban und oe Garbnet, fomwie Midy 


| Mite von Saginam, Mich, Arthur 
n 8 der Gemeinde, Herr Sundmacher, und 

9 A. 
Sergun und Young Ya Blance als Herr Lehrer Rode verdient gemacht. 


Nreisfämpfer verzeichnet. - UIS einige 
Geheimpoliziften geftern Abend das ge- 
nannte Erdgejchoß betraten, war bie 
„intereffante Unterhaltung“ gerade im 
beiten Gange. Etwa 100 Männer und 
Knaben, die dem Scaufpiel beige- 
mohnt hatten, find von ber Polizei in 
Haft genommen worben. 


Unter den Verhafteten befinden fich | 


die oben erwähnten Preisfümpfer, f>- 
wie Dr. T. %. Ryan, ein an ber MWeft- 
feite mwohlbefannter Arzt, der als Un- 
parteitfcher fungirt Hatte. 


* Galvator, ein reines Malzbier ber 
Conrad Geipp Breivg. Eo., zu haben in 


Hafen und yäern. Tel. South 869,- 


daß ber i * —5—— 
eine Spefulant auf zu hohe, ber andere | erbaut wurde, als ungefeßlid) au be- 





tt Am beiten | 
fahren fie, wenn fie ftch möglichft viel | 





Arbeiterflaffe beiteht Doc | 





ı Freitag Abend, den 
| Das Bublitum ijt ganz befonders auf | 


Griterer erklärte, daß jämmt- | 


Empfehlung eines demofratifchen@fubz | rege Leben und Treiben. 








Abendpoſt⸗, Chieago, Mittwoch, den 20. Juni 1894. 


Gegen die Late Str⸗Sochban 


Richter MeConnell hat die Einwand⸗ 
ſchrift der Lake Str.» ochbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft auf das von Patrick SeDonnell 


und anderen Grundeigenthümern ein- 


gereichte Geſuch gegen die Erbauung der 
Nur Bahn auf der Strecke von Canal big 


Sramford We. als unzuläffig erklärt. 
Er erklärte, daß, jolange die Zujtim- 
mung der Grundbefiger der erforder- 
lichen Frontfläche nicht erwieſen ſei, die 
Berordnung, unter welcher Die Bahn | 


trachten wäre. Die Yuftimmung der | 
angrenzenden Grundbeſitzer jei eine ab- 
folute Notgmwendigfeit zur Annahme ei- 





ı ner gejeglichen Verordnung. | 
Diefe Entfcheidung it ein harter | 
Schlag für die Lale Str.-Hochbahn, | 


indem diefelbe dadurch alles Anrecht 
auf die bejagte Strede verliert. 
ift durch die Klagefchrift eweis ge⸗ 


9RX 
nor 9 


Del 


liefert worden, daß die Bahngeiellichaft | 

niemal3 die Zujtimmung der erforderz 

E se 4 = ! ’ a Dart } 2 25 * (Yrı rnbe= | 
beiter, laffen fich zu leicht von Dema- | Gen Zadl ber angrenzenden Grundbe 
| Jißer vor Unnahme der Verordnung eins 

bolie, unter melcher die Bahn erbaut | 


murde. Man ift in den intereilirten 
Kreifen einigermaßen gefpannt darauf, 
was nach dieſer Entſcheidung geſche— 
hen wird, denn hiernach müßte die Lak— 
Str.-Hochbahn von der Late Str. oder 
fat ihrer ganzen Route entlang wieder 
abgetragen oder entfernt werden. 
ini 
Felle und Bergnügungen. 


Deutfher Krieger-Derein von Cht- 
+ cago. 


Schon ſeit Wochen ſind von 


den, welche am nächſten Sonntage, den 


24. Juni, von Chicago nach Milwau— 

kee veranſtaltet werden ſoll. Ein Ex— 

tra-Zug wird den Milwaukee-G St.“ 
Paul-Bahnhof anCanal- und Adams— 
Str. um 9 Uhr Vormittags und Mil- 
verlaſſen | Iſabella 
(anhaltend an der Station Hawthorne 


waukee um 12 Uhr Nachts 
Ave. und Clybourn Place). Rundfahrt— 


N. Clark Str., 
und Nr. 144 Michigan Str. ſowie vor 


Abgang des Zuges im 


gung eine außerordentlich rege ſein. In 
Milwaukee ſelbſt iſt für allerlei Volks— 
beluſtigungen, Unterhaltung und in— 


tereſſante Abwechſelungen in ausgiebi- 


ger Weiſe geſorgt worden. Ein gro— 
ßes Militärkonzert ſoll im „Milwau— 
kee-Garten“ abgehalten werden, wäh— 
rend im deutſchen Dorfe des Midway 
luſtige Muſik zum Tanzen einladen 


wird. Der Erfolg des Feſtes ſcheint al- 


ſo im Voraus geſichert zu ſein, um ſo 
mehr, da auch zahlreiche Mitglieder an— 
derer Militär-Vereine die Fahrt mitzu— 
machen beabſichtigen. Wer einmal einige 


recht vergnügte Stunden verleben. will, | 


der verfäume e3 nicht, fich rechtzeitig 
für eine VBetheiligung an dem vielver- 
fprechenden Telte bereit zu halten. 


Die Deutfh-Umerifanifchen Kin- 
der: und Frauen-Chöre, 


Das große Liederfeft der deutjch- 
amerifanifchen freien Chorfehule für 
Kinder und Damen, die fih unter 
Herin und Frau Kabenberger3 bor= 
trefflicher Leitung zu einem unzimweis 
felhaften Erfolge und Günftling des 
Bublifums emporgefhmungen hat, fin= 
det in der Central Muſic Hall nächſten 

22. Juni, ſtatt. 


dieſe intereſſante Vorſtellung aufmerk— 


das Herz noch ſchlägt für deutſches Lied 


weiſen und den Tauſend deutſchen Kin— 
der- und Frauenſtimmen, die mit gro— 
ßer Luſt und Liebe die herrlichen Wei— 
ſen unſerer Jugendzeit im Adoptiv— 
Vaterland pflegen, ſowie dem uner— 
müdlichen Leiter derſelben ſeine volle, 
wohlverdiente Anerkennung zollen. 


Ev. Bethlehem-Gemeinde. 


Im Schützenpark, Ecke Weſtern und 
Belmont Ave. hielt geſtern die Evan— 
geliſche Bethlehem-Gemeinde ihr jähr— 
liches Schulfeſt ab, das von prächtigem 
Wetter begünſtigt war. Nahezu 500 
Schüler und Schülerinnen hatten ſich in 
Begleitung ihrer Lehrer und Angehö— 
rigen zu der Feier eingefunden. Unter 


gen Parkes entwickelte ſich im Laufe 
des Nachmittags ein außerordentlich 
Für aller— 
lei Volksbeluſtigungen und Erfriſchun— 
gen war in beſter Weiſe Sorge getra— 
gen worden, ſo daß ſämmtliche Theil— 
nehmer, vor Allem aber die Kinder ſich 
auf's Beſte amüſiren konnten. Die 


Hauptattraktion des Feſtes bildete eine 


Vertheilung von Geſchenken, die von 
den Kindern mit großer Freude in Em— 
pfang genommen wurden. Eine Mu— 
ſikkapelle ließ luſtige Weiſen erklingen, 
nach denen von Jung und Alt mit gro— 
ßer Ausdauer getanzt wurde. Die gan— 
ze Feier muß als in jeder Hinſicht ge⸗ 


ter Nachtſtunde machten ſich die letzten 
Feſtgäſte in froher Stimmung auf den 
Heimweg. Um die Arrangements ha— 


rern und Lehrerinnen beſonders Herr 
Paſtor Kircher, ſowie der Präſident 


Das ſchöne Feſt wird ſicherlich allen 
Iheilnehmern noch lange in freund- 
licher Erinnerung bleiben. 


Erlag ihren Verletzuugen. 


rl. Prudence Stebenſon aus Wal— 
J F welche am Montag Abend, 
wie die Abendpoſt“ geſtern ausführlich 
berichtete, an ber Kreuzung der 68. 
Str. von einem PBaflagierzuge der Rod 
Island⸗Bahn überfahren wurde, iſt 
wührend der vergangenen Nacht im 
Union-Hofpital ihren Verletzungen er⸗ 
legen. Die Leiche wird nach Wal⸗ 


worth zur Beerdigung gebracht werden. 


« 


Es 


Sonnmtage in der Kirche 


noncirten di 


1)>3 ar 
| Hau]: 34* 


au 82.55, | 


Bahnhofe. Uns | 
| zweifelhaft wird, wenn da8 Wetter nur 
einigermaßen günftig ilt, Die Betheili= | 


| Reuter ihren früheren Deiether 





Möge ein eder, dem | 
| Betracht fommt, Deendigt. 





Wahriheintih Entführung. 


In großer Aufregung befinden ſich 
feit Samftag Abend die Eltern der 16 
Sahre alten labella Reuter über de- 


ren Berfchwinden. Ein jurger Wittwer, 
Namens Anton Mebenroth, tft unter | 


der Anklage, fie entführt zu haben, ver- 
haftet worden, und befindet jich unter 
$1000 Bürgfchaft. Doch leugnet er je- 


de Kenntniß von ihrem jehigen Aufs | 
ı enthalte. 


Herr Reuter, der in feinem Haufe, 
310 North Woe., 
betreibt, tgeilt mit, daß feine Tochter 


Iſabella fiet3 zurüdgezogen gelebt habe 
| und bes Mbends nie ohne Begleitung | 
ı &ne3 don ihren Eltern hade ausgehen 


dürfen. Als Mebenroth das auffallend 
bibjiche Mädchen vor einigen Pionaten 


‚ zum erjten Male jah, veriuchte er ihr? 
Wenn fie | 


Bekanntſchaft zu mächen. 
für die Wirthſchaft Einkäufe machte, 
traf ſie Metzenroth faſt regelmäßig. Er 
ſprach ſie häufig an und verſuchte, ihr 
Briefe zuzuſtecken, die ſie, ohne ſie zu 


te Geduld, und es gelang ihm, allmäh— 


zember des vergangenen Jahres gehei— 
rathet hatte, war im April geſtorben 


bella an der Hinterthür 


rer Eltern auf und bat ſie 


tesdienſie zu treffea. Sie ging darauf 
Jochen ans 


in. Vor ungefähr fünf u 


Ihyop Paırıtmnr 24 } +? 3 
ihrer Vorderzimmer zum Vermiethen. 


Der Erſte, der ſich meldete, war Me— 
den 
Mitgliedern des deutſchen Krieger-Ver— 
vornherein, daß er nur unverfälſchte 


tzenroth. Nach etwa 14 Tagen fand Hr. 


F 2 


Ah der A R | Keuter dem Tiſche in Metenroths 
eins die umſaſſendſten Vorbereitungen 
für die große Exkurſion getroffen wor- 
Freilich ſteht das nur im Ein— 


inige Zeilen an Iſabella, und 
s er ſeinem Miether das 
4 


BG au Fol nt Inne 
Haus, erjelSe mit Widerjtreber 


verließ. 


Bom Fuße der Treppe aus rief er | 
Verlaffen des | yet} 
| welche eine Mittwe ift, jehr niederge- 


Herrn Reuter no; beim 
Das Mädden it mern 


nun 


und ic; werde fie fhon befommen.“ | 
| geäußert haben, 


bella gab einen 
WMehendorz erhalten, 
heraus, und beripra* 


Ring, den fie von 


era iorem Water, 
nachdem er ihr gründliche Vorwürfe ge= 


| macht hatte, nicht mehr wieder mit Dies | 


tzenroth zu ſprechen. 
Am Samſtag Nachmittag war Iſa— 
bella mit einem Auftrage nach derSüd— 


eine kleine Druckerei 


1 | Schaufenjter betrachtete. 
lejen, zu zerreißen pflegte. Aber er hat= | 
| Mann, der ihn fein Geld 
lich Bortichritte in feiner Bewerbung | 
zu madın. Seine Frau, die er im Des | 
| ihn anzureden. 
athet . ſich jedoch plöhlich davon und ging die 
Ungefähr um dieſe Zeit ſuchte er Iſa- 
des Hauſes ih⸗ 
ihn an einem 
yor dem Got: | 


ım 
lichenWohnort in Cedar, Ill., befanden J 
ſich ſeit einigen Wochen in der Familie 


und feine Briefe | 
| den würde, 


$ DBaare und Geld, beides dahin. 


I. 

Einem gemwiffen 3. Arbough aus f 

Domd Station, Koma, der gefternMor= |} 
gen mit mehreren Wagaon-Ladungen | 

bon Vieh hier eintraf, paffirte eine uns | | 


angenehme Gejhichte. Nachdem er in 
den Stod Yards feine Yhiere mit leich- 


ı ter Mühe an die „Columbiantive Stod | 
Affociation“ verkauft hatte, kehrte er | 
Nachmittags. um 3 Uhr zurüd, um fein | 
| Geld zu erheben. 
die er in einer Yafche auf der Innen-⸗ 
Während | 
er mit diefem wichtigen Akte beſchäftigt 
war, jah er durch ein FFenjter einen | | 


Er empfing $1100, 


jeite feiner MWejte verbara. 


wenig Vertrauen erivedenden Mann, 
ber ihn beobachtete. Er dachte fich mei- 
ter nichts dabei und begab fich nach der 
Stadt. Mit der Ahficht, Tich nach dem 
Rod Yaland Baynnhofe zu begeben, ver- 
ließ er die Kabelcar an der Vanıren 
und State Str., und hielt fich dort, 
um fich die Zeit zu vertreiben, etwa ei- 
ne halbe Stunde auf, indem er die 
Während er 
tmieder den 
hatte verite= 
den jehen. Der Fremde näherte fich 
ihm, mit der augenfcheinlichen Abdficht, 
Statt deifen machte er 


dort ftand, bemerkte er 


Vanduren Str. hinunter, Erit al 


Urbaugh die Station erreicht hatte, bes | 


merkte er, daß feine Weſte aufgeſchnit— 
ten Sei. Sn großer Haft und Aufre- 


ı gung juchte ev nach feinem ‚Gelde — e3 
= | war verjhmunden. 
e Eltern Iſabellas zwei 


Der Verluſt wur— 
de der Polizei gemeldet. 


Mutter und Tochter vermißt. 


Frau Flora HM und ihre Ajährige |} 


Ioöhter werden jeit einiger Zeit ver- 
ip. Die Beiden haben ihren eigent- 


bon E. W. Clark in Raven3wood auf 
Beſuch. In lebter Zeit fol Fraußill, 


Ichlagen geiwelen fein und fi dahin 

das Te eines Tages 
ihr Dafein dur Eririnien im See en= 
In Folge dieſer Bemer— 
kung hegt man die ſchlimmſten Befürch— 


tungen über den Verbleib der Frau | W 


und deren Todter. 


Jene kleinen Siebe, 


ſeite geſchickt worden, von wo ſie bald 


nach 5 Uhr zurückkehrte. 


hatten Metzenroth in der Zeit zwiſchen 


4 und 5.30 Uhr in der Nähe ihres Hau— 


jed bemerlt. , , 
Am Montag Nadmittag Jah Frau 


Tenfter au3, Sie lief hinaus und frag 


Eine halbe | ı: 
Stunde Jpäter ging fie nad Milch und | 
tt jeitdem. verihuunden. Die Eitern |: 


vom | 


der me— 
alkoholhaltiges 
Tehtere T 
Nachhilſe 
indem es ſie mi 
a i 


te ihn nach dem Verbleid ihrer Tochter. | .. 


Nach ihrer Ausfage erbleichte er, zitterte 


| an allen Öliedern und brachte jtotternd | ;ı 


heraus, daß er nichts von ihr wiſſe. Sie 
rief einen Poliziſten herbei und er wur— 
de in Haft genommen. 

Die Vermißte iſt, wie oben erwähnt, 
ein auffallend hübſches Mädchen. Sie 
iſt von mittlerer Größe und guter Fi— 
gur, hat dunkelbraunes Haar, blaue 
Augen, friſche roſige Wangen und vol— 
le Lippen. Sie trug, als ſie das Haus 
verließ, ein modernes braunes Kleid, 
eine weige, blaw garnirte Bloufe und 
einen Strohhut mit einem großen Per- 
lenichmude, . 


gl; 
Glükli =» Bricfträger. 

Kommiffär Hl, welcher beauftragt 
ilt, die Anfprüche der Briefträger auf 
Bezahlung für geleiftete Miehrarbeit ge- 
nau zu prüfen, hat feine Arbeit, fomweit 
die Cottage Grove Ave.-Boititation in 
Einer der 
Briefträger, ein gewiffer Milton 9. 
Stevens, wird eine Sumine von $1150 
für die Jahre 1888 bi8 1893 erhalten. 


| Stevens hatte einen jehr jehwierigen 


Dienit, jodaf; die atitündige Arbeitz- 
zeit fait täglich überfchritten merden 
mußte. Einundzmwanzig andere Brief: 
träger der genannten Station follen 
Beträge von $400 bis $600 befommen. 


* Nicht abgeholte, auf Beitellung gemachte 
Hofen werden ipottbilig verkauft. Apollo 
Cuſtom Pants Manufacturers, 1615. Ave. 


——— 
Mr. s. W. Daniels 


Netawaka, Kan. 


Matt, erihöpft 
Nad) der Grippe und anderen Leiden 


90908 garianenifie ** die Schwachen 

ark. 

„Mein Mann verdankt Hoods Sarfuvarillo viele 
Wohlthaten. Er war von Magen- und Unterleibs be⸗ 
cwerden heimgeſucht und mußte zeitweilig das Bett 
hüten. Nachdem er zwei Flajhen von Hoods Caria- 
parilla genommen, wurde cr beifer. Segt fühlt er ii 

Wie ein neuer Menid. 
Wenn er früher de3 Morgens- aufjtand, fühlte er fi 
matt und erihöpft. est arbeitet er von 4 Bor. big 
FENahm. und steht am anderen Morgen geitärkt zu 
neuem Tagewerf auf. Legten Winter Hatten unjere 
Kinder die Grippe, wir gaben ihnen Hood3 Sarjapa- 


D D d Sarſa— 


parilla 


e i 
rila und jedt ſind ſie kräftiger und keraiger als je. 


Wir empfehlen es herzuch ⸗· S. W. Daniels. 
Netawala, Ranjas. 7 


— ——— —— — 

9085 Pillen heilen Beritopfung, indem fie die 
mwurmförmige- Bewegung de3 CS priienfanals wieder 
Veritelen 








befördert. W 
v gelegentiii). 


155 Washington Str. |} Syiten- 


billigite Pla, 


— wo man — 


Schiffskarten 


für alle Linien faufen kamır. 


Bollmadhten, Erbiheitsregulirungen, 


Geldſendungen, ver Poſt, Wechſel und 


Kabel, prompt und billigſt beſorgt 


Europäiſche Werthpapiere, Deutſches und 
anderes ausländiſches Geld ge-und verkauft. 


w 


Sparbant: 5 Prozent Zinien. 


General-Agentur: 


KEMPF & LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR., 
zwifchen 5. Ave und LaSalle Str, 


8 Sonntag Vormittags geöffitet. imilj 





zur Anfertigung don 
Volmadten, Tejtamenten und Urkunden, 
Unterfuhung von Ubjtraften, 
Ausſtellung von Reiſepäſſen. 


Erbſchafisregulirungen, Bormundſchafts— 
ſachen, ſowie Collekttionen und Rechtsfachen | 


jeder Art. 
IP" Jür Unbemittelte gratis, 


2. MW, Kempf, 


KONSULENT 


155 Walhington Str. 
Difice: Kempf & Rowiß. 


FF Sonutag Bormittiags geöffnet. Imilj Mm 





Alle 


Kleider 


für Herren und Kuaben müjjen für 
halben Breis 


verfauft werden. Sie brauchen nicht 
viel baared Geld zu Haben, da wir auf 


verfaufen und ohue Bürgichait. 


Auch Damen Jakels,Capes,Aßren, 
Diamanten u. FW.  mmir 


auf Tleine wöchentlihe oder monatliche 
Abihlagsjahlungen. 


%, (rer dor. 1% 
& SQ = —S 


208 STATE STR., 


Abends offen. zweiter Flur. 


Erſtet grote Volks-Feſt, anregt von de 
Plattäutsche Grot-Ghilde, 
en Sünndag, der 24. Juni 1894, 
in SCHILLER PARK. via Wisconfin Cen- 
tral und Nortyern Pacific R. R. — Speyial-Bug ver: 
lött Grand Gentral Devot, varrifon und 5. Ade., 9:30 
Ddrm. nır Klo 1 Nacan.. hätt an Harfted Str.. Blue 
Falande, Aipland: un Ogden Aves., Douglas Bart 
un 40, Straat Stationen atı. — Tidets för beu un 
torüdh, jowie Jutritt ton Park 50 Cents. — Für Ber: 
guögukgen aller Art. wie Bolfäipeele, Kegeln. Gontejt 
to Guniten för de Pullman Striter u. |. w., is beſtens 

forgt. 1 


SCHNEIDER, 


der befannte Photograph, 


Shäit don 2135 Archer Ave nad 


2222 Nate Str. verlegi. 


“il 


, 
Ay A 
fr 


| 8 509 hübiche heflfarbige Eaffimere Ant= 


4 Um zu räumen—115 lange Hoien Ans 


| W ichwarzem und farbigem Moiree 


fu, Duck Suiting, 


Notariats:- Amt | 








I nad Waldheim. 


| Sroße Erkurſion und Pienie, 





3,20,23j° | 


he 
Columbus 


166, 168, 170 State Zitr. 


ird bon Jedermann 


als das Bargain-Centrum Chicagos anerfannt. 
Unerhörte Werthe werden morgen offerirt. 


&6.98 


und auf: 
wärts bis 


52.9 
93.9 


a 


50 Dukend elegante Fanntleroyg Blou« 
jen für Knaben, Größen 24 bis 10, 
requlärer Preis Sc, 

Ipeziell für morgen 


1000 bübiche dauerhafte Cheviot Anzüge für 
Kuaben, Größen 4-13, tegulärer Preis 
rc Er A 


jüge für stnaben, 
pojttiv reine Wolle, 
$5.00— morgen 


Größen 4—14, 
regul. Preis 


züge für Snabent, Größe 16—19, 
reelle Stoffe, beite Qualität, leichte 
und mittlere Gewebe, — regulärer 
3 Preis 88 
4 195 leichte Saffimere/Anzüge fürMäns 
x ner, leipt beihmust, reine Wolle, 
reaulärer Preis $12 und $23, 


—— ie Drei Hiltem- einichließlich 
te feıntten Diilans und importirten Hüte, 
werth bis zu 84 ? a die 


— — — — 


Anterzeug und Hemden. 


50c an jedem Dollar Einfauf fönnen wir 
Ihnen fparen, wenn Sie jetzt kaufen 
Ferfäumt diefe Gelegenheit nidt. 
| Feine_Swih gerippte Unterhemden 5e 


2560 
25 
3560 
50e 


Feine Qualität Lisle Thread Da: 


© eidenjtoffei, | i 
menftrümpfe, beite Mniter, anderäwo 


D Sui iß 
Damen-Suits und -Waiſts. 
ON u *»ı. Prr ON * 
Duck-Suits für Damen zu halbem Preis— * 
> or n * * — A 
81.25, 31.48, 81. 98, 82.50, S2.98 
große Aufſchläge, Aermel u. Rock, werih 86.. 
ze u _* ” 
Wollene Tud-Blazer-Snits fir Damen 
marineblau, lohfarbig und braun, werth 87.. 
fo era Rn ON 
Sergetud-Suits für Damen, 
* * vor u» 
Engliſche Covert-Suits 
m ON 
für Danten, 
Vlazer,mit großen 
Aufichlägen und 
Schattirungen, 67 50 
wertb $15. ...... J 
— * FE 
Shirt:Waifts für Damen, 
ein Drittel Werth; 
196, 29e, 49€ und 69c 
Eerbügelt: 
w — 
256, 99, 75e und 98e 
K eid er Putzwaaren. 
I 
500 modiſche Hute, 
Auswahl 
500 hübſche Jet Toques und 
81.87 
500 faney garnirte Leghorn Hüt u 
NO. — 
1500 garairte Hüte, werth bis zu 515 
— 
Ungarnirte Hüte. 
J Eeht Sie in unſerem Monroe Str. Schaufenſter.) ah SRRRD Tat Yolın 10€ 
189 durchaus -reimmollene, einfach 
viot = Anzüge fir Männer, jehr 
Heidfam umd- ausgezeichnet ges AH 7 a 
macht, vequlärer Preis Sl. pe: = 9 
ziell für morgen +) 
a Sümmtliche neue Schattirungen von butterfars 
u bigen Epiten und Awiichenjägen, 11% Zoll bi3 5 
Zoll breit, 30 verfchiedene Mufter, werth bis 2öc, 4e 
J per Yard 
fäte, die Sc Sorte, per Yard...... 
F Scide-BHefter— Die Aubäufung einer Saijon, beite 
hend aus emjahenr, farbig und bedrucdten China 
ihwarzen zailles, farbigen Eryitals, 
B u.f.w,, in Pärgen von 2bis 15 Yards, Werth 19€ au 50c verkauft, unfer Preis... 
M bis zu 75c peryard, Auswahl * Un Hemden und Unterhes 
Geblümte Ehira- und Amdia Seidenitojle, 22 fen, ın syarben, werth 50r das Stück, 
»oll breit, alle Farben und Schwarz, wirklich 35€ gehen alle Au... .... „non nern nennen. 


— IR Br m 
Wollene Tud-Snits für Dameı, 
helle und dumfle Narben, werth 810.50 
Aermelu, zınei 
Angebügelt: 
Harnitle Hüle. 
Es werden ungeheure Opfer gebracht. 
große Hüte zu 
Auswahl von allen 50c Hüten 
und dovbelfnöpfige Ihwarze Ehr=- 
— ae * — 
und Seidenſtoffe. 
Reinſeidene ſchwarze Bourdon Spitzen-Zwiſchen- —X 
farbigen Satins. 
50c werty, per Yard Ungebügelte Semden für Männer, 


wenigſtens 50c iwertd, 3 für $1,00, 
das Stitet 


2 2 ercale Hem ü RR 
Waſchſtoffe und Futter. ker tanken man 
} andersivo für $1 verfanft, unfer Preif.... 
Amzgrican Ehallies, echte Farben, 
| per Nard 
J Zephyr Ginghams, Kleidermuſter, 
Jper Yard 


2 ei: — 
‘ „l Wir Können Eud Geld an Brillen uud 


x SAneiferu fparen. 


Soldplattirte Brillen, 


Che@olumbus She Columbus 


Augen Toitenfrei unteriudt. 
er TEE 


per Yard 

Franz. Satines, lebhafte Farben, 

ausgewählte Muiter, with. 30c, p. Yd. 
Sildert’s glatte und fancy Silefin- 

Futter, die 20c Sorte, per Yard.... 


Todes: Anzeiße. 
u Atmntn die traurige Nachricht 
Vater un) Schtwiegerpater”& a | 
woh Morgen, den 20. Imıi; um 

‚ Im Miter von 70 Jabren, 7 | 


Sıhöne, große Lollen, 


für Heimftätten, troden, central und hoc gelegen, 38 
dem geringen Preis von 


150 bis 250 Dollars, 
mit monatlihen oder jährlihen Abzahlungen im bems 
blühenden Städten 


DESPLAINES, 


Chicagos beſte Geſchaftsporſtadt. blos 40 Minuten 
brt: vom DTepot. Deutſche und engliſche Schuten, 
irchen, Wollen - und Papiermühlen, Fabrilen uſw. 
Reſlektirende Kaufer können ſich jeden Tag und Soun⸗ 

| tag dor 1 Uhr freie yahr-Billette holen bei Wapbın 


- EDMUND C. STILES, 
njeige, |19O0 Dearborn St., Room 12, 


ie traurige Radriät, Deutscher Berkäufer: Carl F. Kerner. 

Anna Wulff im - 1. 
Herrn entſchlafen iſt. | 

| CHIGAGO & beliebteite 

| — —— — Siſenbahn. 

| 

: An 18. Jun: in Moditen Lot, | DieHt. — — 


t am Donnerftag, den 
65 Noble Apr, nah 
Thelnahme birden vie 
9 Brown, m Alter von | Die direkte, beite und einzige Linie, mit Stein brlafte 
gu Irmuerhauje, 52 W. tem daher ſtaubfreiein Bahnbett, zwiſchen 
Shieran Ans un r Notes in y: Carriages 
Chicago Ave. un r Donnerſtag, per Carriages CHICAGO und KANSAS cımy, 
c CHICAGO und ST. LOUIS, 
ST. LOUIS und KANSAS CITY, 


Im Herrn entſchlafen iſt. 

itrt an Freitag, den D, 

vom QIrauerbauie, #3 W. 
dia. Um ftille Theilmahme bit: 
erbliobenen , 
öchter. Schwiegerſöhne und 
Schwo eger dochter. 


Todes⸗Anzeige. 


d Brüdern von Nr. 


A.u B.O.. 


Ameritas 


terbliebenen 
Rabe Yohm Henry um 
uljf, Kinver. 


Zadelloier 
ı Ballagier: 





verbunden mit Preisfegeln, 
am Sonntag, den 24. Juni 1894, 
i arrangirt von’ 

6 Südweitfeite-togen, D. DO. 8., 
Tidets, gültig für Hin- und Nüdfahrt 50e die Perfon. 
Kinder unter 12 Jahren find frei. 

Bine verlafien den Bahnhof ra &N.P.R.R 


| &o., Ede Fiith Ave. und Harrifon Str., punkt 10 Uhr 


Morgens jowıe 1 Uhr Nachmittags und halten an allen 
Stationen. Das Komite. mia 


THEO. SCHWENGEL, 


747 WELLS STR., 
Familien-Cingang 10 Lincoln Ave. 


Importirte und hiesige Biere,ete. 
Sonnfags reguläres Dinner 50c. Im: 


Imt 


Steaks, Chops u. Delikateffen Spezialität Be . 
Se un Durchgehender Pullman-Zug-Dienst jeden Tag von 
EHIFAGD & ALTON- PAssE STAT 


1 Mn i 
* ween 8 
— ei HIGAC 
— & Denver Vestibuied Limfiede] 6. Fr 
—— — c 1. | OLORAD 4 
* on . JAMES u = zogen 


Da * Seſet die Sonntagsbeilage der 


= Abendpost. 7 


aunuunmer 
GESEE8E5 
kEREREER 


® 


fauft man 
tanten-OTTO KALTEICH 
% 133 Clark 


Str. Ede Diadıiom, 





— 


— — 
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* 
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J 
y 
e 
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Bergnugunas⸗Weaweiſer. 


a Houje-Madins Wund:riampe. 
Sowing the Wind. 
ter—Charley’8 Aunt. 
te —Tar and Tartar. 
e a. Spezialitaten⸗Vorſtellungen. 
heat er DOnkel Tom's Huͤtte. 
tr. Opera Houſ eVaudeville. 


zoRnsaa 


Belohnung treuer. Lichbe in China. 


Der oftafiatifche Lloyd, der fortge- 
ſetzt in ſehr anerkennenswerther Weiſe 
über chineſiſche und japaniſche Ge— 
bräuche informirt, berichtet: Folgender 
Rapport des Gouverneurs von Kiangſi, 
den die Peking⸗Zeitung vor einiger Zeit 
brachte, beweiſt, daß der Selbſtmord, 
obwohl in dieſem Falle die Abſicht nicht 


ausgeführt wurde, unter gewiſſen Um- 


ſtänden des höchſten Lobes für werth 
gehalten wird; die öffentliche Meinung 
ran auszuſetzen: Der Magiſtrat des 


daß im zweiten Jahre der gegenwärti— 


gen Regierung (1875) eine junge Da— | 


me, die Tochter eined niedrigen Be— 
amten, mit einem jungen Männe aus 
guter Yamilie verlobt wurde. DerHod- 
zeitötag war bereits fejtgefegt, als Der 
Bräutigam erfrantte und jtarb, worauf 
fi die Braut zu Teiner Familie be= 


gab, um dem Begräbniß beizumohnen | 
und dann unverheirathet ihr Xeben da | 


zu beichließen. Xhre Mutter wollte dies 


aber nicht zugeben, fondern verlangte, | 
daß fie auf die Rückkehr ihres in Ges | 


Ichäften verreiften VBater3 wartete, und 
verlobte fie inzmwifchen mit einem jungen 
Manne au3 einer anderen Yyamilie. 
Hierauf vergiftete fich die junge Dame, 
und al3 fie durch ärztliche Hilfe vom 
Iode gerettet war, nahm Jie jo lange 
feine Nahrung zu fich, bi3 fie ihre ur= 
fprüngliche Mbficht ausführen durfte. 
Geit der Zeit hat fie mit ihrem Vater 
und mit ihrer Schwiegermutter zufam= 
mengelebf und dieje, jomwie die Groß- 
mutter ihres verſtorbenen Werlobten 
mit der größten Sorgfalt und Auf— 
merffamfeit gepflegt. Sie lieben fie 
zärtlich und haben in ihr für den Ver- 
luft ihres Sohnes einigermaßen Erjaß 
gefunden. Zange Dornen dienen ihr als 
Haarnadeln, ihr Gewand it aus 
baummollenem Stoff gemadt, thre 
Speife beiteht au3 bitteren Kräutern. 
Solde Entbehrungen legt fie fich frei- 
willig auf und unter ihren Verwand- 
ten gibt e3 nicht einen, der fie nicht 
achtet. Da die Wahrheit des obigen 
Berichtes beftätigt ift, bitte ich demü= 
thig, Em. Majeftät molle diefer tu- 
gendhaften Dame, obwohl die vom Ge= 
ſetze vorgejchriebene Zeit noch nicht ver- 
ftrichen ift, eim Zeichen der Anerken— 
nung verleihen.” — Reftript: Gewähtrt, 
Hierzu ift zu bemerken: Eine Frau 
muß-vor dem dreißigiten Jahre Witt- 
me geworden fein und dreißig Jahre 
im Witbmwenftande gelebt haben, ehe fie 
zu einer Belohnung berechtigt tit. 
— —— — — 
Wie und woran erkennen ſich die 
Ameiſen? 

Der berühmte Ameiſenkenner Sir 
John Lubbock ſagt, daß das Erkennen 
der Ameiſen kein perſönliches und in— 
dividuelles iſt, daß die Harmonie nicht 
darauf beruhe, daß jede Ameiſe in— 
dividuell mit jedem andern Gliede des 
Volkes bekannt wäre. Früher glaubte 
man, jeder Stock habe eine beſondere 
Parole oder ein Zeichen, wodurch ſich 
die perſönlich nicht miteinander be— 
kannten Angehörigen eines Neſtes er— 
kennen ſollten, jetzt neigt man allgemein 
der Anſicht zu, daß jedes Neſt einen be— 
ſonderen Geruch habe, der ſich auf alle 
Mitbürgerinnen übertrüge und ſo das 
gegenſeitige Erkennen vermittle. 

Lubbock experimentirte auf die ver— 
ſchiedenſte Art und Weiſe, um den 
Schleier des Geheimniſſes zu lüften. 
Er machte 93 Stück der gelben Ameiſe 
ſinnlos betrunken. Von dieſen gehör— 
ten 41 dem einen, 52 dem andern Neſte 
an. Beide Arten zeichnete er verſchie— 
den und brachte ſie in das Neſt, wel— 
chem die 41 entſtammten. Die nüch— 
ternen Bewohner waren nicht wenig 
erſtaunt. Dann aber brachten ſie von 
den 4132 in das Neſt, und warfen 9, 
die ſinnlos betrunken waren, in einen 
vorüberfließenden Waſſergraben. Von 
ben 52 aber warfen ſie 48 in den Gra— 
ben und brachten 9 in den Bau. Spä— 
ter aber transportirten ſie auch dieſe 
wieder hinaus, Sie hatten ihren Srr- 
thum erkannt! 

Ein anderer Forfcher, Mac Coof, 
brachte Ameifen aus zwei verfchiedenen 
Bauen in einem mit Erde gefüllten 
Zopf. Dieje befämpften ich bitter, 
Er‘Tehüttelte fie mit der Erde durchein- 
ander. Nachdem fie fich wieder her- 
ausgearbeitet Hatten, . begann ver 
Kampf von neuem. Er warf fie nod;- 
mal durch einander und legte in den 
Zopf ein Stück Fließpapier, das reich- 
lic} mit Eau de Cologne gefättigt war. 
Nah einigen Minuten hörten die 
Kämpfe auf, momentane Verwirrung 
trat ein, darauf — Verbrüderung. Der 
ftarfe Duft des Eau de Cologne hatte 
ben Neftgeruch, an dem Freund und 
Yeind fih erfannten, überfäubt. Das 
Mertwürdigfte ift nun aber, daß fpä- 
ter, als jedenfalls doch der eigene Ge- 
ru der Ameifen wieder zur Geltung 
gelangt mar, diegreundfchaft doch nicht 
geitört wurde. Wahrfcheinlich hatten ſich 


die Ihierchen mittlerweile an einander 
gewöhnt. 


Zofalberit. 


Kurz und Kei. 


„" Das neue Quartier der Schulbe- 
börbe im Schiller-Gebäude wird am 1. 
Juli vollftändig eingerichtet fein, fo 
daß dann: die verfchiebenen Dfficen 
dort bezogen werben können. Bekannt⸗ 
li wird die Schulbehörde drei Stod- 
werte in jenem Gebäude einnehmen. 

* Das allgemeine Komite von Bür- 
gern der Nordfeite, welche die beabfich- 
tigte Verlängerung der La Galle Abe. 
Durch den Lincoln Part bekämpfen, 
wird heute Abend, um acht Uhr, im 
— Dendome, an der Ede von Clark 
and enter Str., eine Berfammlung 
‚abhalten. Man beabfichtigt, eine ener- 
ir Ugitation gegen den Plan in’s 
‚Reben zu zufen. \ 





nem unbemwadten Augenblide 


-Das-Opfer einer Berihwörung. 
In geheimnifvoller MWeife in: einem 


hiefigen Hofpital verborgen und mit‘ 
zahlreichen Wunden bededt, Tiegt bort‘ 


auf'dem Krankenbett Franf Ellis, mel- 


cher bis vor Kurzem im Wrmenhaufe‘ 
zu Dunning ala Slafer angeftellt. war. 


Meil ENiS dort zu viel jahrund Man 
che3 außplauderte, deshalb murde er 
angeblich von mehreren feiner Mitange- 
ftellten in der fchredlichiten Weife miß- 
handelt. Es iit ein Wunder, daß er 
überhaupt noch lebt, denn die Gegen- 
ftände, mit welchen man Ellis „pei= 
nigte”, beftanden ausHämmern, Knüp— 
peln, Koblenfchaufeln zc. i 

Die ganze Affaire ift in ein geheim- 
nißvolles Dunkel gehüllt, und zwar 


| Schon deshalb, weil fich diefelbe in einer 
in China hat jedenfalls jehr wenig da= | 


öffentlichen Anstalt abjpielte. Aber 


na \ tagt D25 | Ellis fol entjehlich zugerichtet worden 
Diitrifts Hfiusyu Hat mir mitgetheilt, 


fein. Seine Freunde behaupten, die 
im Armenhauje angeltellten Mafchini- 
ften Ray, Common, Browning und 
Birmingham begingen die Mikhand- 
lungen. 2 eßterer habe die Genannten 
bei einer That ertappt, deren Aufde- 
dung denfelben viel Unannehmlichkei- 
ten bereiten fünne. Um nun Ellis in 
diefer Hinficht unfchäplich zu machen, 
habe man denfelben fo geichlagen, Daß 
er jet Die meifte Zeit befinnungslos ift. 
Es iſt die Pflicht des Countyrathz, dies 
je jfandalöfen Zuftände im County: 
Urmenhaufe einer gründlichen Unter- 
Juhung zu unterwerfen und die Schul- 
digen zur Rechenfchaft zu ziehen. 3 
fol fi um unfittliche Vorgänge han= 
dein, bei welchen gewiffe zmifchendurd 
entlafiene weibliche Angeftellte die refp. 
Hauptrollen fpielten. 


Zwei Zweiradräuder, 


James Gacy und William Davis, 
aei unternehmende junge Leute, faben 


ſcheinlich verwaiſtes Zweirad 
Ohne auch nur einen Augenblick über 
die nicht ganz unweſentliche Thatſache 
nachzudenken, daß der Beſitzer des 
Strampelrades die Ehre zu ſeinen Be— 
kannten zu zählen, nicht genoß, ſchwang 
ſich Cach auf das Rad und ſtrampelte 
in die weite Welt hinaus. Davis traf 
ihn ſpäter und half den Zweiradaraber 
verſilbern. Ein Poliziſt hatte aus der 
Ferne die Entführung der „ſchönen He— 
lena“ mit angeſehen und verhaftete ſpä— 
ter die beiden Bichcle-Kinaldos. In 


der Zelle der Polizeiſtation, woſelbſt 
das Zweiradfahren bekanntlich zu den 


unbekannten Ausübungen menſchlicher 
Thätigkeit gehört, fingen die beiden 
zerknirſchten Jünglinge an zu begrei— 
fen, daß für ſie Tage kommen würden, 
von denen es in der Bibel heißt: „Und 
ſie gefallen uns nicht“, und ſie weinten 
bitterlich. Die Thatſachen ſprachen ge— 
gen ſie und Richter Doyle überwies 
Beide unter $300 Bürgſchaft an das 
Kriminalgericht. 
— — d — —ñ 
Auftrahme⸗Prüfungen. 


Am morgenden Donnerſtage, von 
9 Uhr Vormittags ab, werden in drei 
verſchiedenen Schulen die Prüfungen 
für diejenigenSchüler von Privat- und 
Kirchenſchulen, welche in die Hochſchu— 
len aufgenommen werden wollen, ſtatt⸗— 
finden 

Die Schulen, in welchen die Prü— 
fungen vorgenommen werden ſollen, 
find auf der Weſtſeite die Scammon— 
Schule, Ecke der Monroe und Morgan 
Str.; auf der Nordſeite die Nordſeite 
Hochſchule, Ecke Wendell und Wells 
Str., und auf der Südſeite die Sprin— 
ger⸗Schule, Wabaſh Ave. und 41. Str. 


Leichenfund. 


In unmittelbarer Nähe der 12. Str.⸗ 
Brücke wurde geſtern Nachmittag die 
Leiche eines unbekannten Mannes aus 
dem Waſſer gezogen. In den Taſchen 
des Todten fand man eine Geldbörſe, 
die mehrere gefälſchte Banknoten ent— 
hielt, ſowie einen Bürgerbrief, der auf 
den Namen „Dominick Bianchini“ aus— 
geſtellt war. Die Leiche wurde nach 
der County-Morgue geſchafft, wo der 
der Coronex den Inqueſt abhalten wird. 
Der Ertrunigne war anfcheinend etwa 
28 Jahre alt, HE 

* Ein Infaffe des Blattern-Hofpi- 
tal3, deffen Name das Gefundheitsggnt 
noch nicht in Erfahrung bringen fonn= 
te, bewerfitelligte Montag Abend in ei= 
feine 
Flucht aus jener Anftalt. Die Polizei 
ift auf der Suche nach) dem Flüchtling, 
welcher feinen Weg in der Richtung von 
Benroyn genommen haben fol. 


Warnung. 


Das Publitum wird dor 
gewifjenlofen Händler ges 
warnt, die gemwöhnlicdhes 
Glauberfalz, oder eine Mi» 
hung von gewöhnlichem 
Setvlig-Pulver al3 „Karls 

bader Salz", „Sprudel-Salz", „Deutjche® (German) 
Salz", „Künftlihe KHarlbader Salz“, oder „Jın 
proved Karlöbader Salt“, und unter vielen anderen 
Bezeiänungen zu verkaufen fuchen, unter der Anpreis 
fung, daß „diefe ebenjo gut“ feien, vie die echten Pro 
dutte von Karlöbad, twelde direft aus den weltbe 
rühmten Quellen gewonnen werden. 

Dies beruht nur auf einer Täufchung des Publitumsß 
bed größeren Verdienjteß wegen, den der betreffende 
Händler an diejen Fälfhungen madt. Yit Füufili- 
her Wein fogut wieehter? Würde irgend 
Yemand wiffentlich Fünftlihen Wein dem natürlichen 
Eaft der Reben vorziehen? Warum denn fi von >ies 
ſen Falſchungen hinterführen Taficm, fpeziell wenn die 
Gefundheit dabei in Frage foınnt! Die natürlichen 
Produkte der Quellen von Karlsbad enthalten Be 
ftandtbeile, die Fünftlih nicht bergeitellt werden Lörte 
nen.’ Geit Jahrhunderten find die Wäller von Karls» 
bad wegen ihrer Heilwirtung bei Strankfheiten der Les 
ber, Nieren und de Magens rühmtichit bekannt. 

Das echte Karlabade r Sprndel-Galz wird direkt auß 
ber Eprudelquelle unter Teitung der Gtabtgemeinde 
Karlsbad gewonnen, und durch deren Agenten für die 
Vereinigten Staaten, die Einer & Mendelion Goms» 
vany, New York, verkauft. Sede Flaſche des echt im ⸗ 
borkirten Waflers und Sprudel-Satzed® muß obigen 
Stüdtfiegek; foiwie die Unterfcpeift der Agenten ;Eid- 
ner & Mendelfon Go., 152—154 Franklin Str., New 
Not“, auf der Gtifette haben, Bu haben imallen 


Man hüte fi dor Fälihungen., T 
IB. Dur Stabtratb: Karladad. 





| wegen 


Montag in derMadiſonStr. ein augen- 
ſtehen. 











— — 


„Abendpoſt“, Chieago, Mittwoch, den 20. Juni 1894. 
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CHICAGO- 


Donnerftag: 


Grohe Bargains in unjerem Grocerh:, Sausaus: | 
ftattungswaaren: und Schuh:Departenent. 3 


Hrocerg Department. 
Beite fühe Ghocolade, per Tafel 
Rifing Eun Ofenfhwärze, per Tafel..... 
Guter Reis, per Pfund 
Gutes Root Beer, per Flafche 
Highland Braud Evaporated Eream, 
a ER en 
Veite Ealiforniı Pfirfihe, per Kanne 
Beite lofe Stärfe, 3 Pfund für 
Gute Ereamery Butter, per Pfuud 
Schöne neue Kartoffeln, per Ped 
Guter Lachs, 3 Kannen jür 
Salſoda, per Pfund 
Gutes Tiichjalz, Sad 
Schoͤnes Huder Sorn, per Kanne 
Allerbeite feine TZomatocs 


Seusausftaftungs-Waaren. 


10,000 Meffer und Gabeln, werih bis zu 

2, jür Lonneritag, das Stück : 
Martey3 Electrir @öth:Teller, löthet alles.10e 
Sel:Dcjen, 1 B:enuer, für Donnerftag....25c 
NRahmtöpfe, w:rth J5c, für Dounneritag... 
Delle 25c Chuhbürfte in der Stadt, 

Douneritcg 13c 
No. 8 fupfirner Theckefjel, 14 Unzen 

ENDIER 4 
1000 melirte Thee- und Kaffee⸗— 

Cauniſters, werth We, Donnerſtag 
Luß reiner Teppichfehrer 
SHübjche ladirte Brodfaiten 


3c 


De EEE SR IK IE 


Scheidangsflagen 


wurden geſtern wie Folgt eingereicht: Frivd.rife gq ger 
Auguſt Hellwig, wegen Verlaſſens; Alice C. g den 
s E, Paul, wegen Trunkſucht und Verlaffens; 

L. gegen Harriet Laughlin, wegen Veriaſ— 
Alhert gegen Caroline NaVorter, wegen Ver— 
laſſens; Agnes gegen Thomas J. Keene, wegen 
Zruntjuht, Niabelle gegen Frederick F. Wormer, 

2 Ehebruchs. 

Gewährt wurden folgende Eheſcheidungsdekrete an: 
Fleaner von Harıy W. Golver, wigen Verlaff:nz; 
Mary von John Farwes, wegen grauſamer Behand— 
lung; Maggie von Richard A. Eftel, wegen grauſa— 
mer Beh ng; Regina von Philipp Kindel, wer 
gen Verlaſſens; Elizabeth von Frautlin J. Nud, 
wegen grauſamer lung; John von Ameliä 
Howland, wegen Verlaſſens. 


=——— — ——— — 


Todesfälle. 
Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Dent- 
Ihen, über deren Iod dem GSejundheitsamte zwiſchen 
geitern und Heute Mittag Meldung zuging: 


Paul Holzwar’h, 1339 Wellington Ave, 7 3. 
Emma D. Emmel, 916 Larräbee Str. 
— r — 
Bau⸗—-Erlaubuißſcheine 


wurden geſtern wie folgt ausgeſtellt: John Cella, 
Iſtöck. Brick-Flats mid Baſement, 701 Larrabee Str., 
*5000; William M. MeDermott, 2ſtöck. Brick-Wohn- 
haus mit Baſemoent, Ape. 84000; 
28 „Ulm, 2itöd. vent, 605 Mile 
waufee Xlve., 85 ughs, Z3ſtöck. Brack— 
Flats mit Baſemer naton Str., 55000; 
John H. King, Zſtöck. ick-Flats mit Baſement und 
Laden, Bolt Str, BO: NR. U. Bu:p.ngas 
ger, Aſtöck. Brick-Flats mit Baſemont, &T—89 Evın: 
ſton Ave., 815,000; M. Grimes, Aſtöck. Brici— 
Wohnh wit j 


526 W. 


i-Gemelnde, Backſt Korche, 
9 


83500: Patri 

462 Cottaae Gro Ave., 88 
Z3ſtöck. Brick-Wohnhäuſer mit Baſement, 667—69 48. 
Str., $10,00%; J. Lawrance, Aſtöck. Frame-Flats, 
6446 May Stri, 82000: Frau M. Duffy, Zſtöck. Brick— 
Flats, MSheri ‚ 810,000: 2. Horn, Rtöck. 
Brick-Wohnhaus mit VBajement, ITH Fulten tr, 
83000; 23 2ftöck. Brick⸗Stall mit Baſement, 
057 12. ; Frank Dabbet, Zitöd. Brid- 
Flats mit ‚ 379 Glanwood Avo., 8200; 
N Kung, Brick-Flats mit Laden und 


Jacob ſtöck. 
Baſement, 3300 Unon Ave., 85500. 


Noger Organ, 3 


Mas 
sn 


Berlangt: Männer und Rnaben, 
(Anzeigen unter dieier NRudrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Guter Painter. 435 Thomes Str. 

Verlangt: Korth K Sons, 
Clybourn Ave. 

Verlangt:' Zwei Zimmerleute, uan einen Job of 
Traming zu übernehmen. D. Camevon, 167 S. Green 
Str. * 

Verlangt: Grocery-Clerk. 378 W. Chicago Ave. 

Verlangt: Ein Brodbäcker als letzte Hand. — 40 
Camalport Avbe. 

Verlangt; Verkäufer, Vorſtadt-Grundeigenthum; 
muß deutſch oder ſchwediſch ſprechen. 1330 Dearborn 
Etr., Zimmer 


555 
mo 


Haarſpinner. 





% 
di 


Verlangt: Agenten don guter Anjprahe und_ ans 
ſehnlich geklehdet, vöchſt liberale Bedengungen. Com— 
monwealth Fin. Co., 112 Dearborn Str. 


Verlangt: Ein guter Wurſtmacher, friſch Eingewan— 
vorgezogen. 1313 60. Str., nahe Throop. mdo 





Verlangt; Junger Mann als, Bädergehülfe; nah: 
aujragen Donnerftag früh 9 Uhr, 75-17 E. Van 
Puron Sir. 

Verlingt: Junger lediger Butcher. der engliſch ver⸗ 
ſtaht und Shop tenden kann. 599 W. 14. Str. mdo 


ci 





Rerfangt: Burtcher, qutisr Wurftmaher, um Shop 
zu toner, 33 Portland Ave. mdo 
Guter_Jurge ehrlicher Leute um vn 
Dry Goods. Knoop, North Ave. 

mdo 


Verlaitgt: ( 
ton: 3u helfen. 
und Vine Str, 

Verlangt: Lunchmann, der auch etwas dom Wa’: 
ten verfteht. 123 S. Clark Str., Baſement. mdo 


Verlangt: Ein lediger Hausihreimer. 1041. Grand 
Ave. 
Verlangt: Ein guter junger Brodbäd:r. 1239 Lin 
cola Apr. 














Porter, der 
5483 Late 


Verfangt: En junger Mann, als 
auch Waiten kann und engliſch ſpricht. 
Ave., Hyde Park. 

Verbemgt: Carpenter. 16 Fisk Str., auch an Mil⸗ 
waukee Avbe. und Paulina Str. 

Verlangt: Ein Mann als dritte Hand in einer 
Bäckerei. 151 Centre Str. 

Borbangt: Porter, 1067 Lincoln Ave. 

Prlangt: Ein guter Schuniedehelfer an Wagen» 
Arbeit. 6 Larrabe: Str. 








Verlangt: Junger anftärbimer Mann, der Sicher: 
en Tann, Näheres 175 Clybourn Qve., oben, 
inks. 

Verlangd: Farmer, Viehzüchter, wie Handwerker, 
mit kleinem Kapital, die geneigt find, fih im’ ruht: 
barſten Theil des Staates Minneſota, nicht pet vor 
Minneapolis und in unmittelbarer Nähe einert 
Kreisſtadt (Eiſenbahn-Station) anzuſiedeln, wo noch 
jeßt beft:s Land ſehr bilbig und unter leichten Zah— 
lungs-Bedengungen erworben werden kann. Da: 
Alina ift ansfınnt das geſundeſte in Den Ber. 
Staat. Hier bietet fi eine prächtige Gelsgenbeit 
für arbeiriame Leute mit Meinen Mitteln fh ein 
vorglojes Heim für fih und Familie zu gründen. 
AU Nähere beim General-Agenten, Per Karab c 
County Ginwanderunas-Behörse, Zimmer Nr. 5, 
Nation Hotel, Sonth Clart Str., der Moit ge— 
genüber. Diuniw 


Verlangt: Ein Porter für Saleon und Hausarbeit, 
nur ein guter braucht fich zu melden. 6701 S. Hal: 
ftd Str. dind 


Beelangt; Ein erfahrener Grocery-Elerf, under: 

heiratbet nnd gut Engliich fpricht, auch etwas vom 

Futtergeſchäft verſteht. Nachzufragen 1663 51. 

nahe Aſhland Ave. 
Berlangt: Gute Vorträt-Agenten auf boye Kommif- 


fion. 8. Juftmann, 83 Seminary Upe., Late Rn. 
3 mdın 








Perlangt: Agenten für neue Prämien: Werte. 2. 


Eichler Nerfagsbuchhandlung. 140 Wells Str. 
Ima,3m 


Berlangt: Frauen and Mädkhent. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 


BVerlangt: Zwei nette feiche Kellnerinnen 
Nud, Ede NRandolph und Dearborn Str. 


vun, ‚se Mandorp) und" Wenrdoen Fi 
Berlangt: Fleibige Verfäurertn. 1 North ar 


im 
ilw 


— 
Verlangt: Hmpmäbden an Röden. 40 JulianStr. 
Verlangt: Majhinen-Mädden und Bafter3 an Ho⸗ 

fen. 32 Some Iöte., Bahmmt__________ 

 VBrlangt:  Majhinem-Mädden an Hopfen. Guter 

Sohn. 171 Augufta Str., Balsment. mdo 


Hausarbeit. 


Verlanat: Ein Mädchen für leichte Gausarbett, — 
61 Mitwauler Upe. 


t: Ein Münden für allgemein Hausar⸗ 
Eemirg Aue, Lat Win. mio 
rrlanat: Gin älteres Münden, weld8 zu Gaujr 
van ns er RR Ben Ei 
erlangt: Tin gutss Dentihes Mädhen für allae: 
meine Hausarbeit in fleiner Yamili:“ Lohn 34.0 
Zu” erfragen mut heute Übenb. 4 Yadjon Div. 

von 16 Yadrın, nur eines 


: Ein om 
in "30 Vamiik. 109 8 Sılhe Fed Gi 


* 


Sc; 


t, Grand Ape., nahe Yuut | 


| Für 








Schuß-Deparfemenf. , 


Sohfarbige Kinderfhuhe, Größe 3 k 
bis 5, werth 50, Donnerftag. 24c i 
2ohfarbige Kinderſchuhe, 
Heel, Größe 4 bi3 3, werti) 60c 
Rothe Schuhe für Kinder, Spring PA. BE 
Heel, Größe 4 biö 8, wert) 50r. — 24e * 
Haudgewendete niedrige Schuhe 
für Damen, Common ſenſe und Pätent 48 —* 
Tip, alle Größen, werth 70c, Donnerſtag c 
Baſe Ball-Schuhe für Männer, die 48 
beften, die gemacht werden, werth #1.... c 
Lohfarbige Knöpfſchuhe für Mäd— 
den, Größen 12—2, wert) $1.25, Done ! 
nerjtag 


Hargains im Jafement. 


Große Galvanized 
Eisidrant: Pfannen. ........ — 


Scheuer⸗ 


* 
3, 
3 


roße Drahtfeuſter, 
ae mes 


Drehttud, 
per Quadratfuß 


Ausverkauf von 
Eisfijten und Kinderwagen, 
Verfäuml es nicht. 


— — —— — — 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter Diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Handarbeit. 


Verlangt: Fin Mühen für algemrine Hausars 
beit, Yu erfragen km Saloon. U. Gaebel, IT N 
North Are. — 


Bringt: Gut:3 Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit, Yumilie von zwei. 68 N. Lincoln Str. 


Birlangt: Fin Mädchen für allgemeine Huusarb.it 
und in der Küde zu helfen. Nord-Chicago Schützen— 


Ve Mädchen für allgemeine 
Hausa Str., Saloon. 
5 nert3 Mädchen Für allge: 


Verlangt: Ei 3 fi 
r it; muß endlbiſch ſprechen. 211 Somi— 





Mädchen für allgemeine 
* 
st Familie, muß Kinder gern 
dabaſh Ave., 3. F 

dädchen für 

i fürmad⸗ 

Verdangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 

Nachzu*ragen 142 North Ave, im Euloon. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. — Vor: 

zujprehen nah 5 Uhr Abends, 109 W. Adams 

Str. 

Verlangt: friſch eingewandertes, 
duter Lohn. 


iche Frau um Haushalt zu 

gen bis 6 Uhr Abends, Wertz & 

S. Aſhland Ave. mdo 

V gt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 

Hausarbett. 952 Lincoln Ave. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen, das gut wa— 

ſchen und bügeln bann und alle Hausarbeit gründlich 

verſteht, in kleiner Familie. M 55. Str., Sünfiit:. 

— zii 

Verlangt: Deurſchez Mädchen, das etwas dom Re= 
ſtaurant-Kochen verſteht. 596 S. Halſted Str. 





Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen, dute Ködin, 
allgemeine 9 rbeit. Gute Empfehlungen 
verlangt. 3419 Praivie Ave. 

un Mädchen für Küchenarbeit. 33 Ogden 
Ave. 





Verlangt: Ein Dienſtmädchen. 408 Belden Ave., 
un Nrsisr 
Yrau Dreier. 





Verlangt: Ein deutſches oder böhmiſches Mäd— 
chen zum Kochen, Waſchen und Bügeln. 2619 Michi— 
gan Apve. 





Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, muß 
Empfehlung haben, kleine Familie. 4341 S. State 


Str,, Flat. 


Verlangt: Aeltliches Mädchen oder Frau, ohne 
Anhang, für Hausarbeit. - OH Wells Str,, Zimmer 7. 
£ gutes Mädchen für allgemeimehaus- 
einer Yamtlie von zwei. 1519 Wol,ram 


Vırlangt: Ein gutes 
arbeit in 
Str. 

Voerlangt; Ein gutes Mädchen, das etwaz vom 
Kochen verſtoht und im Saloon. 72 Elſton Ave. 





Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Hausar⸗ 

beit in Familie von zwei. 26 Wabanſia Ave. 

Verlangt: Mädchen für albgemeine Hausarbeit. — 

541 Cheveland Ave, 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
458 La Salle Ave., 1. Flat. 


ngt: Gute sMädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
leiner Familie. 105 Evanſton Ave. 


Ein tüchtiges doutſches Mädchen für 
gus arbeit. 55 Samuel-Str., Ecke Cor⸗ 
en. 
Verlangt: Eine Frau don 40 Nahren ohn: Kine 
der für allgemeine Hausarbeit. 175 Rumfey Str. md 


ein Bıby be: 


ot: Eine rau, Die zeitwaiie 
ing zweigim⸗ 


en will, kann als Entſchä 
ei bewohnen. 144 W. 13. St 


Terlangt: Mädchen für all 
ber Lohn und Heimath. 3621 
Verlanot: Ein ordentliches 
allgsmeine Hausarbeit, Mrs. 


ine Smusarbeit; gus 
Salita Str. 

ıtihes Mädchen für 
ht, 508 S. Ab: 





Vırbamgt: En Minden für Hausardeit in lei: 
Famlie. 777 N. Halſted Str. 





3 Mädchen für allgemeine Hauser: 
. 30 €, Divifion Str. 
dDehen für Hausarbeit in Heiner 
y Ave. 
Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 


rt yamıtie 920 W. Monroe: Str. 


Berlangt: Gin f 
Familie. 744 N. 


Verlangt: 
amet in H 

Verlangt: Mädchen für gwöhnlide Hausarbeit. — 
695 Maplımwoo) Ave, 


Berlangt: Ein Mädhen im Haushalt zu helfen. — 
3140 Indiana pe. 


— dchen von 14415 Jahren für 
eichde Hausarbe 


Robey 
— — es NR 
Verlangt: Sin Minden für gewöhntihegausarteit. 
352 5. Burk Av 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Bwusarbeit; 
muß waſchen und hügeln können und zu Hauſe ſchla⸗ 
fen. 2 N. Clart Str. i Flar. 


Verlanat: Mäd 
29 W 


arbeit. 
Zn —— 





en für Küche und leichte Haus— 
., Barterre. mdm 


9 MW. Ban 
chen 9 und 10 Uhr. 


Burn Etr. 
dıni 


Verlangt: Lunchköchin. 
Nachzufragen 


Verlangt: A e Frau, nicht unter 40 Jahren, 
als Haushälderin auf's Tand zu gehen, katholiſch — 
Bırbad, 190 Mohawf Str, —do 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit; gu: 
ter Lohn. 577 Heury Sir, dmi 
Berlangt: 
Waſchen. 
Verlangt: Ein deutſches katholiſches Mädchen füt 
gewöhnliche Hausarbeit. 3043 Emerald Ave, Meat 
Market. dmi 


ohne zu 


Mädhen für 
dmd 


—* Hausarbeit, 
80 Wams Str, 


Verlangt: Köbinnen, Mädchen für Hausarbeit md 
zweite Mrbeit, Kindermädcden und friih_ eingewans 
derte Mädchen, ſowie Kellnerinnen und Mädchen für 
Rotaurations> und HoteleArbeit erhalten jofortige 
Stellen bei autem Lohn in den feinften Privarja= 
milien und Ge tshäuſern durch das erfte beutiche 
Vermittlungs-Inititut. 598 N. Glart Str. Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr. Xelephon: 455 North. 
—— 1linImt 

gt: Mädchen für alle Arbeit, Privat- oder 
x ttshäufse, auch außerhalb, im alten Strefow: 
Ihn Stellenvermittlungs-Büreau, 175 nicht 361_Ciy: 
bourn Ave. Herrihaiten gewiflenhait und jchnell be: 
dient, Männlies Perjonal unsntgeltlih. Zelcphon 

u 9unimt 


z Terlangt: Gute Köhinnen jowie Hausmädden fin: 
den gute Stellen. Mes. Höfle, 387 33. Str., nahe 
Eiate Str. Herripaften belieben vorzuipreden. 
Ginimt 

— a Be Zn EEE 
Verlangt: Gute Mädchen in Privetiamilien um» 
Soardinghäufern für Stadt und Land. Krrridaf: 
ten belieben vorzuiprehen. Dust, 448 Milwaute: 
Ave. Amailmt 


Verlangt: 587 SLarrabee Etr., Nöhinnen, Mäd— 
hen für allgemeine und zweite Arbeit, für Privaria- 
milien und Gejchäftsbäujer. Herrjchaften werden aut 
und jchnelf bedient. Telephon: North 612. WBapdın 

Mädchen finden gute Stellen bei bobemLohn. Mr3. 
Eifelt, 113 State Str. Frijh eingewannerte jo: 
gleih untergebradt. Stellen jrei. 13nli 


Berlangt: Sofort Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermäbchen und einge: 
wanderteMädben für die beitenPläge in dem feinften 
—J an der Südfeite bei hohem Lohn. frau 

eriom 5 3 Ci, gabe Indiana Moe _. die 





| Bart Me, bin 


Stellungen fuhren: Männer. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
_ tier Anbei PER Re Be 


Gefucht: Deuticher, errminirter Aposheler, IL Jahre 
Friahrung, verhe rathen jpride *38 engtiiß: 
iheut Feine Arbeit, jucht Mag. Freytag, 14 © 
Ramdolph Str, Hotel Miyer - 


Geſucht: Gin älterer M ’ Stellun 

e ann ſucht Stellung, 
loon:, Haus⸗ 5 — — Auskunft 
bei Heintih Lange, Etage. du 


76 Goethe Str., 2. © 
Sejugt: Deutiher Kavallerift (einjährige Freiwillig) 
wünſcht einen Piat br Heeri ins: gaui:. Priesli: 
Bm. 2, 0. 6 mm Qeecldel 
— —— er 
Geſucht: Ein junger Norddeutſcher wünſcht jofort 
einen Platz als —— Bzahlung Nebenjade.— 
Brieflich: EM. I. Str. 
— 


Sejuht: Ein Mann mittleren Alters, verheirathet, 
t von Beruf, mit den meiften modernen Cpras 
bertraut, jırht eine ihm angemeſſene Stellung, 
5 al3 Korrejpondent oder zum Unterricgt in 
Engliih, Franzöfij, Italientſch, Spaniſch u. ſ. w. 
Offerten erbeten unter L. 9 
Geſucht: Junger Mann, zwei Jahrz im Pädır.iz 
Geihäit, juht Safe; kann aud Ice Cream urachen. 
A 191 Bine Island pe. 


Ein junger Mann ſucht 
Gejyärtsyaus vorgezogen. 


Be⸗ 


Front 


‚ Gsudt: Pe 
ſchäftigung, 145 
Str. Dt. ne 


“Gi > Vrberatheter Mann ob 1 Kinder juht 
Geſucht: V heiratieter Mani obn:_ i 
Bias, als Tamſter, iſt ſtadtbekannt. 700 R. Tau: 

lina Str, Paul Sydow. 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen um:er bdiefer Rudrit, 1 Gent das Wort. 





Gejudt: Eine Frau jucht Wäjche in und auber dem 
Hauſe. 362 Clybourn Ave., Baſement. —mi 





Geſucht: Eine tüchtige Näherin ſucht noch einige 
Platze in Familien zu nähen. Offerten Ba3, 
Aben dpoſt. dmi 
—Gqucht: Stell: als Köchin oder Haushälierin in 
Privarjamilie. 12 Sedgwid Str. dar 








Gejucht: Junge Freru juht Arbeit zum Sihrup- 
pen, Roftaurant und Stores; nimmt au Gebäude 
zum reinmachen an. Aodreffe brieflich: F. Bolze, Cho— 
cago Ave. 304, Himterhaus. 


Geſucht: Deutſche Frau mit einem Kinde ſuch! 
Stelle als Wirtyfaniterin. (45 Lincorn Str,e hlneen. 
Verlangt: Eine Frau ſucht Plätße zum Waſchen, 
in und außer dem Hauſe. 198 Hudſon Ave., hin— 
ten, oben. 


junges Mädchen ſucht Stelle für 


Geſucht: 
eit. 54 Milwaukee Nve. 


leichte Hausa 


Geſucht: Eine junge Frau ſucht 
oder al Zu erfragen: 
Friendleß, 10220 Wabaſh Ave. 


Stelle als Amme 
Home of the 


Geſucht: Eine Stelle von einem reſpeltablen jüd— 
ſchen Mädchen für Näha t, kann ſich auch jonit 
nützlich machen in reſpéktabler Famtlie, gute Refe 
renzen. Adreſſe: 3459 S. Halſted Str. 
Geſucht: Wittfrau, zwei Kinder, in mittl 
ren, mit etwas Möbel, ſucht einen Po 3 
bälterin. Nahzufrigen 80 Clybourn Avpe. 
in’3 Haus zu nehmen, dsl N. 
Buſch. 


Geſucht: Eine deutſche Wittwe wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 284 Eim Str., nahe Wells Str. 


Geſucht: W 


Möbel, Hausgeräth 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 


Zu verlaufen: Möbel von 2 Zimmern; jehr bilfig. 
916 Duning Str. 3dma,mijamolmt 





Betten, Waſchkäſten, 
Tabackmeſſer 
Muſikdoſe 

und billig. 


Zu verkaufen: 
mode, Lampen, 
Uhren, Teppiche, 
deres, alles neu 
unten. 


verkaufen: Möblirte Wohnung von 6 Zimmern. 
ge Misthe. WW. Mans Str, Reitaurant. 
Zu de f 
Preis. $E 
Zu verlaufen: 5-gimmer-Einrichtung 
togen Woreije, alles jo gut wie mu. 24 W. 
Etr., 1. Flur, Himterhaus. 


Ein Folding-Btt zum halben 


335 Mellington S 


ſeht 


Kauf: und Berfaufs:-Ungebote, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wars) 


Zu verkaufen: 9 Secondhbamd Einger-Nähr 
nen, 1 Singer-Knopfloch-Maſchine, 10 Ar t 
2 Oefen mit Röhren, 30 Stühlen, 13 Büg 
1 Uhr. 73 N. Halſted Str. 


Zu verkaufen: Zwei Bicheles, billig. 120 Wilmot 


t zu irgend einem Preis, 
hung, im Ganzen, oder © 
ir Vorrath von Groceried. 318 
Apde., 1. Flat. 

gu verkaufen: Eine gute Eis-Box für 6 Barrel 
ſowie ein junges Pferd mit Bugoy. 562 N. Sul: 
jtad Str., F. Viebich. 

Zu verkaufen: Vier Show Ca 
ters. Zu erfragen 24 Larrabee 


ſo⸗ 
Sheffield 


wes, Coun—⸗ 


820 kaufen gute, neue „High-Arm“-Nähmaſchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeſtic 85, 
New Home 825, Sir ‚ Wheeler & Wilien $10, 
Eloridge $15, White $15. Domeftic Office, 216 5. 
Halitd Str. Abends offen. Oder 20) State Str., Ede 
Adams, Zimmer 21. bw 


Store- und Office-Ein— 
Schaukäſten, Ladentiſche, 
und Gr -Bins, Eisſchränke. 195 
nahe Halſted. Union Store Fir— 
Pagli 


Alte und neue Saloonz, 
richtungen, 
Ehelving 
Milwaukee Ave., 
ture Co. 





Zu verſchenken: Ein Featherſtone Duke oder Ducheß 
Bieyele. Wegen Einzelheiten ſprecht vor bei: Hermann 
Alſchuler, 7499 Lincoln Ave. 5junlmt 

Saloon:, Store: und Dfficesyirtures, Wall 'Cajes, 
Show Cajes, Counter und Shelving, jowie_alte fir: 
tures gekauft und verfauft. 263 Zarrab:ee Str., nabe 
Elybourn Ave. M. B. Schmidt. linbw 


Zu verlaufen: Alle Sorten Showcaſes. Reparatus 
ren ausgeführt. 110 Sigel Str., nahe Wells EStr., 
Herwig. Tap—2lin 


— 





Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 





She Metropolitan Sanitarium für 
Grauen, 86 W. Adams Str. 


Bıltes Heim in der Stadt für Frauen dor und 
nach der Entbindung; private Zimmer. Mütterliche 
Vlege und ausgezeichnete Arztlihe Behandlung. 
Meibliche Leiden und IUnregelmäßigfeiten gebrilt.— 
Gonjultation und NRathertbeilung frei. Das Sauita— 
rim ift umgeben von jchönen Hafenplägen. 23malj 

BrivatHeim für Damen während und nad der Ent: 
bindung. Rath und Hilje in allen israuenangel:gen: 
beiten. Mı3. Beder, Dr. der Geburtshalfe, 512 Noble 
Str., nahe Milwaukee Apr. 3lmilmt 


Nortpweftern Dental Jn: 
P firmary, 510 Chicago Opera Quw:e, 
Zähne gezogen ohne Schmerzen. 25 
. Abends offen bi! 8. Gibli 

Mrs. Ada Zabel, 
Geburtspelferin, Nr. 277 Sedgwid Str. 
alle Frauentrankhe.sen. Erfolg gavantirt. 





Rehande!t 
»junlmt 


yrauentranktheitenm erfolgreich bebamdeit 
SSjährige Erjahrung. Dr. Röjc, Zimmer 20, 115 
Adams Etr., Ede von Elart, Epreditunden von 1 
bis 4. Eonntags von 1 bis 2. 21inbw 
Mrs. Z3da Zaber, 
SeburtShelterin, Sedgwid Str. Nr. 277. Behand:ft 
alle Frauenfrankheiten. Erfolg garantirt. may-3,ino 


Geſchlechts⸗ Haut:, Blut:, Nieren= und Unterleib: 
Krankpeiten ficher, ihnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 108 Wells Str., nahe Ohio. Napbio 


Seirathsgefude. 


(Jede Unzeige unter, diejer Rubrik foftet für eine 
einmalige Einihaltung eimen Dollar.) 





Heiratbsgefud. Ein Witttver, 35 Nahre alt, mit 
einem Jungen von 34 Jubhren, fatboliih, wüniht jih 
mit eimer treuen, nblihen, amfrichtigen, vo möjz 
Lich Tinderlofen Wirwe oder Mädchen, nicht über 
40 Jahre, mit etwas Vermögen und fatyoliiher Re: 
ligion, zu verheirathen. Vermöttler ausgeihlofi:n. — 
Nur reelle Aniräge. Briefe erbstm unter 3. #8. 77 
Abendpoſt. 





Gefhäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Birlangt: Ein Partner mit 220-825,00 zurAu3- 
bzutung eines Patents im PBaujah: am liebiten ein 
Kontraltor oder einer welder im Kreije Der Ardhi- 
teften befannt ilt. Dasjelbe mu an jedem Bau an: 
gewendet werden; ft billiger wie jades andere; bringt 
jedoch hohen Reingewinn. Dasjeibe ift auch fäu;lich 
zu erwerben. Offerten 3 4, WAbendpoft. jmowi 

Partner. Eine alleinftehende Witwe, Anfangs dr 
50:2, jucht einen im jelbigen Alter jtehend:n Serra 

3 Kapital als_Geihäftsthe.lbab:r zur Er: 
z* eines Delilateſſen-Geſchäfts. Adreſſe: K9, 
Abenddoſt. 

Wünſche mich mit $500 bi8 $1000 an einem gu: 
ten G:ihäft zu befbeiligen, fein Echwindel: nur tes 
elles Sejäst. Aorcfle: 2 I, Abendpoft. 

Bartn:r verlangt: In ein gute Saloon-Geitäf‘, 
mit $100 oder $150. Ich bin gamy alfeinftehems. 153 

Verlangt: Partner (Mann oder Frau) im R:ftın- 
rant umd Lunc-Counter; muß Erjahreung haben. — 
Bee Sr De 

Ginem Marne mit 0 it Gelegenheit geboten, 
als Partner in einen Saloon im der beften Ges 
ichäftsfage der Stadt einzutreten. Offerten erb:tm: 
5 9, Abendpoft. —mi 





Unterridt. 


(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Cents das Wort.r 


Prettiihen emgliihen Untroiät ertheilt, 9 ren 
und Damen in Fürzeiter Zeit (einzeln und im Riaj- 
jen) der Famgjährige Spradiihrer Moeller, 543 Lars 
raber Str. mſa 


Unterticht im Engliſchen für Damen und Herten, 
6 Stunden wögentiid, $2 per Monar. Aub Bud: 
führung, —— f. w. Befte Lehrer, Keime 
Kiaffen. Tags_und Abends ganzen Sommter, je 
ſens Bufineh College, 467 Milwaulee ve. Gde Chi: 
cago Ave. Beginns jekt. 0,00 


Sa: | 


ı E25. 


9, Abendpoſt. nf | 





Eeſchãftsgelegenheiten. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrif 2 Gents das Mo). 


Zu vertisien: Sofort, ein qut ocheunde 


ripat: 
Boardinohaus; muß verkauft werden. 388 > : 
ed Sit. 


N. Kai: 
Bjunlw 





Zu verfanfen: Ein alter, gutgehemder Gd-Saloon 
j : Ein er, Saloon 
iu Yentrum der Stadt. 3300 Baar möthig. Nad- 
jrage 85 Wells Str., Bajement. mom 


Zu verkaufen: Feine W 
Board of Trade. Vertaufe Hg. 225. As. Pjuniw 
„ verlaufen: Candy⸗, Scationery⸗, Schule 
Zigarrenz, Tabak: umd kleiner Grocerye Store; Preis 
Mirrhe mit Wohnung $10. 6350 S. 
nahe 69. und Sllln Sir, 


Zu verfansen: Gin Barbiergeicäft. 
beten S. 4, Abendpoft. 


etr., 


dmi 
Ofistten er: 
dınd 


Käſe⸗ und Deli⸗ 
ſchaft; Nur für 





3u verfauien: © 
ateſſen⸗Ste in gu 
Eajd. Adrefle: 38 2 


% der Nordſeite, 
Nadzufragen 24 


‚gu verkauysm: Salvon- an 
einen Dentjchen. 
Zu verkaufen: Shırp Co 
fofort genommen. Zu verjeh 
DT Arder Ave. 


auf 


Salsam, billig, wer 
in bei Heury Mue 


Zu verfaufen: Sofort, ein feiner 
* = S 
über Ugdens Grove, wegen Krankheit; 
ipäfte. 403 Elybourn oe. 


Zu berfaufen: Saloon, gute Ede. 8 Fremsnt 
* 


Zu verkaufen: loon. 50 Howe Str. juni 


301 DN 


ucht: Abendpoſt-Route. Vin: 


Zu 
Str. 


verfaufen: Gute Bäckerei, mit Eiseream-Ge— 
Arbeit für 5 Mann. Ro. 302 Archer Ave. 


Zu 
ſchaft. 
*175 taufen Candy⸗Cigdarten-, Comyattion:ty-, 
Bäckerei Sund Milch-Geſchäft, wegen Kranftheit. 566 


on Ave. 


X au e3 
— 


orzu⸗ 
Zu verkoufen: Neſtaur 
ſchäft mit ſieben möblirten 
zahlen die Mierhe für's 


Muß ver 

8300 gut 

gen, billige Miet n 
coln Ave. 





“> 
495 


12. St 
ya mit Boot und PBilliard, 


-19 Michigan Str. —ir 


Zu verkaufen: Ed-Z 
Tab; muß verlaufen 





Großer Barg 

8190 kaufen Coneetioner b Spielwaaren-. 
rum: u. j Geſchäft, thatſächlich 3150 
es ‚ ekgante Einrihiung und 

ß Umſtände halber ſo— 
wenn verlangt, au] 

mit Mohnung $15. 
Kommt raid. 832 


gu vermicthen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Cents das Mort.) 


Au vermietben: und vierte Stod des 
Abendpoft:Gebäudes, 203 5. Ave., einzeln oder zu: 
ven. Borzüglih geeignet jür Mufterlager oder 

le n Syabrikbetried. Damp’beizung und Yabrktunl. 
Nähere Auskunft in der Gejchäfts-Öfjice der Abend: 
poft bio 


Rerlangt: Ein Carpenter, der einen helfen, voll: 
ftindig Eingerichtete® Shop renten will. 625 Liringe 
ton Ude, dmi 
Zu ve * ner 
eine e, deutſ var zum 
5 Wlats, billige de. Zu 
9 Echiller-Gebäude von 1 bi3 5. 
Zu vermiethen: 
Shop. Bei Peter | 


Der dritte 


itſchen geſucht, eine 
Mitbewohnen 
erfragen 


Barber: 
‚ 601 Racine Une. 
Winlw 





mit 


Guder 


Ave. 


Zu venmichen: Bıutder Shop Fix⸗ 


tures. 723 Elſton 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: che Schlaſſtellen, Tõ und $1 
die Woche. 1353 Milwauf:e Up: l6juniw 


Verlangt: Bvarders. 494 W. . Str, obei. 


19jnlw 


Verlangt: Anftändige Voawer!. Prinathaus. 3 
ar Str. Inn} 


}. 
neisthen: Ftontzimmer, 

kleiner Prida fa⸗ 

S. Halſted Str., 


Frontzimmer an 
ſpektive 54 wöchentlich. 


zwei Herren, 
Wentworth 
Zu vermlethen: Einige möblirte Zimmet mit Koſt. 


Bil 
494 Webiter Ave. 


Zu mieihen und Board gejuht. 
(Anzeigen unter diejer NRubrif, 2 Gents das Wort) 





Zimmer geſucht: Junger Apotheker ſucht Zim— 
mer bei einer alleinſte ı Dame, feine Roonters. 
Boiefe unter 5. 7, Abendpoſt. 

Zı miethen ſcht Antheil an der 
Offi 3 Zahnar Hebamme in gqu— 
ter Lage. M 5, Abindpoit. 


gejucht: Arzt i 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Pferd, 
billig. 755 Lincoln ve. 


ſehr 
mdin 


Bugoy und Geſchirr, 


Zu vertaufen: ein gutes Pferd. 818 
1. F 
Karen guis® Pierd. Top Wagen und Ge: 
ihirr. 43 S. F Avbe. 
Zu veriaufen: sd. I Most Str. 
Milhiwagen, gut und 


Zu verlaufen: 8 
!r., nah: 21. St. —mi 


billig, garantiert. \ 
850 kaufen Leder-Top-Lugay, billig für $100. — 

905 N. Halfte) Str, 1. lat. 

Aweiſitzzges Familien⸗ 

‚92. Blacı.- —ja 


Verſönliches. 
Anzeigen unter dieſet Rubtit, 2 Cents das Wort.) 


Wiener Damenjhuriderzeifademie, 
Directrice: Due. Olga Goldzier. 

Schule jur Kleidermachen, Schuittzeichnen und Zu⸗ 
ſchneiden. Gründlichet Unterricht in allen Zwergen 
der Damenſchneiderei nach dem anerkaunt ausgezeich⸗ 
ueten Wiener Syſtem. 

— — in de Shule fann je 
Derzeit ftarttfinden, und währen 
Des Unterribt3 fönnen Die Dame 
ihre eigenen Kleideranfertigen. 

Der Unterricht wird . deutjcher, eugliicher oder 
ranzöfjcher Sprade gegeben, s 
Ebenfalls werden Dunıenfleider auf Beltelung in 

ınd zu mäßigen Preijen angefertigt. 

wird mit Dilfe des „Wiener Zus 

t:3° gelehrt, Defien vorzüglide Ber: 

duch  Ertoeilung don Auszeichnungen 
den verjchiedenjten europäiichen 


ide 
wendbarfeit 
und Medaillen auf 
Ausitellungen gewürdigt ivurde, 

Diejer Apparar mis crnem Buche, weldes die doll: 
fländige Anleitung zum Gebrauche desjelben enthälz, 
wird auc) nad) ausipärt3 berjandt. 

Unjere Drudihrift? „Die Kun, fih 3u 
Tleiden“, wird im umnjerer Office foiteufrei aus: 
gefolgt oder per Volt zugejandt, 


Biener Damenfbhneider- Alademtz, 


509 Rord Eiark’ Straße. WVmybw 
AUleganders Geheimpolizeiiligen: 
tur, 8 und 9 Fiith Ave., Zimmer 9, beingt ir 
gend etwas in Erſahrung atf privatem Wege, unter: 
juhe ale. unglüdlihen Samilienvirhältuiffe, Ede: 
ftandsjälle, u... w., und ſammeit Beweiſe. Dieb— 
ftagie, Känberrien und Schwindeleten werden unter⸗ 
ſucht und die Schuldigen zur Recheuſchaft gezogen. 
Auſprüche auf Schadenerſatz ſur PVerfegungen, Ins: 
glüdsfälle u. dgl. mit Erjaig. geliend.gemadt. wrei: 
Rath in -Restsjachen. Wir iind; die Einzige t 
RolizeisAgentur in: Epicags. -Sonntegs ojren bis 12 
ũhr »>ma,biv 
Löhne, Noten, Beard-, Salvonz, Grocerye, Rent 
Rills und jhichte Schulden alfer- Art -jofort koll:t- 
tirt. SKonitableer immer ar Hand, Die Arbeit , Zu 
thun. 70 und 73 Wyiltb Moe, Zimmer 8. Offen 
Sonntags bis 11 Ude Vormittags. Schneidet Dies 
aus. Jacob SKinary, Konftabler. Cs wird bier 
deutjch geſprochen. 1Bijulun 


Löhne, Noten, Mietde,, Shutden- und Anjprüde 
ale rt jchmetl und fiber follektirt. ‚Kein: Gebühr 
wenn‘ erjoiglos. AlleR:chtsgeibäjte, jorgfältig beinrgr. 

£. Bur:cn of Yaw and Collection,  12malj 
IH IP Weiningten Str, nabe &.- Ap.,' Zimmer 15. 
Kohn W. Thomas, County Gonftable, Manager. 
Wer Familien Lennt, 
Die nad den Weiten farmsn gebru wollen, Lauu eine 
tlein⸗ Farm felbſt ſchnell verdienen. Adreſſitt 3 5, 
Aben dpoſt. LEiunbw 

Galjomining, Whitemajbing, Plaftering. Nr. 203 

Blue Island Ave., 6. Schüßler. mailmt 


Plüjb-GCioats werden gereinigt, geleamt, gefützer: 
uud modernifiet. 212 S. Haliten Eir. i6jebw 
Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Gramer, Damen: 
Griejeut umd Verrüdenmader. 4 Norib Une. 12jali 


Arbeitslohn wird prompt und gratis coliktirt. 212 
Milmautce do. Ofien Sonntags. . Mocii 


Mittags. 


| confin. 
| Yeuten. 


bihaft, zwi Wlod3 vom | 


Orten | 


dm: | . 


—jı | 


ı ner 





f der Sidojeite, alter | 


wegen Srankpeit. 5150 State | 





„„Grundeigentbum und Hänfer, 
Anzeigen unter biefer Mubrit 3 Gent Das Mo 


Gutes Hilliges Faruland in Marathon Goua 
und im füdlichen Theile vom Pincoin Go,, 
confin, zu verfaufen, bei der Misconfin 
Sand Eo. Bon Waujan, Maratdan Kom 
Gegend gut bewohnt von meiiten 
\ Gmt:5 Sartbolz, anter Boden, 
ter, gute Rabarn, guter für 
treide, da Jih + verihirdene Eijen 
beiinden. Bedingungen: 

ar in ficben Jahren. 
e Sejellihajt eignet: 

ie bat an über 1200 wirti 

uft, Re ift jeßt noch im 
des, ſchönſten Farmlandes 
verlauft Um weitere 
Landkart ibt oder beſſer geht und 
dem 3 J. H. Koehler, 
er Farm großgew 
Auskunft geben 

51 Weſtern Ar 

Island Abe. O 
9 Udr Ab 
urze Zeit in CEdicago. 


| gu derfanfen: Bei ©. Mayer, 0 €. Rort 


ue: Nrsi2« 
Frame⸗Haus 


‚ 2itöd. Frame 


13 Zim: 


berinies 





lern. Freie 
Lotten von 85 
oder mehr 
kauft. 

fihten der 


man fi au die 
8 


n Käufern eis 
n jden vers 


adt wende 
Comyand, 
As La 
f Kom⸗ 


Mon werden verlangt; 


um) aufiwärt3 i 
+.) 


b bi 
Sprit, Eigenthümer 


Str, Zinmer 71, Major:Blod. —fa 


Baulot für Die 
3 cr 


| Hälfte ihres 
rſtadt bei 


0. 80 if 
öſtliche F nabe dem 
Baargeld haben. B0. 00 baar 
BD diefe Woche; 875.00 baar 
brar nehmen fie fi 
fung. In der A 
{ baar ang 


18jniı 


deutſcher 


Alle gegeben, die es ia der Ha 
S. €. Groß, 602, 603. 604 und 05 
Etate und Randolph Etr. 

rfaufden, oder virtuuicden gegen 
Ver :3 Chicago Eigenthum. W. 
lenwood Ave. 


Zu verkaufen > Ader Farmland, billig, 15 Meis 
von Chicago, 14 Elmdurft, % 
e don zivei 3, Gebäude und 
Neusrungen. Ric. ‚ Elmburft. Mlin2mtmmif 


Zu vertaujchen: Eine 
Adr. B. 4, Abendpoſt. 
gu vertauſchen: Pferde, Buggh und Geſchitt gegen 
in enter guten Vorſtaot. 70 Clybourn 

} 


Lot gegen ein gutes Pierd, 


t und zweiſtöckiges Brick-Haus 
6 n Ave., 81500. Bar⸗ 
y 


en * r 
der Reſt kann auf 2 
e Gelegenheit. Adreſſe: 


und län 
ar 
ıvı 


zu verkaufen: Eine gut 
Abreiſe, fünf Johre Leaſe, 8 
Zimmer, ſpottbillig, wenn verkau 
M W. Fullerton Ave. 


Grocery wegen 
Miethe mit virr 
tbis Samſtag. — 


Geht nach Nebrasſska farmen. Werdet freie, unab: 
hängige Menſchen. Beſtes Klima, beſtes Land, beſte 
Bedingungen. J. J. Kop Einwanderungs-Kom— 
miſſär für Nebrasta, 181 Waſhington Str., Chi 


Geis 





Douishold loan YUiiocisziom, 
(intorporirt), 
n Str., Zimmer 304. n 
ncolm Ude, Zimmer 1, Sale Big, 


Seld auf Möbel, 

Keine Wegwahnte, Leine Deffentlichleit oder Verzd—⸗ 
gerung. Da wir unter allen Gejelliyaften in ven 
Ber. Staaten das größte Kapital bejigen, jo Zönuen 
wir Euch niedrigere Haten und längere Zeit gewahren, 
al3 irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejeliihajg 
ift organifirz und macht Geidäfte nah dem Baugejells 
ihajtsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
wonatlihe Nüdzaplung nah Bequemlichkeit. Spredt 
uns, bevor Ihr eine Anleihe made. Bring: Gurg 
Vöbel:Duittungen mit Gud. 


—_—— 63 wird deutih gefproden. —— 
Soufehold Loan Ajfoctatiom, 
85 Dearborn Etr., Zimmer 304. 
554 Lincoln Ave, Zimmier 1, Lake Diem. 
Gegründer DB 


Wenn Ihr Geld zu 
auf WMöbdel, Bianos, 
KRutibhen uim, ipred 
fice be Fidelity Mor: 


Geld gelichen in Beträgen von $25 bis $10,0000,3ı 
den niedrigiten Raten. Prompte Vevienung.ohne Deis 
fentlichkeit und mir dem Vorrecht, daB Guer Gigen» 
thum in Gurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Loan 6 


J 


Incorporirt. 


d4 Wafbington Stea erſter Flut, 
zwiichen Glart und Dearborn, / 


ober: 351 63. Straße, Engelewood. 


oder: 9915 Commercial pe, Zimmer 1, GColumsig 
Blod, Süd-Ehicago. 4a dow 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, PBierde, Wagen m. f. 9 
Kleine Anleiben 
. von $20 bis 8100 unjere Spezialität. i 
Wir nehmen Ihuen die Möbel nicht weg, wenn wid 
dıe Anleihe machen, jondern taffen diejelben in Jhreng 
Beſitz. 
Wir haben das 
größte veutjihe Geihäft 

in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, ion 
Ahr Geld borgen wollt. Ihe werdet es zu Eurem 
Bortheil finden, bei mir vorzujprechen, ebe Jbr ans 
derweitig bingeht. Die ficherfte und zuberläffigite Bes 
baudlung zugeficert. 

8.8 Grend, 
19m31} 18 2a Salle Sir., Zimmer L, 
Weit Chicago Loaun Compau — 
Warum nach der Sudjeite gehen, wenn Die Geld i® 
Zimmer 205, Ar. 185—187 W. ® tt., R.:B.> 
Ede Halfted Sır., ebenjo buulig_ und auf gleich Seipte 
Bıdingungen erhalten können ? Weit Chicago Loan 
Tompany borgt Jhnen irgend eine Summe, Die Sie 
wiünjcen, groß oder Klein, auf Q ısba ungss Möbel, 
PBianos, Pferde, Wagen, € Sagerhausigeine 
Baaren, oder irgend eine ( 
Chicago Loan Company, X 
Madifon Str., N.:W.:Ede Halft:d : 
Ebrliche Leute, 


welche Geld borgen wollen e 


tenlagerjcheine, vorjprecden bei 


r., Zimmer 53. 11mailf 
Wozu nak der Südjeite 
geben, wenn br ‚billigeres Geld haben fünnt auf 
Möbel, Wianos Zferde Wagen, Lagerhaus⸗ 
icheine, don Rortpweitern Mortagage 
Soaın € Milwanfer Av:., Zimmer 5 und 
6. Siien 53 9 Uhr Abends. Geld rüdzahlbar in be⸗ 
tiebigen Beträgen. Umaili 


119 Dearborı 


und 


PVorg: Geld 
eonfidentiell von der U. 9. Baldwin Loas 
& >., in Beträgen von $10 6:3 $10,000. 
Offices: Chicago Stod Grhange Bidg.. Sit 
Ede Meihinaton und La Salle Str, 4 x 
mer $i4, 415 und 416. 


Geld ohm: R 


Dali 


fon, ein großer Betrag zu ber- 

leihen zu 6 Broy.; ebenja Geln 5 und 34 Brog. 

Baaryarlehen zum üblihen Sin! ISmaidie 
8. ©. Stone & G&o., 20% Lı Sal: Eir. 


ut:3 Nordjeite Grumdeigentyum werden $30N0 
deſucht. Gute Sicherheit. Adr. G .5, 
md 


Berkangt: $2WO anf erfte Hypothet, T Prozent. = 
3 W. North Are. 


E Wetls 
Biand: und Leib-Geichäft, 
45. Hulfted Str. 


Des reelfte Beichäft der Wellfeite, Gelder auf Nie 


ren, Juwelen und andere Werthjadhen zw leiden. 
3 Mrz, Ing 


Deut ſches 
Rr 


Berfhiedenes. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit. 2 Cents das Wort) 

Verloren: Ein ruffiiher Pudel, His zum Kopf 
geihoren, Schwarz und Wäs geiledt. Pelobnung 
dem Wiederdringer. Yokpy Hemp, 326 Milmaufse 
Ave. dur 

Berloren: Eine trähtige Stute; MO Pfunde 
Schimmel, mir Flisgenpunkten am rechten Dinters 
bein; große Narbe; 9 ZJuhre alt. $10 Belohnung, 
5543 Juftine Etr 44 


— En nn a 2 
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Official Publication. 
of the ETNA 


ANNUAL STATEMENT {1% iXsor- 


ANCE SOMPANY, Hartford, in the State of Con- 
necticut, on the 3lst day of December, 1843: made 
to the Insurance Superintendeut of the State of 
Ulinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capitalpaid upin «ash... 
jalue of Real E sie o ned by Com. 
a e state ownet 
RR ” 8 520.001,65 
Loans secured' by "deeds of "trust or 
aces on real estütc. „2... 20,776,211.14 
ecured by eollaterals.. 1,176,236.02 
Pıemium notes and loans . 325,964 38 
v nited States stocks and bonds... 407 ,400.00 
State, city, county end other bon ds.. 9.208,85 1.74 
Railroad honds 1,633 ‚695 3.00 
kank stocks.... zu... 
Cash on haud and in "bank.. 
Interest due and acerued...ee er... 
Net amount of deferred and outstand- 
ing premiums . 
Amount due from  Acei ident Departm’t 
Unadmitted assets.... +++ 346,009.89 — 
Total Assets . — 60 157,581. 66 
LIARILITIES, 
and un- 
222... 44,852.00 
ns in pr ocess of 
or adjusted 
191,072.09 
resisted by 


. „.81,500,000.09 


VW, 
"542.478. 03 


350,138.94 
50,000.00 


Policy claims duc 
id 


adjus 
and Di 
Policy claims 
tbe Company 
Total Policy Claims.... 
Net present value of all outstanding 
policies-""Actuaries,” + per cent... 
Dividends due and unpaid... 
Contingent surrender Y slues. 
Amount of all other liabilities 
Total Liabilities NR 
INCOME. 
New Premiums...........8 578,219.59 
Renewal Pı emiums. ae 4, 118. 174. 81 
34,096,394.40 
iums paid for 
649.8 


203,424.00 


32,983,704.C0 
427,334.06 
15,968.00 
‚101.13 


.88. 3 "551 19 19 


Total 
Deduct Pre: 
Reinsura 
To! al Pre mium Income... 
Interest and Dividends received 
Cash received as Discount on Claims 
DAIG IN 
Rents received 


Total Income.. » 
EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions $ 1,372,116.88 
Paid for matured endowments and 
BOOHEBRN 
Paid for surrendered policies... 
Cash surrender values applied in pay- 
ment of premiunis 
Dividends paid to polieyholders....... 
Dividends paid to stockholders........ 
Cash paid during the year for com- 
missions and salaries...eeccnenn ee. 
Taxes paid during the year 
Rents paid during the year............ 
Cash paid for advertising... „su... +... 
Cash — id for premiums on invest- 


7 4,695,744.58 
1,978,581.64 


1,264.91 
15,090.40 
. 8,6 690,681.53 


582,231.24 
217,178.40 


211,802.75 


187,50U.0U 


Amount of all other cash e xpenditures 
Total Expenditures.... 
MISCELLANEOUS. 

Total Risks taken during the year in 

Illinois..... ‚BB, 509, 09,569.00 
Total Premiums received “during "the = 

year in Illinois..... k Ä 
Total Losses dı uring the year —— 

in Illinois. — KERNE 2 


Total amount of Risks ontstanding..$1 


M. G. BULKELEY, Presic 

Beal] J. L. ExGLisk, Secrotary. 
Subscribed and sworn to before me this 7ih day 
of February, 1894. Tmos. J. GıLL, Notery Public. 





Oficial Publication. 


ANNUAL STATEMENT "ecrcer 


MUTUAL LIFE INSURANCE COMPANY Hart- 
ford, in the State of Connecticut, 
of December, 1893, made to the Insurance Super- 
intendent of the Srate of Tliinois, pursnant to law: 
NO CAPITAL. —Purely Mutual, 
ASSETS. 
Value of real estate ovined by com- 
pany. 
Loans seeured. by "deeds of trust or 
mort gages on rei al estate 


.$ 7,105,311.33 


37,669,494.86 
12,849.50 
1,351,625.21 
110,000.00 
2,880,667.5U 
9,917,9:0,00 
111,104.00 
977,812.39 
1,010,541.36 
8.271.327 


194,239.69 


sin notes ni ER 
United States stocks and bonds. 
State, city, county and otner bonds.. 
Railroad bonds..ueceeeesseenenee en 
Bank stocks 
Cash on hand and in bank 
Interest.due and accrued 
Rents acerued 
Net amount of deferred and out- 
standing premiums................ 
UNADMITTED ASSETS 
Agenjs’ balances. 
Bills receivable. 
Totalunadmitted —— ..$4,517.50 
Total assets $ 61,358,887.11 
LIABILITIES. 
Policy claims due and un- 
paid $ 43,699.50 
Policy claims in process of 
adjustment, or adjusted 
and not due 
Policy claims resisted by 
the company 
Total policy claims... : 
Net present value of all outstanding 
policies—*‘Actuaries”, 4 per cent. 
Dividends due and unp: id. * 
Amount ofallother liabilities 
Total Liabilities...............$ 
INCOME. 
New Premiums.... ...... $3, 
Kenewal Premiums...... 1,337,8 
Total Premium Income 
Interest and Dividends received 
Rents received 
Income from all other sourecss. .... ER 
Total Income.. 7,176,133.54 
3,669,679.56 


300,779.00 
368,800.34 


Paid for matur * ende owinents and 
additions .... — 

Paid for surrendered ! policies, Br 
Cash surrendered values applied in 
payment of premiums 

Dividends paid to police holders .... 

Caslı paid during the year for com- 
missions and salaries............ .. 

T axes paid dı wing the year 


228.554.74 
1,255,291.69 


539 ‚109.67 


Cast 1 paid ro advertising an * 
Amount of all other expe nditures are 


MISCELLANEOUS, 

Total Risks taken during the year in 

Illinois..... $ 1.031,021.00 
Total Premium received during re 

year in Illinois 
Total Losses pa 

in HIUnDlB. ........ 
Total amount of 

standing 


all "Risks out 


s156,‘ 9, 498. 0) 


Joun M. TAYLoR, Vice-President. 
Epwarp M. Bunck, Secretary. 
Snbscr’bed and sworn to before me this 19th day 
of February 1894. . 
2 NATHAN F. Pıck, Notary Public, 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT ne Lie“ 


INSURANCE COMPANY of Pittsüeld, in tLe 
State of Massachusetts, on the 3ist day of Di: 
cember, 1893: made to ihe Insurance Superinten- 
dent of the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital paid upin cash.. .$ 25,500.00 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by Com- 
pany 
Loans secured by decds of 
mortgages on rt sal estate 
Loans secured by collaterals.. 
Premium notes and loans 
United States stocks and bonds.. ..... 
State, city, county and other bonüs.... 
BE aka raue 
Bank Blocks. 03.2 20r 00.0000 0nn 00 son 
Cash on hand and in bank 
Interest due and accrucd 
Net amount of deferred and outstand- 
ing premiumß.... ....»..s.0050 or. 5. 
Unadmitted Assets: 
Agents’ balances 
Bundry debtors............. 


Total unadmitted Assets... .£23,151.92.——— 
Totel Augple, un... s irre 85,993,681.16 
LIABILITIES 
Policy claims due and unpaid $2,614.00 
Policy claims in process of ad- 
justment, or adjusted and 
notdue 
Policy claims resisted by the 
Company 
Total Policy Claims............. 5 
Net present value of all outstanding 
jolicies-" Actuaries,” 4 per cent 
Dividends due and unpaid.. 


of the BERK- 


3,540,826.73 
.  407,400.00 
135,006.27 
135,900.00 
259,366.50 
302,783.75 
149,200.09 
411,342.56 

69,201,73 


165,459.57 


34,763.00 


40,377. 


5,339,556.00 
2,673.06 
_12,901,91 
85,305,591.97 


8 350, 544,65 
. 1,017,917.73 
$1,370,462.38 
Deduct Premiums paid 
for Reinsurance 18,730, 21 
Total Preminm Income.... 81,351,739,97 
Interest and Dividends received 265,839,93 
Rents received 16.895,71 


Total Income....... ...0.81,684,468.01 
EXPENDITURES, 

Paid for losses and additions 

Paid for matured endowments ard 
RR EERRETENEREIEE 

Paid for surrendered policies 

Cash surrender values applied in pay- 
ment of premiums 1,609.32 

Dividends raid to policyholders. .... 18 141.04 

Dividends paid to stockholders 1,785.00 

Cash paid during the yeaı for conı- 
missions and salaries......040n 0000 

Taxes paid during the year, 

Rents paid during the ycar. 

Caslı puid for udvertig! ng 8,809.66 

Amount of all other caslı expenditures _27,766.64 

Total Expenditures....... ie $1,154,134.73 
MISCELLANEOUS. 

Total Risks taken during the year in 
Illinois 

Total Premiums received during the 
VE EIS HEIEBENO: asien hhrace ch Rascn 8 

Total Losses paid during the year“ 
in illiuois. s 19 


Du al Premiums.. 


87,902.00 
253,636.89 


240,316.25 
20,294.36 
11,857.57 


984,000.1%, 
79.907.86 


36 ——— Bee, — 
JAs. V. Uuui, Soeretary. 
Subscribed and swoxu to before me this Sth day 
en 1894, Gko. durrosx 


Instiee af be Posen, 


719.840,71 | 
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Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT COMMERCIAL | 


LIFE INSURANCE 
New York, in the State of New York,‘ on tbe 
day. of Dıcember, 1893: made 
Superintendent of tbe State of Illinois, pursuant 
to law: 


ALLIANOCE COMPANY, 


CAPITAL. 
Amount of Capital paid up 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Company 
Loans secnred by deeds of trust or mort- 
ganzes on real weg und ehhere . 
Castı on hand and in Bank 
Interest due and accrued 
Net amount of deferrel and ontstar ding 
premiuins ———— 
„ı n admitte ä assets: 
544,612,21 
2,872 73 
5,244.28 
28,489.85 
..01,210.07 


49,290.15 
1,008.92 


97,365.38 
v ab) le 


F ixtnres & Safes 


4 Commissions. 


3 illsı ecei 

Furniture 

Com 
Totslunadmitted Assets 


al Ass 


urressech 206,800.80 


LIABILITIES, 
ocess of üd- 
and 


Tot 


Poliey claims in pr 
justment, Or EIER d 
rot due. — .828,099.00 

Policy eluims resisted Dy the 
Comp’y, estimated liab ility. : 3!,509.00 ).00 

Total Policy Claims..... 
Net present valte of all outst: inding 
policies—*Actuarics,” 4 per 
Tomi Liebllities...... soneusnnege 
INCOME. 
New Premiums.-.....::5= »» $121,592.46 
Renewai — —— 347,599. 3.37 
..$460, ) 187 R 78 
Deduct P remiums paid for 
Reinsurance 
Total Premium Income 
Interest and dividends received 
Total income 
EXPENDITURES. 
nd additions, ineludiug, 


— 583. 43 
5,872. 66 


Eu 
Paid for losses : 


Paid for surrendered policies .......... 
Dividends paid to policyholders.......- 
Cash paid during the year for commis- 
sions and swlaries 
Taxes paid during the year............. 
Rents paid during the ycar 
Cash paid for advertising... 
Cash paid for commuting commissions, 
Amount of all other cash expenditures. . 
Total expenditures...... ........ 46,718. Fr 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Illinois 
Total Premiums received during the —= 
year in illinois 
Total Losses paid during the year in — 
HEINOMBr ».005,.250 Bene. 0 0 naar rrae 


3.064.00 


3,06% 


12,074.19 


Total amount cf Risks outstanding....$ 


Wa. H. PRuUcE, Vice-President. 
17 D. A. WittvEHEAD, -Ass’t-Secretarv 
Subseribed and sworn to before me this 1 Sth da lay 
of Fébruury, 1894. CARLES EPGAR MIII 
[Seal.] Commissioner for Illinois in New York. 


Ofücial Publication. 


ANNUAL STATEMENT Sısır vırs 


INSURANCE COMPANY, Des Moines, in the 
State of Iowa, on the 31st day of December, 1893: 
ınade to the Insurance Superintendent of the State 
of Illinois, pursuant to law: 

CAPITAL. 


of the EQUT- 


Amount of Capital paid up in cash..... $ 100,000.00 | 


ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Company $ 
Loans secured by deeds of trust or mort- 
zares on real estate 
Loans secured by collaterals........... 
Premium notes and louns...... ........ 
State, eity, county and other bonds.... 
= ınk stocks.. nee 
Cash on hand and in Bank... 
Interest due and accrued.. 
Net amount of deferred and outs stand- 
ing premiums.... 
Amount of all other "admitted A: sgetB.. 
U — Assets! 
Agents’ balance.. 
Bills receivable 
Judgments 
Total unadmitted assets.. — — 
Total Assets. BER ns 0996,659.13 
LIABILITIES. 
Net present value of all outstanding 
policies—Acıuaries,” 4-per cent $ 733,854.82 


Total Liabilities. ..........- ; 733,854.82 


67.073.483 
8 u. J 0 


..%, = 75 


New Premiums 
Renewa] Preminms......... 
Total Premium Income 
Interest and dividends received 
Total Income 


EXPENDITURES. 
Paid for losses and add:tions 
Paid for matured endowments and ad- 
ditions..... ee vers 
Paid for surrender red. poliei ER; 
Cash surrender values — in ‚pay 
ment of premiums.... . 
Dividends paid to poliey yYholders. 
Dividends paid to stockholders. * 
Cash puid duriug the year for commis- 
sions and salaries f 
Taxes paid during the year 
Rents paid during the year 
Cash paid for adı 
Amount of all other cash e: xpenditures. 


Total Expenditures.......0.....- Ss 68, 768.82 


NMISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Dlinois,...... ..$ 


22,597.39 


15.952,57 


7,000.U0 
63 794. ai 


2,503 52 


rtising, .. 


year in IMlinois ..... e 
Total Losses on duri ng the‘ year in= 
illinois non a ; J 


Total amount of Risks o outstanding.. 


19 Crrus Kıck,; V — 


J. C. CUMNINS, Secretary. 
Subscribed_and sworn to before me this 20th day 
of Januiiy 189. J. E. BROWNE, 
[Seaf.) Notary Public for Polk co., Jowa, 


BESTE LINIE 


NACH 


OMAHA 


Zwei Züge Täglich 


Wem Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und — — von 


Strauss & Smith, „72 u24 281 


W. Mad * 
Deutiche Firma. son TEE 
6 Maar und 85 monatlich aut rn urn Mätsten 





3lst | 
to the Insurance | 


| bas 
in cash..... $ 200,000.00 | 


9,709.00 
119 526.35 | 


| te. Es wäre doch unrit 
| einer werdenden Dame einen Korb zu | 
| geben, nicht wahr? Zudem war Miß 
| Elarf gar nicht fo übel, eine fedr ener- 


lv, 


Erſcheinung — 


Kon | Wittwer ausge egeb 
dung mußte fich leicht bewerkitelligen 


192,849.00 | y er ($1 a \ * 
laſſen. freund emp 
an laflen. Ein qute r Freund ei 


das Ungl 


| (aßt, fih in die Bampas 


ı fand ein thränenrsicher 2 


25,509.63 | 
1,670.12 | 


unvergeßlich ſchönen Stunde überreich- 


6,896.06 | 
5,943.84 | 


75.000.00 1 
Total Premiums received during Ana 1 





Die tolle Bamtep. |. 


Roman von Ernft von Worzogen, 


(Fortfekung,) 


Frau von Norwig war iht in's Haus ſchafters Brinkmann, die er am frühen 


gefolgt und ae die Thür hinter fich 
zugeſchloſſen. Mit herausfordern er- 
hobenem Haupte *—* ſie die Rüc— 
kehr derKomteß ab. 
an ihr vorbei die Treppe hinaufſchrei— 
ten, als ſie ſie mit 
nochmals anredete: 
Komteß!“ 

„Ich habe kei.e Luſt, Ihre Inſulten 
weiter anz uhören.“ 

„Ich will auch nur meinem Mann 
die Mühe ſparen, ein zweites Manu⸗ 
ſtript zu verfaſſen. 
mit meiner Tragitomöd e noch nieht fer= 
tig! Alfo denten Sie fig: wenn Gie 
mich arme Ummürdige au) ch wirklich in 
mein Nichts zurüditopen — ha ha! — 
fo tft er darum doch noch nicht frei für 
—* denn...” Sie trat dicht an Die 

Komtek heran und flüfterte ihr lang> 
fam umd deutlich, jede Silbe betonend, 
ins Ohr: „Er hat noch eine zmzite 


„Nur ein Mort, 


Frau in Amerifa, die nur darauf wars | 


tet, daß ich ihr feinen Aufenthalt ver- 


ı rathe, um ihn den Gerichten außzulies | 


fern.“ 
Komte Marie mußte fih an das 
T 
umzuſinken. „Eine 
ſtöhnte ſie heiſer. 
ah; ” * es — Bigamie nennt man 
ja wohl? Er hat ein oe meites 
Gerz, Ai: Bi Gatte! Die Dame 
ti Clark hieß fie, wenn Sie es wiſ— 
* wollen, verliebte ſich in ihn, wie 
Sie, —— Er wär bei ihrem Vater 
in Stellung und ſollte 
in das Geſchäſt eintre 
Tochter mit in denF ta 


14 


zweite Frau! 


n, wenn er Die 
f neymen wmoll- 
tterlich gemelen, 


te 
u 


gſche, — 


Si·⸗ 


gebildete junge Dam mie 
Komte B! Und dabei eine ftattliche 
* — wie Sie, Kom— 
daß ſich Norwig als 
en hatte? EineSchei— 


teß! Was that es 


fahl ihm 


Ihren edlen Vetter Karl Egon Emich 


als Sündenbock — aber leider hatte 
der gute Graf niemals an ſo unmora— 


Und außerdem 


liſche Dinge gedacht! 
Eerichte nichts 


ging die Sache unſre 


an, weil mein Mann ſeinen Wohnſitz 
drüben hatte. 


Als ich etwa drei Wochen 
ſpäter in New York ankam, da war 
ück geſchehen und unfer ge⸗ 
reinſcha aftlicher Gatte jah fich veran- 
u flüchten. 
ganzen Roman. 


Da halben Sie den 


ı Nun fehlte nur nod, dab wir nad 


Salt Late City aus Swanderten und Ste 
ji) al3 Dritte im Lunde ihm anſiegeln 
ließen! — Und nun wünſche ich wohl 
zu ſchlafen, Komteß!“ 

Sie ſtreifte die zierlichen Schuhe von 


den * und huſchte leicht wie eine 
Sylphe d 


ie Treppe hinauf und in ihr 
Zimmer. — 

Die Sausube verkündete ditmpf Die 
erite Stunde des neuen Tages, als 
Komteß Marie aus einer tiefen Ohn- 
macht zu fich fam. Smerfö ällig ſchlepp— 
te ſie ſich hinauf in ihr Zimmer. Ge— 
gen Morgen erſt ſchach der barm— 


herzige Schlaf das wilde Heer quälen— 


der Gedanken von ihrem Lager. 
14. " a ap i Hi el [. 


> Derlodu ag. 
eihte ab. 


m andern Morgen um acht Ihr 
Abſchied ſtatt. 
Vicki war ſchon ganz ve rweint zum 
Frühſtück Heruntergefomm ven, als 
ihr Hanswurſtfink ſehr gerührt ſein 
Aquarell als Erinnerungszeichen einer 


un 


e, da brach der Jammer vollends los 
und machte ſich in herzbrechendem 
s En in einem Strom bon 
Thränen X Luft. Der Künstler beeilte fich 
zur Thür hinaus zu kommen, denn de3 
9 Theerfinlen Sohn mit einem 
ganz unvernünftigen Komteßchen um 
die Wette heulen zu ſehen, das ſollte 


man auf Räſendorf nicht erleben. Ganz 
beſonders gerührt war die Dienerſchaft, 
die 


einmüthig für ihre Komteß Vik— 
toria ſchwärmte. Sötbier, der Gärtner, 
hatte den guten Einfall, einen Korb voll 
der erſten reifen Aepfel zur Wegzeh— 
rung darzubringen, denn ihre Vorliebe 

ſür dieſes Obſt war von früher Kind— 


heit an eine wahrhaft Teivenfchaftliche 


geivefen, Sie ließ au ihren X Yenfeitorb 


s | nicht aus dem Arm, als fie endlich Die 


Kutjche bejtiegen hatte, und jtellte fo in 
hrer friſchen faftigen Fulle, ihrer zar⸗ 
ten reifen Rumdung das Idealbild ei⸗ 
ner jugendlichen Pomona dar. 

Komteß Marie hatte von ihrer 
Schweſter ſchon im Bett Abſchied 
nommen. Sie fühlte ſich ſo elend, daß 
ſie nicht aufzuſtehen vermochte. Doch 
Itellte fie ihren baldigen Befuh in Ber- 
Iin in Wusficht, wohin fie doh bald 
werde reifen müflen, um einen be- 
rühmten rauenarzt zu NRathe zu 
ziehen. 

Das Fräulein Sophie hatte beim 
Frühftüd ihres Amtes gewartet wie 
gewöhnlich; doch mar dem Grafen Karl 
Egon Emid) nicht entgangen, wie merl- 
würdig alt und übernächtig fie außfah. 
Er machte ji die heftigfien Vorwürfe 
dariiber, daR fein: Feder Streih und 
die Anaft vor den möglichen Folgen 
desfelben dem armen Mädchen eine 
Ihlaflofe Nacht bereitet habe. Auch fiel 
e3 ihm auf, dah die Gräfin daS Fräu- 
fein heute mit fränfender Abfichtli- 
feit wie nicht vorhanden betrachtete, 
und einmal glaubte er au einen bor- 
wurfsvollen Blick aus den großen, dun- 
kel — Augen Sophiens em⸗ 
ofangen zu 
N —E desſelben Tages 
reiſte auch Fräulein Sophie ab mit 
dreitägigein Urlaub nach Lüneburg. 
—— hatte ſie vorher nicht wiederge⸗ 

da er ſein Mittageſſen zu frühe⸗ 

9* — ſeinem Zimmer einge⸗ 
mmen 

N war ein arbeitsreicher Tag getve- 

fen, und man hatte fpäter Feierabend 

gemacht als gereöhntich. Noch niemals 


Diefe mollte Stumm . 


gedäi mpfter Stimme | 


eppengeländer anflammern, um nicht | 


ei 
als ITheilhaber | 


Ich war ja auch 


| 





hette der janfte Ludolf Reufche io | 


grimmig aeflugt und gemeltert mie | 


heute. War es das abjcheuliche Regen- 1 


oder. 
Wirth⸗ 


wetter, das ihn ſo verſtimmte, 
war es eine Mittheilung des— 


12 


Morgen entgegengenommen hatte. 
cher war, daß zwiſchen dieſen Beiden, 


die ſonſt einigermaßen auf dem Kriegs— 


5° ftanden, eine plößliche Bujen=- 
freundichaft ausgebrochen war, welche 
fih beforvers darin zeigte, daß Die 
Beiden mit auffallender Uebereinftims 
mung die gleiche fteife, Eiräle, Tchmeig- 
ſame Haltung gegen den Herrn Ober— 
verwalter einnahmen. Trotz des ſchlech— 
ten Wetters warf ſich der Inſpektor 
nach Feierabend noch in ſeinen feierlich— 
ten, Sonn itagsſtaat, um 
Herrn Prediger feine Aufn art tung 
machen. Und am näditen Tage, 
bor Tifche, erdat er fh ein 
bei der anädigen Frau Gräfin, 
meicher er jeine Berlobuna mit Fräu- 
lein Beate Meufel anzeigte. 

Um —— Tage nach der Abreiſe 
des Fräule hi f fü 
Maler H 
dem Poſtſiem np 
bon diefem der Gräfin 
= alio lautete 

Sehr geehrter 

Dsmwopt i ich von 1 Sr Familie, 
mich nie auch nur das Schwarze 
dem Nagel nicht gegönnt hat 
dem Wachtm * noch als 
ſondern im Gegentheil nur immer über 
der Ackſel angeſehen und nichts von 
mir wiſſen wollen außer mal ge 
wegen den Papagei i en ihn 
Hals umgedre) Eu us 
mat ic! 
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die Sünde ı zu 
ich froh wi * i 
ihr Water HC 
nad Amerila Ichiden konnte 
anftändige Wachtmeifter Tocht 
ie gar nicht. Zuletzt hat ſie geſch 
r fünf Jahren d vah jie einen Shnar- 
n geheivathet Hatte der Koch in einem 
en Haufe mar und bed 
n Menfchen! S:itdem habe ih nich — 
veiter gehört und freut mich das ſeh 

? 


ı 
‚ 
ı 


fe 
Do 
ze 
rei 
* 


sin ih bin eine anltändige Wi tie | 
Ne SE ı 


und müßte auch niht mas 
Deutfchland zu Juchen hätte, 

Ihre Grüße —— ich freundlichſt 
und zeichne ergebenſt Selma Ba 
verw. Wachtmeiſterin jetzt Poſamentir 
und Schnitiwaaren.“ 


Da Fräulein Sophie ſel 
zurückkehrte, noch ſonſi —* 
hören ließ, ſo hielt man ſich fü 
zeugt, daß die Abenteure 
Weite geſucht habe. 


nz deie? machte die Frau Grä- 


fin. „Daß man fich join einem Mens | 


ſchen täuſchen känn! Und da babe ich 
die arme Beate gar noch itbel ange bla= 
fen, daß fte mir das jaubere Treiben 
piefer Berjonage aufdeden wollte! Na, 
th werde mal beute glei) Einlber ge⸗ 
hen und der kleinen Braut abbi 
Ein ſchönes Hochzeitsge ſchenk ſoll 

auch haben. — Und mein guter Mann 
. potztauſend, habe ich den ſchlecht ge— 
macht! Und er hat alles auf ſich ge— 
nommen — er iſt doch wirklich ein 
ganzer Kavalier, mein Helmut! Nein, 
nein — nie wieder nehme ich mir eine 
ſolche Perſon in's Haus! Man 
ja nie was für S und Oth 


Schlangen 
gezücht man da an ſeinem 
—— 


Der Graf ſchrieb 
Kante e Augufte mit offe: 
i un 


ſi 


el 
| in den 


weiß 


ttern⸗ 
Buſen 


daß Vicki 
“DD 


Im dic 


pfangen worden jet und um ba 
Sendung eines neuen Sorbe Aepfe 
bitte, da ſie gleich am Tage ihrer An 
kunft ihren ganzen Vorrath unter die 


anz Acht 


* 


Schweſtera vertheilt hätte, Um ihr ein | 


bildendes Bergnügen zu ı h 
er fie am zweiten Tage in das Muſeum 
geführt. Aber die alten Bilder habe ſie 
gräßlich ge funden und be hauptet, Herr 
Fink tönnte doch viel ſchöner malen. 
Durch die Skulpturen 

ftandshalder jehr Tchne! 
gangen. V Bid habe auch den alten 
brochenen Puppen nicht viel 
fragt; nur 
habe ihr Eindrucd gemacht, 
und als fie aus dem Statalog eriehen, 
ven 8 por jich hatte, 
laut den Shcheffelſchen 
bekannten Römerliede h 
ſchnurrt: „Dem Auguft 
Schrecken ein Stüd ' Bien | 
een.“ Und darüber jei 
alter Herr in ihrer Nä 
derartigen Lachframpf be 
daß der Galeriedien er ihm 
Mailer in’s Geſicht ſpritze 
Das ausführliche Schreiben des Gra 
fen ſchloß mit einer Bitte um Verlä 
gerung ſeines Urlaubes um einige T 
ge, da er einige liebe alte Freunde ar 

getroffen Habe, Die ihn jobald nicht {o 
lften wollten. 

Und da die qute Gräfi 
der graufamen Schwiht ur wegen ih— 
rem Gatten gegen über ſchuldig fühlte, 
ſo gewährte ſie in einem zärklichen 
Schreiben dieſe Erlaubniß, ſogar ohne 
die üblichen Ermahnungen. — 

(Fortſetzung folgt.) 
a u 
Die Griebahn verfürzt die Fahrzeit 
zwifchen Chicago uud NewP)ort. 


Nach dem neuen, am 17. Juni in 
Kraft getretenen Yahrplan verläßt der 
Eriebahn Veitibule Limited nad New 
Hort die Deardorn-Gtation um 2:55 
Kachm. anftatt um 2 Uhr, und der At- 
lantie Erpreß um 8:05 Wbends an- 
ftatt um 7:45. Der Limited von New 
York tommt an um 7:05 Abends an- 
ftatt um 7:55. Der Zeitunterfchieb ift 
herbeigeführt durch die. Verkürzung ber 
x eit. Stadtoffice Nr. 242 Clart 
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Seidenſtoffe. 
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ride, 22 Zoil breit, wert 49c die ——— 
ür —R 
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ia Seidenftoffe, 24 
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Yyaırd-für.... 
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* 
(Dr. CRAHAM) 
behandelte, tote befanm!, Teit den lebten Kahren mi 
größten Erfoig alte die bartnächgen, hoffntungsloje: 
beratteten md langjährigen Krankheiten und Yeider 

chus durch die in Deutſchlan d, 


fowie bier fo bewährte Wiethode von Umteriuchung d.S 


Waſſerz Nrins). 


sSrdere Hilfe und gi Rede MWiederheritelung garaits 
tirt in Luñgen- Leber- Nieren-und Unterleibs-Leiden, 
N —— iu id Fra wentrant) eis 
ten, ion ie Yhuttervorrall, Werbiluß, Unfruchtbarkeit; 
zhafte, unregelmä hi ge oder unters 
ttiihe Segeln, bänfiges aflertaifen, 
Ed;n:iden und Bremen, Drängen nach unten nnd 
niiden Privat: und Geichlechtäleiden bet> 
dDerlei Gejihlegits durch den Gebraud) von feinen 
Sieben Lieblings: Pledifamenten 
jnigen Krankheiten, wozu fie zomignet und für 
-ündliche Kur fie bejtintimt fir 
yieſiger Familien beſt tige n mit Danke 
Heu die wunderbare Deiltvaft ſeiner 
ale zubereiteten Heilmittel md die 
die erreicht wurden, nachdem 


deren 


zeug 
rerſo 


— Der Waſſer-Doktor bereitet ſeine eigene Medizin 
und ſteht deshalb mit der Apotheke in keinerlei Ver— 
bindnug. 

— Diele Lieblings-Medikamente kuriren nur ſolche 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und 


OFFICE: 363 S. STATE STR., 


nahe Harrijonm. 


Eprehftunden: 11 Uhr Yorm. bi 2 Uhr Nadım., 
—— aewlonen. Unentgeltliche Conſfultation. 





PEOPLE’ DENTAL PARLORS. 


Das alte und zuderläffige Inititut: Bom 
Staate priviligirt für ſchmerzloſe 
SZahnarbeit. 

363 State Str., nahe Harrison. 


Hauptquartier für 


| — Zahnausziehen. 


vs 1 


| für gutes zuverläjfigeß, gut pajlendes volles 


Gebiß. 
Bridgework“ Goldzähne. Kronen. 
Goldfüllungen zur Hälfte des gewöhnlichen 
Garantirt ſchmerzloöſes Ausziehen 50e. 


.55. 00 
Unzerbrechliche People's Safety“ Bla xtten. s10.00 
(Werden nıct oder beim Sprechen oder Eilen.) 

d- ind Ei.berfüllungen 50 aufwärts 


Conpon— Hut für zwei Dollars. 


Au Zanlungsitatt jür eine Peories Eaufety 
platte oder andere Sahnarbeiten vom gleihen 
Werth, menn it unserer Office binnen 5 Tagen 
von Datum dieier Seitung präjentirt. Nur em 
en: auf jede Pefichuug angenommen. — 

hreidet Died aus ur nd fpart zwei Dollars. 


Goldtap8 und 


Preiſes. 


Keine Studenten oder Anfänger. jondern crfahe 
Zahnärzte mit Zujähriger Prarı3 in der Stadt. 
QAusziehen frei, wenn Zähne beftellt werden. 
Geſchrie bene Garautie mit unſeren Arbeiten. 

Wir sieben und jülen Zähne mit gbſoluter Schmerz⸗ 
- gühne gratis unteriudt. 


nabe Harriion. Nıurein 
® Blod vonGiegel,Coover. 


Dr. C.GRAHAM, Präfident. 


offen Nbends bis 8 Uhr; Sonntags von 10 bi 4. 
Eine Dame und em Arzt zur Bedienung anweiend 


EI” Deutide Bedienung. mibw 


Dr. J. KUEHN, 
(rüher Alfiftenz. Arzt in Berlin.) 
Epszial-Arzt für Hant: und Geihledhtö-Tranf: 
heiten. —ufice: 78 State Str., Room 29.—Spre &> 
ftunden: 1-13, 1-5, 6-7; Eonniags 10-11. — v 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 
\ “BERFECTO”. 
BD tel: 


Teled houe 





n Flaſchen und 
4231. 


Rehtsanwälte, 


Baglj 


—ı 


JULIUS.GOLDZIER. Jon L. Ropezzs. 


Goldzier & Rodgers, 


Bechtsanwälte, 


Str. 
120 a 


Max E H ARDT, Frieden erichter. 
142 Boch &tr., gegenüber Union Str. 
s Mornung: 439 Afhland Sonlerarı 18ja'j 
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— Auch Sor offen Li} 


Brüde acheitt! 


Das verbeſſerte elaftiihe Bruhband ift das einzige, 


antag3 


2 Ubr Mittag. 


fweiche® Tag und Naıt mit Beqnemlichfert getranem | 
| wırd, indem e5 den Bruch auch ber der jtärkften Nlörpere 
bewegumg zurüchhält und jeden Bruch heilt. Satalog | 
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auf Verlangen frei zugeiandt. 
Improved Electric Truss Co., 


82 Broadway, Cor. 12. Str., New York 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutider 


Augen: und Phren:Arz, 
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Augen-und Gläfer vervapt. 


uhr. Wohnung. 642 Lincoln Av 
9 Uhr Bormi ttags, 5 His Adeuds. — Ronfuit ta» 


Optiius, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaflung von 
Eonjultiri ung 
&urer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 


gegenüber Boit-Dffice. 


_ Dr. A. ROSENBERG | 
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DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No.11 Clinton Place, New York, N. z. 


— TREE ET UF TTN 


er "Rettungs-Anker” ift aud au haben in Ghicage, 
An, der Herm. Schimäitg, 232 North Ave 
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ein und verfaufch | 


WORLD’S 


Beun alle Anderen fehlihlagen, konfuftirt 


DOCTOR SWEANY. 


den großenGelehrten u. bewanderten Spezialiſten. 
Katarrh Kehle. Lunge. Leber. Dysdepfia, Unverdan ⸗ 
lichkeit und alle Kr aufbeiten, n welche di ie — den 
Magen: 1. 5. mw. beeinflufien.: ’ 
Blut: und Haut: Krankheit b e, leden, 
I PBumples Ser. ‚phein, Blutver g Shwären, Flech⸗ 
? u ıd alle Leiden, die durch eine untere 
ttehen, werden aus den Spiten: volle 
den. — Nieren: und Nrin-Drgane, 
,‚ Sei tenfi dechen. Bauchweh und Blaſen⸗ 
m Urn, Echmerzen-und zu häufiges 
| Mailerlajlen, Brigbt’iche Krankher f; und alle KH ne 
beigwerden bei der Geſchlechter. — Geheime Krauthei⸗ 
ten, Striktu Tripper, Camenfluß Syphilis, 
Sudrocele, ceie, Gereiztheit Geihhwulit, 
väche und Hamorrhoiden. Fiſteln und 
el ne Shmetzen. Verlorene Mans 
| uestraltn. uud alte damit verbur de nen Beiden für junge 
I: jowohl, wie für Berionen imporgeidrit 
tenen Alte r. eine Spezialität. Die Ichredichiten 
Folg en bon früh igen au usichreitungen verurjadhen 
es Unvermödgen, nädtlide Ex- 
'ende Abjuhr, . Aus ätchlag, Zurüdle 
u ft Er Energie, Shwäche des Körpers 
te jeden Dienichen ‚unfähig für Stus 
Heirath inaden, werden im jeder 
lendem Erfolg behandelt. — Damen, 
6 e let anhängenden bieten Yeide 
ülfe. — Schreibt über 
I r Stadt wohnt. Zaute 
g durd; Brieiwegsiel geheilt 
den auf Unterfuhungen hir 
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DR. F. L. SWEANY, 
23 State Str., (Eile Eongref- Str.), Ehicage, IE 


Zähne ſchmerzlos 
mit Gold gefüllt. 


Zähne ſchmerzlos ohne Lachgas ausgejogen. 


Wir haben die einzige wirkſame Methode Zähne 
ſchmerzlos ohue Xachgas auszugehen. Ale Anderen 
find erfolgloje Nadhahmer 
Bitalifirte Kunft angewandt, venn gewäünidt, 


TEN 


Herr E. S. S 
—— m ich mei x 


bu feldt, 194 Emerion Nve., faat: 

ammtlichen oberen Zähne in den 
vinrs, 145 State Str., habe aud« 
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Neites Gebif .. 
| Shmerziofeo Yuszichen.... 
Speldjüllung........ ..»... ....81.00 aufiv. 

Alle Arbeiten in disier Office von Zahnärzten mit 
2Ojähriger Erfahrung bejorgt. 


Jollon Dental Darlors 


146 STATE STR. 
Zwei ganze Stockwerke. —Damen-Bedisnung. 
e zahnärztliche Praris in -Ghis 
es rohen An lub die 
ichteten durchweg 


en Arbeiten 
Diien Abends bis 10.—5 
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onntags Ybi34 
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MEDICAL 
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teiden nach neuer, jhmerzlos | 


1108 Masonic Temple, | 
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| Blatteır. 


Difie Stunden | 
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INSTITUTE, 


uni FiFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 21. 


alt find erfahrene deutfche Spes 
als ıhre Ehre, ıhrr lerde.. dert 
nöglich von ihren Georchen 
Sie heilen gründlid, unter Garantie, 
alle geheimen Hrantheiten der Männer, Grauens 
letden und Menürnationsitörungen ohne 
£yeration, alic offene Geihwüre und Wunden, 
Ruohenirah ıc., Nüdgrat:Berfrummungen, 
öder, Brühe und verwadiene Glieder. 
Behandlung, incl. Wiedizinen, nur 


drei Dollars 
den Monat. — Schneidet dDiefes aus. — Stun« 
den: YUbhr Viorgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Uhr. bw 


ie Aerzte diejer Anit 
Kae n und betradyten e3 
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— — — — 


MEDICAL 


: [KIRK DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 


segenüber Aurora Turu:Halle. 


Deutiche Specialiften für jehnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, ros 
wifchen, nervöien, Haut: und Blutftanfs 
heiten der - und Frauen. ml 


Yur 52 pro Mlonat, 
Medicin und Eleftricität eingerechrtet. ° 
Spredhitunden: Bon 9 5159 UN, 

— von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 


ri Ru NE? rF Y # 

Ecke RANDOLPM 

Drs. MeCH ESNEY. ae 
Sie waren die Erf, 
e abidaffter uud fie bed:cmen 
Hetboden, um das Vublcumm 
ne 38 das Set. Keine Schuter« 
igen zum halben Preis. Deut⸗ 
geſprochen. — Abende onñen. 
— 


Dr. ERNST PFENNIG 

vg Brattiider Zahnarzt, 
IT IT 2 Clybourn Avs 
Fernite Gebiffe, von natirkihen Zähnen 
su unteriheiden. Golts> und Emaıller 
Füllungen zu mäßigen Breiien Sdhmeräe 
l(ojes Sabnzieben. "so, ddfa.d 


Dr. SCHROEDER, - 


Er Anerfannt der. hefte. zunerläfligfte 
Zahnarzt. 824 Milwaukee 'Ave., 

nabe Divrfion Str. — Tjerne Zähnes5 
and aufwärts. Zähne fchinerzlos gezogen. Zähne hie 
Gold» und Suberfüllung zum‘ halben Preiß, 
Aue Arbeiten run — Sonntags ac 1501j 


weldy: die hoben Pre 
fi ferner ziwer jelhaft en 
Feite | 
Femte Goldful 
ide Bedienung. Deut 
— Zatne ohne Platt 


Wichtig für Männer! ! 


Schmitz’s Gehbeim- Mittel 
furıren alle Geicdjleihtg-, Nerven: Blut: Haute oder 
hronf'e Krankhenen jeder Art ſchnell, ſicher billig. 
Männerihmäche, Unvermüsen. Bandmurw, wile uri⸗ 
nüren Leiden u. j. w. merden durd; den Gebrauch te 
jerer Mittel immer erfolgreich furirt Spredt ber ums 
vor oder ihiet Eure Adreile, und wir jenden es feet 
Yustuuft über alle unjere Mittel. 


E. A. SCHMITZ, 
2600 State Sir.. Ecka "36. sh. 


A Dr. KEAN 


Keine Zahlung 
Speciglist, 


Sinti 
Etablirt 1864. 
159 ©. Glarf Stk....... Chicago. 


6 


nwumn wirft wnfeblbar. 


zu baden bei 
Meicheard, 


Man achte gerau auf die a (2. Rinzte Str. 
Sepli 


Seipfimord nd Waptıfin 
find das Ende aller Derjenigen, weide e3 uns: 
teriafien, ihre dur) eagene Sıhuld nerlorene W 
neihwägte Yiannestraft wieder aı erringen. r 
goldıte Bub “"JOHANNISTRIEB” beichrt 
Jeden aründlıh darüber. Dafjelbe ıjt gegen Me» 
tonrmarte aratıa zu haben und wird vr 
fen zugeiandt. Schreibt au: 


RICH. MOMRMANN & co. 
44 N. Olark Str., Room 8, Chicago. 
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Woher ftammen die Inudianer 
Amcritas? 


Profeffor John Campbell in Mon- 
real (Canada) bejchäftigt fich mit ber 
Frage nach dem Urfprunge der India— 
ner und fommt zu folgenden Schlüfjen. 
Der Charakter der Gteininfcriften, 
wie fie in Grabhügeln vonJowa, Ohio, 
Meft-Virginia, Maffachufetts und 
Neu-Schottland gefunden worden find, 
ift mit leichten Abmeichungen, bie le⸗ 
diglich von der roheren Art der Aus⸗ 
führung bei den amerikaniſchen Fun⸗ 
den herrühren, derſelbe, wie der der al⸗ 
ten Inſchriftenſteine in Japan und Si⸗ 
birien. In Amerika wie in der Alten 
Melt waren die Inſchriften das Werk 
einer prieſterlichen Kaſte von Schrei⸗ 
bern, und zwar urſprünglich Buddhi⸗ 
ſten. Viele Forſcher amerikaniſcher 
Alterthümer haben auf dieſem Konti— 
nent Spuren von Buddhismus in ver— 
ſchiedenen Formen gefunden und ſich 
fragen müſſen, woher die kamen. Die 
Anlwort iſt die, daß ſie von den tura— 
niſchen Kitas herrühren, die im fünf— 
ten Jahrhundert unſrer Zeitrechnung 
cus Indien vertrieben wurden und 
ihren Buddhismus erſt nach den Ufern 
des Jeniſſei in Sibirien, dann nach 
Koreä und Japan brachten, und 
ſchließlich, etwa vom achten Jahrhun— 
dert an, nach Amerika. Die Grabhü— 
gel von Sibirien und Japan ſtimmen 
ganz mit den „Mounds“ in Amerika 
überein. Von Sibirien kamen ferner 
der Schneeſchuh, das Birkenrindenka— 
noe, die Birfenrindenhütte, der PBerlen- 
Shmud und der „Wampum“, der Mu: 
fchelgürtel der Indianer, nebit vielen 
anderen Dingen, die man al3 ben 
amerifanifhen Indianern bejonders 
eigenthümlich anzujehen gemöhnt ift. 
Das aftronomifhe Syitem der Japa— 
ner ift daffelbe wie das der Chibcha- 
Sndianer von Neu-Granada, und 
ebenſo das Neligions - Ghitem. 
Die beiden einzigen urfprünglichen 
SöHriftigfteme, die man in Amerika 
gefunden hat, find das Khitan mit jei= 
nen Zeilen-Hieroglyphen: die merita= 
nifhe Schriftform, und das Yualtec- 
Maya-Quiche mit feinen Hieroglyphen- 
gruppen: die  zentralamerifanijche 
Form, Dieje beiden Syiteme ftellen 
zwei radikal verjchievene Spracen- 
gruppen dar, deren erjtere Durchaus an 
Sapan und Nordafien erinnert, die led- 
tere an Polynefien und der malayifchen 
Archipel. E3 jcheint, dag um die Zeit 
da in Europa die Barbaren de3 Ditens 
einbrachen, aljo im fünften chriftlichen 
Sahrhundert, Friegerifche Stämme, die 
aus Perfin und Indien vertrieben 
iporden waren, nad Gentralafien por= 
gedrungen mwaren, die dort anfälligen 
Stämme jtetig meiterdrängend und fie 
nah drei Richtungen Hin aus ihren 
Wohnſitzen treibend: nördlich nad) Gi- 
birien, öftlih nach China, mweitlich nach 
Europa, io Jie, neben anderen Namen, 
al3 Hunnen und Apvaren befannt mur= 
den. US dieje legteren Dann mieder 
aus Europa vertrieben wurden, drüd- 
ten fie mit der Gewalt einer zurüd- 
brandenden Woge auf ihre aftatijchen 
Stammeöverwandten, bis ein großer 
Theil derjelben, den chinefiichen und 
foreaniichen Gefchichtfchreibern als die 
„Rhitan” bekannt, von China Belit 
nahm. SKoreanifhe Gefchichtichreiber 








| 8 250, Donnerjtag, per Id 


vielen Hunderten. Jn großartigerWei- 
ſe wird die Bekleidungs-Induſtrie ver— 


treten ſein. Die Anlage der Spree-⸗Ter⸗ 


raſſe, auf welcher ſich das äußere Aus—⸗ 
ſtellungsleben konzentriren dürfte, wird 
in beſonders großartiger und originel— 
ler Weiſe projektirt. Eine elektriſche 
Eiſenbahn wird die Beſucher um und 
durch die Ausſtellung führen. Der 
Garantiefond hat bereits eine Höhe von 
44 Millionen Mark erreicht. 


Bon Bismards Ichtem Walzer 


teeiß Madame Carette, die Vorleferin 
der Kaiferin Eugenie, in ihren Erin- 
nerungen Folgendes zu erzählen: „Auf 
einem großen Balle, der im Nahre 
1867 zur Zeit der damaligen Barifer 
MWeltausftelung in den Tuilerien gege= 
ben wurde, fam mir während de3 Co— 
tillons der bo8hafte Gedanfe, dem Gra- 
fen Bismard, der in einer Ede ftehend, 
dem DIanze zufah, ein NRojenbouquet 
anzubieten, dad ihn dazu nöthigte, mit 
mir einen Walzer zu tanzen, Herr dv. 
Bismard, war damals der Gegenftand 
der allgemeinen Aufmerffamteit. Er 
nahm das Bouquet an und, meinerXuf- 
forderung Folge leiltend, tanzte er mit 
mir in ganz bortrefflicher Weife einen 
Walzer. Diefer Leine Zmifchenfall, 
der mit--dem- Ernite de3 Grafen Bis- 
mard und der wichtigen Rolle, die er 
bereit3 in den GStaatsgejchäften Tpielte, 
wenig im Einklang ftand, amüfirte die 
anmefenden Souperäne außerordeni=- 
lih. Als er mich nach meinem Plaße 
zurüdführte, zog er eine Roſenknospe 
aus dem Knopfloch feines Frads und 
bot fie mir mit den Worten an: „Bes 
wahren Sie gütigft, Madame, Diefe 
Knospe al? Andenken an den lebten 
Walzer, den ich in meinem Leben tanzte 
und den ich niemal3 vergeflen werde!” 


* Nichts fo angenehm zum Einneh- 
men und jo mwirfungsroll für Berjto- 
pfung und Unverdaulickeit wie Cald- 
mwell3 Syrup Pepfin, 10 Dofen 10 Cts. 


un. Speziell für .... 


Donneritan. 


ae 


nk 
Fr 


Waichbare 
Kleiderſtoffe. 


3000 Yards ſchwarzgrundige 


500 Stücke betupfte Swiß und 
geblümte Dimities, reg. Preis 


berichten, daß die Khitan in Beſitz von 


Liau-Tung im nördlichen China zwi- 
Tchen 684 und 689 waren und dann im | 1 
Die erwähnten bud= | f 


Korea einfielen. 
dhiftifchen Injchriften in Sibirien, in 
der Khitanfchriftform verfaßt, ftam= 
men auß den Sahren 493 bis 784, 
Ebenfo rechnen die amerikanischen Hi- 
ftoriter den Beginn der IToltefen-Herr- 


Thaft in Anahuaf von 717 an, und die | 


erwähnten „Mound-Builder”-(Grüber- 
bauer-) Snjchriften gehen gleichfalls bi3 
in’s achte Jahrhundert zurüd. Die 


foreanijche und japanifche Gejchichte ift ı 


boll von Berichten über Ginfälle, Em- 
pörungen der verfchiedenften Stämme, 
Bertreibungen u.ſ.w. Zu einem folchen 
bertriebenen Stamm nicht barbarifcher, 
ſondern ziviliſirter Krieger gehörten die 
auf einer, ziemlich hohen Kuͤlturſtufe 
ſtehenden Khitan von Amerika, ein— 
ſchließlich der Peruaner, Mexikaner 
und der „Mound-Builders“. Bei den 
Sndianerftämmen der Greef3- und der 
Choctatws gibt e8 mündliche Ueberlie- 
ferungen, daß fie aus Kamfhatfa und 
bon Alsuten-Inſeln eingewandert 


ſeien. Als die Khitan an der merifa- | 
nifhen Küfte landeten, fanden fie das | 


Zand bereit3 bon den Huaftec-Maya= 
Quiche⸗Völkern beſetzt, welche ſchon 
durch frühere Völkerſchiebungen in 
Südoſt-Aſien auf das Meer getrieben 
* nach Amerika hinübergelangt wa— 
en. 


Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung. 


‚ Für die Ausdehnung, welche die Ber- 
liner Gewerbe⸗Ausſtellung nehmen, und 
für die Anziehungskraft, welche fie auf 
Die meitejten Kreife ausüben wird, find 
vielleicht folgende Mittheilungen be- 
merfensmwerth: Eine große Berliner 
Gärtnerei beabfichtigt, eine vollſtändi— 
ge Gärtnerei, nach modernfter Art und 
neveften Spitemen eingerichtet, mit gro— 
Ber Rojenfultur vorzuführen, Ginlin- 
ternehmer will einen Zirkus für 3000 
Perjonen bauen. Alt-Berlin, wie eg 
im 16. Sahrhundert ausgefehen hat, 
Toll plaftifh mit wirklichen Häufern, 
inneren und außeren Einrichtungen der 
damaligen Zeit, mit Bewohnern in der 
Kleidung jenes Jahrhunderts, borge= 
führt werden. Der Verein „Kornblu- 
me“ der Berliner Bäder-Jnnung wird 


eine nach neuejter Methode eingerichtete | 


mit den neuejten Mafchinen verjehene 
Dampfbäderei in vollem Betriebe auf 
dem Ausftellungsplaß errichten. Zwei 
große Berliner Tageszeitungen werden 
täglich Morgens und Abends auf dem 
Ausftelungsplaß gedrucdt werden und 
zur Vertbeilung gelangen. Eine Pa- 
— wird die Herſtellung des 
Papiers von den erſten Anfangsſtadien 
an bis zur vollſtändigen Fertigſtellung 
des Druckpapiers vorführen. Von dem 
„Berein Berliner Volksküchen“ wird ei⸗ 
ne Muſter⸗Volksküche eingerichtet wer⸗ 
den. Die Anmeldungen für Errich— 
tung von Reftaurants, Wirthichaften, 


E Mrbeiter-Santinen zählen bereits nad 


Jdene Gauze⸗-Fächer, 


R cher, werth bi8 zu $5.... 


E Donnerftag, Yard. zurcneeee . 








JChallies, kleine, hübſche franz. 
2,900 


A Wenjter u. Heliotrope-Blumen, 
A} ' 
Acer. 


reg. Preis 1öc, Donneritag, 
Die Mujter eines Amporteurs zu 
einem Drittel des gewöhnlichen Prei- 
jes, die neuejten Novitäten: 


980 
51.48 


Partie 1 Teder- u. feis 
Ai werth bis zu 83 


i Partie 2-Reine Strauß: 
federn und Spitzen-Fä— 


| Partie 3—Feinjte 


Novität, 


werth bis zu 815 


Niedageweſene 
Offerten in 


Seidenband. 
14c 


Schwarze Bonrdon-Spisen. 


Sanzfeidene, 10 bi3 14 Zoll 25c 


breit, werth bis $1.00, 


für den Derby-Tac. 


Feine lohfarbige rufjische 

DOrfords fürDanen, wei: 
61.98 
51.48 


Ber Obertheil, fancy be- 

fett, handgemendet, 

werth 83.50 
51.00 
91.98 


E Lohfarbige Blucherettes 
für Damen, neuejte edige 


1 oder Opera Spiten, 
»BONMARCHE 
THE BECHEAP STORE 


1 werth 82.50 
N:W.-Ede State und Monroe St. 


2000 Stüde No. 16 bis 22, 


ı Moire = Seidenband, in allen 
xarben, werth bis zu 40c, 


| Zur für Donnerfing. 


Lohfarbige Knöpfſchuhe 
für Mädchen und Kinder, 
Springbeel, handgenäht, 
außerordentlich” dauer: 
haft, werth 82.5 


Lohfarbige Ziegenleder⸗ 
Balmorals fuͤr Knaben, 
Heel oder Spring Heel, 
alle jolid und $2 werth.. 


Lohfarbige Ziegenleder⸗ 
oder ruſſiſche Balmorals 

für Männer, — neueſte 

Muſter, werth 88.50.... 





NEN 


Ruſſiſche Ziegenleder handgemachte Da— 
men Ortords, Pircadilly Zehe, reguläs 
rer Iterth $1.75, für 

Smportirte ruffiihe gläcefarbige Schnür= 
ichube für Damen, mit pafjendem Tuc)» 
Obertheil, hHardgewendet, andere ber= 
langen $6 dafür, unjer Preis 

Nuffiihe Glace importirte handgenähte 
Damen Oxford, mit hellem Obertheil 
und jehr großen Anöpjen, die neueite 
Bacon, andere verlangen $5.00, unjer 
Preis.... 

Importirte ruf. Kalbleder-Schuhe, auf 
YalesLeiften gemacht, fir Männer, die 
neuejte Diode, hHandgenäht, andere ber- 8 
langen $6.00, unjer Preis 4.00 

Lohfarbige Ziegenleder-Knöpfſchube für 98€ 
Kinder, Größen 6—11, wert $1:50, für 


Duting Goods Bargains 


Zwei Stücde Bade-Anzüge für Männer, 85 c 
Keltreift Und EIRTAEER u. Sn a nee > 
Ein Stüd Bade-Anzüge für Männer. mm c 

ö 2 en RE ‘ed 
in Stüd Bade-Anzlige für Anaben, rm 
süg 50e 


98c 
84.00 


33.00 


zu 

Negligee-Demden für Männer, bejtes 
Madrad-Tuc. werth $1.00 

Tennis Flanell Touriſten-HSemden für Knaben, 
fancy geſtreift, echte Farben, werth 45c 

Volle Auüswahl von Yeber-Gürteln und‘ 
jeidenen Safhes, von 2ö5c biz 


25e 


ſerem Baſement. 


En nn Br 4. 
Challenge 
Eisichränfe, 
aus Hartholz 
gemacht und 


mit Holzkohle 
gefüllt, 


55.45 


aufwärts. „oe 
Fanch 
Drahllhüren, 


134 Zoll dick— 
Oel⸗ Anſtrich ⸗ 


8*81. 15 


gulgemachle 
Drahllhüren, 


11% Boll did— 
Kirſchholzfarbig — 


79e 


in 


Elinton Drabttud, per 100 


in Rollen ; 


Verftellbare Dradtienfter, ftark und 
macht 
123Öllige 


Bictoria 
Raſen⸗ 
Mäher, 


Schöne, billige Lotten 


—ii — 


ALBERTON 


nahe Desplaines, 
25x133 Fuß, zum geringen Kaufpreis von 
200 DOLLARS. 


Anzahlung | Schöne Baulsffen Bei Todesfall 


%.00. A Beſitztitel ohne 
Preis 


Ein Dollar | weitere Zah: 
wöchentlich. s2a00. lung geliejert. 


Eine der beiten Geihäft3porftädte Chicago3, mit 
zwei Bahıhöien, auf denen täglich 42 zuae einlaufen, 
mit deutjchen und engliigen Schhuien, Kirchen, Fabri- 
fen 2c Käufer Tönnen täglih hinausfahren dom 
Nortbweitern » Bahnhof, 1 Uhr 10 Minuten. reis 
ZTieets find in der Office zu haben, oder 25 Minuten 
vor Abgang de8 Zuges am Bahnhof. 


Utitz & Heimann, 


79 Dearborn Str., Unity Bidg., 
Zimmer 531—535. 


Schiffs - Karten 


für alle Linien 


am Billigiten 
Kopp 


6inbw 


erl & Co., 


General-Pafjage- Agenten, 


181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 


Geldſendungen, Vollmachten, 
Erbſchafto⸗Eollettionen ˖ 
Offen Sonntags von 10 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 


Rajüten- und 


Zwiſchendeck Billele 


über. alle Sinien mu 
billigen Preifen, 
Beniel und Boihmussahlungen, 


Koucktion von Erbigajten, 
Seffentliches Rotariat. 


Koffer, Reiſetaſchen. 


In Bargain-Form. 


Großer Koffer mit flachem Deckel, mit 
ſchwarz emaillirtem Eiſen beſchla— 


— 
Steanter: 
Em 
Sioffer, 
Beilagen mit jchwes 
ren Tuf, Darthoız 


Yatten und Gtahls 
Hanımern— 


Dep auf. 
5 wärts. 


65€ 


56.00 
63° 


aufwaͤrts von 
Canvas, Leder, ziukbeſchlagene und le— 

derne Koffer von $1.85 biö....... — 
Elub-Baags, 

aufwärts von 
Gladſtone-Satchels, 

aufwärts von 

an vas⸗Telescopes, lederne Ecken, € 
—— p ederne Ecke 48e 
Lederne Kleiderkoffer, 18 

84. 50 
Gerade die Hälfte der Preiſe ausſchließlicher Koffer— 

geſchäfte. 


3:Brenner 
Fire Queen 
Gas-Oefen — 


Ganz Nickel — 


kr) iR 


Sprah⸗ 
Nozz!es, 
Tun. 


29 
Zarmige 
Raſen⸗ 
Spreufs c 
ER 


125 
A 


Hartz 
holz 

Alle Qualitäten von GummisGartenjchlän: 

chen, jehr billig. 


Schlauch⸗ 
Winden .. 

Challenge 
N Gi 


Ei 
—— 


von Hartholz 
gemadit — aufs 
wärts von 


Reliance 
Oelöfen — 


Erſter 
Klaſſe 


Backöfen— 
für Oel⸗, Gas- und Gafolin⸗ 


CfOAIni G 


84 La Salle Street 


kauft man die billigſten 


+ “ + 
| R rd ı 4% 
Vaſſageſcheine, 
Cajüte und Zwiſchendeck über Samburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Amſter⸗ 
dam, Stettin, Habre, Paris, ꝛc. 


4:%.9 j = 
Defjesstiiches Notariat. 
Vollmachten mit kouſulariſchen Beglaubi⸗ 

gungen, Erbſchats⸗KRolektionen, Poſtaus⸗ 
zahluugen uſw. eine Spezialität. 
General-& gentur der Hanſa-Lini 
enera WRgentur der Hanſa-Linie 
zwiien HANBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
Grtra gut und Billig für Zwiſcheundeds⸗ 


VBafagiere. Sarıre Umiterserei, Fein Gaitle Garden 
oder Kopfiteuer. — Näheres bei 


ANTCN BIENERT, 


Generatagent, Rechtskonsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


Nortdeulscher Lloy 


Regelmäßige wöhentlie Roft-Dampfiifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 


— direft — 
Sommer: und Herbit-Abfagrten 
von Baltimore: 
vd. SD. Meier‘. Julie, Gebt. 19, 
„Weimar““ Sept. 26., 
„Dresden“ Okt. 10., 
Sept. 8. D8t. 17, 
Sept. 12, Dtt 24. Dez. 5. 
ht Das: = r 
Erſte Kajüte 850, 865, $80. 
Nach Lage der Plätze. 
Die obigen Dampfer ſind ſaͤmmtlich neu, von vorzüg⸗ 
lichſter Baͤuart und Einrichtung. 
Salons und Kajütenzinmer auf Del.— 
Elektriſche Beleüchtuug in allen Raumen. — 
Bwiihended zu mäßigen Preiien.— 
Weitere Ausfunft ertheilen 


A. Schumaker & Eo., 


Eeneral:Agenten, Baltimore, Mb. 


I WB. Eichenburg, , 3u8. 
78. Fiith Ave., Chicago, 
Oder deren Vertreter im Sulande, ar 


= 
Nzegelis Hotel, 
SHoboten, R.5. 
Deutiches Hotel eriter Klaiie. M wünscht wird, 
daB Bafjagiere dom Badıdan Peg eg 
—— abgeholt werden jollen, jo gemügt eine bez. 


Okt. 31. 
Nov. 7. 
Nov. 21. 
Nov. 28. 


"totig per Poftfarte oder Depejge volllommen. 


tungsvofll WB. Rtaegeli Simz3no 


BARLOW’S INDIGO-BLAU. 


Das Familien-Wajhblan. Immer-verläglü 
u verlaufen Denpttagtin bei Grocers. * 
D. S. WILIBERGER, * 
No, 233 Nord 2. Eır,, Bhiladelphie, Pa 


* 





STATE AND ADAMS STS. 


— e, 


Es find triftige Gründe, 
weshalb diefes Haus das 
Hauptgefhäft macht in 


Mäntel, 


s1.85 Pleidern und 


Walls. 


Hründe, weshalb wir das Eloat: 
Helchäft machen 


200 importirte Wraps, 
200 importirte Top Gonts, 
werth bis zu $35, Auswahl 


Domcitic Wraps und 
Sadets, 
IE DR ER sd auas ananinane san 


Kründe, weshalb wir das Garderp: 
ben⸗Heſchäſt machen 


Duck Suits —Stets an der Spitze 
—100 Duck Suits. doppelter Rucken, 
anderswo nicht unter 32.50 verkauft, 
——— — —— —— se 


Feine Duck Suits, hochfeine Mu- ẽ 2 
ſter und Moden, nirgends unter 8.50, 33.9 


Hründe, weshalh wir das Waijt: 
Helchäft machen 


Die befte Seiden =» Waift, die 
man in Chicago faufen Ffann. 
Sefet und vergleidt. 


Seidene Waiftd? von feinen japanis 
ihen, India, Habutai und anderen 
Ceidenitoffen gemacht, in den beliebte: 
ften und neueiten Dioden, die 86.50 und 
$7.50:Sorten, zu 


Waſchbare Waiſts — 100 Dutzend 
Waiſts. von Percale, Lawn, Batiſt 
und Sateen gemacht, im Preiſe rangi— 
rend bis zu 82, zu 


22.50 


Gebügelte Waifts, in fänımtlichen neues 
ften Entwürfen, die $1.50-E orte, 
morgen 


Sen Ihr warn? 


Wenn Ihr 03 feid, warum fchließt Ihr Cuh dann 
nicht der Menge an und fauft einige unjerer küh— 
Ien Anzüge, dünnen NRödfe und Weiten, leichten 
Hojen, Strohhüte oder Ausftattungswaaren, melde 
aus den Zugtrümmern gerettet wurden und jeßt zu 
weniger als balden Wreifen verkauft werden? 
Keine iHledhten Zeiten in 


ge 





2O2ELOF STATE ST CHCRLO. 


welcher mehr Maaren in einem QTag verkauft als 
einige unjerer Konkurrenten in einer Woche abjegen. 


Warum? 


Weil wir reelle Waaren, modiſche Muſter und dauer— 
haſte Fabrikate zu ſo lächerlich niedrigen Preiſen 
verkaufen, daß alle Konkurrenz lahmgelegt wird. 
Fir beute, morgen und Samſan legen 
wir zum Verkauf aus: 

Wollene Anzüge für 
Wollene Anzüge für 
Wollene ? 
Wollene | 


Männer zu $2.65, mwertb 810.00 
Männer zu 3.85, werth $12 
Männer zu $4.85, mwertb 813.51 
: Männer zu $6.85, merth 
Männer zu $0.85, werth 


einfach und Doppel- 
Anzüge und 


r unklen Farben, 
Sacks, gerade gejchnittene 
Cutaways. 
Schwarze Alpaca Röcke für Männer— 
Zu 75, meh 92.%. 
Zu $1.27, werthb 8.50. 
Zu 81.98, werth 8.00. 
Schwarze und blaue Serge und Flannell 
Röcke und Weften für Männer— 
Zu $1.87, 
gu 2.58, we SU. 
Zu 8.35, werth $7.%. 
Affe Größen, von 33 bi3 4. Baumwollene Röcke 
und Weiten für Männer (Moden des legten Jah: 
tes), zu 506 und Töc, wert) bis zu $H.W. 
Sommerbofen für Männer— 
Re für Arheitshojen, werth 82.00. 
Ge für Ar bojen, wertb 83.0. 
Hoſen, werth 34.00. 
ollene Hoſen, werth $5.00. 
werth 86 und $7. 
Alle Hoſen ſind in hellen und dunklen Fatben und 
neuen Muſtern, und das Geid wird zurüderftattet, 
wenn fie anders jind, al3 hier bejshrieben. 


Stroßhüte für Männer— 


$1.08 für rei 


Konkurrenz in einer Runde befiegt. Die neuen 
modijhen „Deddo-Hüte* für 48c für 3 Tage. 
Andere hübjge Hüte zu 37c, 48c, 73: und 98. Uns 
dere Gejhäjte nehmen $1.50 bis $3 für Diejelben. 

Wie gefallen Euch unjere 
Negligee Hemden? 
Te für feine Hemden, mwertb $1.0. 
4Sc für feine Hemder, werth $1.50. 
75 für feine Hemden, wertb $2.00. 
Wie fteht’3 mit Eurem 
Dalbriggan Anterzeug: 

ÜTe für Unterhenden und Hojen, iertb T7öc. 

48 für franz. Balbriggan, in zehn verjchiedenen 
Schattirungen, werth $1.50. 
Weiße und bunte Weſten — 
mit doppelten Knopfreihen zu Fe, werth B — kein 
De Sorte, die nicht eine Wäſche vertragen fanı. 
Unſere ſämmtlichen weißen und bunten Weſten, 
gavantirt wie angegeben oder Geld zurüdgegeben. 

Wir nennen noch einige weitere Bargains, wie 
Sofenträger— 

r = "Su 14e, werth 50«. 

Lisle Thread Strümpfe— 
\ Bu 9, werth Se. 
Männer- Nahtbemden— 
Zu 37, wert $1.00. 
Seinene Tafhentüder für Männer— 
Zu 4, werth 2c. 
Leinene Kragen für Männer— 
Zu Ge, 
Männer · Halstrachten — 
Zu I9e, werth 50e. 
Kommt und bejuht uns morgen oder Samſtag. 


LEER 
ZOLLÖRSTATE 357 CIHUCACO. 


Zwiihen JZatfon und Ban Buren. 


Offen jeden Abend bi! 9 Uber. Dffen Eamita 
Don bis 11. Sonntags geichloffen. Reine Bo. 
beftellungen. 


warnen. 
Billige Sarmen in Illinois, 


Barum nad) dem Weiten gehen? Sprecht 
bei uns vor. Leichte Bedingungen. 


HUNSBERGER & CO., 


06 | 


Der größte jemals Dageweiene 


Herabjegungs-Derfauf! 


findet fiatt F 


Donnerſtag, 


21. Juni, 


Nelclorim 


Freitag, Samſtag, 


22. Juni, 


23. Juni, 


araal- He | 


APPLE & BAUM, 


883—890 MILWAUKEE AVE. | 


100 Stüde Yard breiter, ertra feiner gebleihter Mudlin, 10c Sorte, 


die Jarv....... 


120 Stücte Yard breiter Soft Finifhed ungebleichter 


die Yard... 


Unjer ganzer Borrath fancy KleidersEalico, 5c, 6c, Tec 8c Sorte, 4 

an nen ee he Banane 

en 22 Stide geblümte Kleider Sateens, 10c und 12c Qualität, 
DEE: — 

45 Stucke neueſte Muſter Kleider⸗Sateens, echtſchwarz, 


20c Qualitat, die Yard 
Unſere ſämmtlichen beſten franzöſifchen Kleiderſatee 
feine bejjeren für 25c oder 3öc, die Yırd ........ 
7 Stüde pofitiv ehtichwarzer jatin fintih Satecır, 
50: Sorte, die Ward 


Unſere fümmtlichen I0c md 1214c franzdjifchen Percales, 


befie Qualität..... 


1 Kiite 100 Sorte Leinen Finijh Lawns, eihte Farben, 


die Yard...... 


45 Etitde 25c Qualität feinjte gebfümte Yarons, neu 


die Yard ... 
Treift Eure Auswahl unter unferem ganzen Vorrat 
die Nard..... 


— 
die Yard...... 


Eine Partie Spigen-Kijfen-Sham3, 35c und 40c Sorte, — 


bie c—— see 
Eine Partir Spigen-Hiffen-Shams, 40c und 50c Sor 
die Yard... 


400 gerippte ertra lange Beits für Damen, 10c Sorte, 


IR. 
gemiſchte Nähnadeln, 
3 Br 


= 320 Percale Taillen für Damen, neueſte Moden, 


Zc Sorte . 


110 Pacr Swiß und Nottiugham Spitzen-Gardinen, 


da Paar.... 


Unjere wohlbekannten echtſchwarzen 158c Strümpfe 4 


für Damen......... 

159 Egriet3 für Damen, 

L m ERBE 2.2 a ar na erna hrsae harr aer 

40 Dutzend reinieidene Haldhandicjuhe für Damen, 
SOCHTROL BE 2 20 aan 

Unfere woblbefannten 75c Corjet3 für Damen, 
drab und jchwarz 

Eine Partie Corjet Waijts für Kinder, 
alle Größen 


gehen zu jedem Preis. 


45 Stüde 2öc wollene Challied, geblümt und einfad), 


‘ 

20€ | 
Gapes und Jadets für Kınder, zu Eurem eigenen Preis, fie nritjie 
Wenn Yhr einen neuen garnirten Sommerhut neuejter Diode braupt, 


4c 
ie 
Ic 
5e 
25c 


8e 


Muslin, Sc Sorte, 


‚ech 
..14c 
u I 
‚15€ 
— 250 
5e 


1c 


eite Entwürfe 


h weißer Sy 


315 Yards, 


‚81.50 

10ER 
15c 
15° 


222222·2 nee 


79 Dugend Somu 


‚So ino-Hemden und 29€ 
Unterhojen für D 


t, feine Sorte. .. — 


— 
jest ift Eure Zeit, — fie 


Einige Bargains in unferem Schuh-Departement: 
Unjer Motto: Die beiten Schuhe für das wenigite Geld. 


Unfer ganzes Lager lohfarbiger Slippers, 
75 Sorte, für Dameır 

180 Baar feine Dongola Elippers für Da- 79€ 
DR SEE WERE ie 

200 Baar feine Dougola Echube für Da 95€ 
Zu BEER Sarnen aa trennen ® 

150 tTaar feine Dongola Slippers für 79€ 
Mädgen, 81.00 ‘ 


50e 


280 Vaar ſeine DongolaſStipyvers für flin- f 
aan anne 69e 
180 Raar feine Kalbleder⸗Schuhe ſür 8 28 
Männer. ale Größen 82.00 Sorte — 1 > 
200 Waar feitte Halbied be für 4 s 
Ruaben, $1.59 Sorte, alle Brößen.... —R 
Damen, Eure letzte Gelegenheit! 
Nur noch 3 Tage. 


J Unſer ganzes Lager von Kinderwagen geht zum Koſtenpreis! 
J Eine allgemeine Herabſehung in unſerem Steingut u. Blechwaaren-Department. 


N 50 Fünfzig Gents bear reihen jo weit wie S1 in anderen Geihäisen.—Ueberzeugt 
£ End) jelbit.-Wir Handeln immer wie wir anzeigen. Wir haben Euch nie enttäuicht. 
— — 


—A BARGAIN HOUSE, ©°-00 sumucz we. 
APPLE &Z BAUM. 
Wir jtchen obenan und machen die niedrigiten Breiie. 





nach den, jet im Bau begriffenien, zwei neuen Floors im Anner ein ungeheuere 
Freis-Erniedrigung tn 


| Suushaflungsgegenländen u. Nroceries! 
1 Am Donnerftag, den 21. Juni. 


Haushallungsgegenflände 


im Bajement. 
Viermal gebumdener Bee, werth 25c, 
am Denmeritag für ..... . ....... 

J Kleine Beſen für Kinder, € 
5 Quart KaffeeKannen..... 
Brod-Boren, volle Größe, G 
Paint Eriſhes ...... 
Hartholz⸗Kartoffelſtampfer. 
1 GSaltone Glas Delfanneit.... ...... 
Verzinnte Koctörfe für No. S Ofen. .... ... 
Ertra jtarte Giehfan 
Blaue und meiße e 

für No. 8 Ofen . 
1 und 1% Pint Kaffeefle 
Cichen holz⸗ Handtugr 
Feine bewalte Fu u 
3 Quart eiſerne Eir jefetiel 
3 Quart Dinnerpails mıt Einfag und Taffe. 
Sinportirte Hartholz-Salzkaſten ........... 


X 





TI 


Finanzĩelles. 


BankGeſchäft. 


— dot — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145-147 Dit Randolph Str. 


Zinfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum. 


I — | 


Depojiten angenommen. Zinſen, bezahlt, auf 
—— Bollmadıten anzgeitellt, Ersihaf: 
ten eingezogen, Paflagefdeine von und may 
Euraga zc. — Souniag3 oifen von IO—1! Vormittags. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfie Sypothefen in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. etjalj | 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


GELD 


gu verleihen im beliebigen Summen von 3500 auftwärt® 
auf exfie Hypothefen auf Chicago Grundeigenthum. 
Yapiere zur fern Gapital- Wxlage immer vorräthig 


E. S. DREYER & CO, mu 
Nord-Ost-Ecke Dearbern und Washington Sir. 


Schußverein der Haushefiger 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarradee Str. 
E. 6. Schuienburg, 3108 Wentworth Ave. 
Terwilliger, 754 Milwaukee Ave. 


M. Weiss, 614 Racine Ave. 
A. F. Stolte. 3554 S. Halsted Str. 


Branch 


Kinderwagen : Fabrif. 
c. T. WALKER & CO.- 
199 OST NORTH AVE. 

Mütte fanit Eure Kiuderwaaen in dies 

fer bitigften Habrit Chuagos. Usberbrun- 

ger dDiefer Anzerge erhalten canen hübihen Spigenigirm 
zu jeden angrlauften Wagen. — Allerleı Mödel iind 
aud von unierer Fabrıf zu beziehen. Wir verlaufen 
uniere Waaren zu eritaunt:h billigem Pıeiien und er» 
fparen den Käufern manden Dollar. Aeparaturen 
werden bejorgt. Abends offen. Söfr, mumiz,6m 


| Swift’3 beiten 


| BANK-GESCHAEFT. 


Groceries 


an 5. Floor. 
Granulated Zuder, das Pfund 


| Fancy Elgin Creamery Butter, das Pfund 1 740 


12401 


— 


Smwift’3 Fancy Butterins, das Pfund.... 
Beftcs reines Schmalz, das Pfund 

Swiit’3 beiten Schinken, das Piund....... 2 T4c Mi 
Sped, dad Pfund lich 
ıerwurft, daS Pfund. .„....... 


| Fuil 


| Beten Yımburger Räfe, das Pfund. ...... 


Beite XXX Soda Eraders, dus Pfund.... 
Reite XXX Ginger Snap2..... 
Dat W 5 E RE: sa sinn 
taiſins, das Pfund 
Y ed Hatjins, das Pfund... 
Bten € rnia Pflaumen, das Pfund 
Große 1 


Finanzielles. 


TheOldest 55721867 
ha  Savings Bank 


se ih in Chicago, 
A, Sk, ASSOCIATION 
Batreiben _ Par 
ein allgemeines an 
Zinfen darauf bezahlt. k 


Depofitoren Köunen e3 fo arrangirem, daß Zhre Sy 
milien während ihrer Abtveienheit Geld ziehen können. 


Clark, 
N.D-Ede 
Randolph 


Depofiten D. 
$1 aufwärts 
werden ange: 
nommen und 


| Berheirathete Frauen künnen auf ihren eigenen 


Namen Geld binterlegeit, daS nur auf ıhre eigene Aus 
weifung ausbezahlt wird. 

Ausländiihe WBehjel.—Wenjiel auf die Bank von 
Irland und ıhren TFıltalen von £1 und aufwärt2. 


\ Geisäitsiumden: 10 Uhr Borın. bi83 Uhr Nam. 


Genftags: 10 Uhr Bor. bis 2 Uhr Radım. und don 
6 bis 5 Übr Abends. 


_ ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Brundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaufen. inlj 


WILLIAM LOEB & GO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
130 LASALLBSTR., 


berſeihen Held auf Chicago Hrumd- 


eigentiuu. suol} 


Verkaufen erfie Mortguges. Sry 


keit gerantirt. 


E. G. Pauling, 


145 £a Safle Str., immer 15 17. 
Geld zu verleihen auf Grund⸗ 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. anni 





